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begriff, der einen professionellen 
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Kinder und Jugendliche sind ein-
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 � pädagoginnen aller schularten 

 � Verantwortliche in der 
berufsausbildung

 � in der schulaufsicht tätige personen

 � mitarbeiterinnen in 
Forschungs- sowie Fort- und 
weiterbildungsinstitutionen 

 � in der Jugend- und 
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personalentwicklung 
und personalcoaching
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gangsleitung angerechnet werden.
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master of arts (ma), 120 ects

werteorientierte begabungs-  und 
begabtenFörderung
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christine mann christoph berger beatrix konicek

lehrer/innen-Fort- und Weiterbildung religion

liebe kolleginnen und kollegen,

unser bildungs- und schulsystem ist heute stärker hinterfragt und in bewegung als in den vergangenen 
Jahren. das ist gut so. denn beinhaltet bildung nicht per se immer bewegung? lernen bedeutet Verände-
rung. und wo sich systeme und meinungen bewegen, ist immer auch der einzelne in seiner beweglichkeit 
gefragt.

das Fort- und weiterbildungsangebot der kph wien/krems unterstützt sie in ihrer persönlichen entwick-
lung mit vielen spezifischen bildungsangeboten und klaren kompetenzorientierungen. darüber hinaus 
bieten unsere Fort- & weiterbildungen einen etablierten rahmen für soziale und berufliche Vernetzungen 
auf hohem niveau. besonders hervorzuheben sind dabei auch die flexiblen Fort- und weiterbildungs-
angebote, die maßgeschneidert für ihre schule angeboten werden können und damit wesentliche impulse 
für die schul- und Qualitätsentwicklung vor ort geben.

Vor diesem hintergrund freuen wir uns, ihnen unser neues Journal vorstellen zu dürfen. unser herzlicher 
dank gilt allen, die an dessen entstehung mitgearbeitet haben sowie allen, die unsere leistungen mit so 
viel Freude und enthusiasmus – in einer meist langjährigen Verbundenheit mit unserem haus – in anspruch 
nehmen.

ihnen und uns allen wünschen wir viel Freude im bewegten lehren und lernen!

hr mmag. dr. christine mann 
hochschulratsvorsitzende der kph wien/krems

prof. mag. dr. christoph berger
rektor der kph wien/krems

prof. beatrix konicek
Vizerektorin der kph wien/krems
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sehr geehrte religionslehrerin, sehr geehrter religionslehrer!

wer im wiener interkulttheater den orientalischen erzählungen lauscht, geht mit der botschaft nach draußen, 
dass durch die kraft der Verschiedenheit aus den unterschieden das gemeinsame geschöpft werden kann, 
vorausgesetzt man lässt dem anderen das anderssein. aus einem lernen durch erfassen und übernehmen 
von informationen wird bildung im sinne von auseinandersetzung und reflexion; etwas wird aus verschiede-
nen blickwinkeln betrachtet und in den zusammenhang des eigenen wissens und denkens integriert. 

das ist auch die zielsetzung unserer neuen reihe „lernen in begegnung – religionen laden ein“, die im 
interreligiösen dialog zu einer schule der wahrnehmung, analyse und dem umgang mit unterscheidung 
werden möchte, um dadurch die religiöse deutungs- und partizipationskompetenz der teilnehmerinnen und 
teilnehmer zu stärken. diesmal stehen orthodoxe und jüdische perspektiven im Vordergrund, mit dem tag 
der ökumene im zentrum. 

analysiert man die aktuellen tendenzen und strömungen in kultur und gesellschaft, stößt man schnell auf 
themen wie ‚medialisierung der gesellschaft‘ (karl gabriel). Für viele menschen sind medien zu einem spie-
gel geworden, durch den sie andere menschen, die wirklichkeit der welt und sich selbst wahrnehmen und der 
zu einer ‚sakralisierung der person‘ (hans Joas) beigetragen hat. religiöse semantiken, bilder und symbole 
tauchen in vielen lebensbereichen auf, so auch in der wirtschaft. kirchen gewinnen wieder an moralischer 
kraft, wie die gegenwärtigen beispiele in der migrations- und asylpolitik zeigen. im blick auf Jugendliche 
weisen die neuen sinus-studien darauf hin, dass ein gewisser grad an inszenierung von anders- und beson-
derheit notwendig wird, um die eigene identität und soziale lage auszudrücken (carsten wippermann). all 
diesen themen stellen wir uns in der Verknüpfung von theologie, ethik und religionspädagogik. 

im nachhaltigen lehren und lernen steht neben der aktuellen Frage der matura neu auch jene eines kompe-
tenzorientierten religionsunterrichts in der grundschule und sekundarstufe i im Vordergrund. bedingt durch 
neue schul- und unterrichtsstrukturen – ich denke an den flächendeckenden ausbau der neuen mittelschule 
oder die semestrierte modulare oberstufe – liegt unser Fokus im bereich profession besonders auf kommu-
nikation, team- und konfliktfähigkeit sowie interreligiöser / interkultureller kompetenz. um den herausfor-
derungen unserer aufgaben und rollen gewachsen zu bleiben, bedarf es eines bedachten umgangs mit den 
eigenen ressourcen und einem effektiven zeit- und arbeitsmanagement. auch dafür bieten wir eine reihe 
von seminaren an.

inhalte der Fortbildung allein zeigen allerdings noch nicht automatisch die gewünschte wirkung. sie bedür-
fen der ständigen umsetzung und reflexion, damit sie sich nachhaltig verankern. deshalb möchten wir sie 
einladen, zusammen mit kolleginnen und kollegen als vernetzte bildungsgemeinschaften neue lernwege in 
der Fortbildung zu gehen. statt isolierter information steht hier praxisbezogener austausch im sinne eines 
dialogischen und eigenverantwortlichen lernens im Vordergrund. einzelne Veranstaltungen sind durch lern-
plattformen und online materialbörsen bereits dahingehend konzipiert. 
wir hoffen, mit unserem angebot sowohl ihren beruflichen anforderungen und interessen als auch ihrer 
persönlichen beruflichen weiterentwicklung zu entsprechen und freuen uns über ihre rückmeldungen auf 
unserem online kontaktformular. 

gemeinsam mit meinem team freue ich mich darauf, sie bei zahlreichen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

mag. heinz iVkoVits, maed
institutsleiter

heinz ivkovits

lehrer/innen-Fort- und Weiterbildung religion
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bitte beachten sie:

das vorliegende programm stellt den zur zeit der drucklegung gegebenen angebotsstand dar. nutzen sie bitte 
daher auch die informationen unseres newsletters und die homepage unseres instituts:
http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/fortbildung-religion.html
terminangaben und angaben der Veranstaltungsorte: stand Februar 2013 – vorbehaltlich änderungen!

Jede teilnahme an einer Veranstaltung setzt einen dienstauftrag ihrer schulleitung bzw. schulaufsicht voraus. 
durch die verlässliche anmeldung über ph-online mittels e-daV werden sie über etwaige änderungen oder 
absagen rechtzeitig informiert, können ihre teilnahmebestätigung ausdrucken bzw. gegebenenfalls reiserech-
nung legen und sind auch unfallversichert. 

inskription

bereich ssr für wien:
01.05. – 31.05.2013 und 26.08. – 08.09.2013 für Veranstaltungen im winter- und sommersemester
01.11. – 30.11.2013 für Veranstaltungen im sommersemester mit noch freien plätzen

bereich ls für nö:
01.09.2013 – 23.09.2013 für Veranstaltungen im winter- und sommersemester
02.12.2013 – 07.01.2014 für Veranstaltungen im sommersemester mit noch freien plätzen

Veranstaltungsmanagement

elisabeth gast
t  +43-515 52-3586
F  +43-515 52-3082
m  elisabeth.gast@kphvie.ac.at

ph-online-veranstaltungsnummern programm-Farbe

Aps-Ahs-bmhs-bs-lFs 9101

speziell für Aps 9102

speziell für Ahs-bmhs 9103

bs – lFs 9104

kindergarten-, hort- und 
sozialpädagogik 9105

privatschulen 9106

modulare themenreihen 9108

regionale Fortbildung 9110

lehrer/innen-Fort- und Weiterbildung religion

http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/fortbildung-religion.html
mailto:elisabeth.gast@kphvie.ac.at
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Das 2. Vatikanische Konzil hat mit der Konstitution 
„Dei Verbum“ im katholischen Bereich einen wah-
ren Bibelfrühling eingeleitet. Die sog. Historisch-
kritische Methode wurde nach und nach vom 
diskreditierten und als protestantisch empfunde-
nen Übel zur „unumgänglichen Methode“. So hält 
es die Päpstliche Bibelkommission 1993 in ihrem 
Schreiben „Die Interpretation der Bibel in der Kir-
che“ unzweideutig fest und dokumentiert zugleich 
umfangreich die methodisch wie hermeneutische 
Weiterentwicklung der Bibelwissenschaft in der 
postkonziliaren Zeit.

Die oft mühevolle Forschung über die Entste-
hungsverhältnisse der biblischen Bücher und ihre 
Einbettung in die damalige kulturelle und religiö-
se Umwelt hat das Verstehen der biblischen Texte 
für den modernen Menschen in vielem verbessert. 
Denn diese Bemühungen bilden die Grundlage 
für die Übersetzung und Weitervermittlung jenes 
„Dialoges“, den Gott zunächst mit Israel und dann 
mit den Christen des 1. Jahrhunderts geführt hat 
und der uns in den Büchern der Bibel überliefert 
ist. Die Bibelwissenschaft ist also bemüht, einen 
„Dialog“ zu rekonstruieren und damit verstehbar 
zu halten, der mehr als zwei Jahrtausende zurück 
liegt, von dem Juden wie Christen jedoch glauben, 
dass er sie – und alle Menschen – auch heute noch 
betrifft. Ein historischer und kulturwissenschaft-
licher Zugang ist somit ein durchaus theologi-
scher und eine wichtige Voraussetzung, die Bibel 
auch für den Dialog mit heute suchenden jungen 
Menschen erschließen zu können. Darüber hin-
aus wird jede interreligiöse Begegnung erleichtert, 
wenn die multikulturellen wie religionshistorisch 
komplexen Wurzeln der Bibel wahrnehmbar wer-
den. Gegenwärtig ist man in der Bibelwissenschaft 
also mehrheitlich davon überzeugt, dass es gilt, 
sich diesem ursprünglichen „Dialog“ anzunähern, 
um ihn so weit als möglich in seinem damaligen 
Verstehenshorizont zu erfassen und ihn wahr-
heitsgetreu, aber in heute adäquater Weise ver-
mitteln zu können.

Mit einem verstärkten Fokus der Exegese auf (da-
malige wie gegenwärtige) Rezipientinnen und Re-
zipienten biblischer Texte, z. B. im sozialgeschicht-
lichen, feministischen oder tiefenpsychologischen 
Zugang, wurde auch die befreiende Kraft der Bibel 
wieder entdeckt. Die Auseinandersetzungen um 
die Befreiungstheologie haben dabei gezeigt, dass 
Gottes befreiendes Wort sich nicht immer zähmen 
lässt. Das prophetische und gegenwartskritische 
Element, das einen Grundzug der Bibel ausmacht, 
liefert gerade für junge Menschen wichtige Anstö-
ße, der Aktualität und Mehrdimensionalität der 
biblischen Botschaft lebensnah und konkret zu 
begegnen.

Zugänge zur Bibel in der Welt von heute

Insgesamt verstand sich die historisch-kritisch 
arbeitende Bibelwissenschaft in der katholischen 
Kirche zunächst als eine Besinnung auf die An-
fänge, um das gegen die Moderne gerichtete Pro-
jekt der Neuscholastik des 19. und beginnenden 
20. Jh. abzubrechen und das Evangelium in der 
Gegenwart ankommen zu lassen. Die großen und 
vielfältigen Traditionsbrüche allerdings, die dann 
im ausgehenden 20. Jh. deutlich wurden, verstärk-
ten andererseits die Suche nach Kontinuität und 
belebten die theologische Frage nach der Einheit 
der Bibel. Dieser Blick auf die Bibel als Buch und 
nicht nur als Bibliothek korreliert gegenwärtig 
mit einem wachsenden Bedürfnis nach Spiritua-
lität und geistig-religiösen Alternativen zu einer 
fortschrittsgläubigen und ökonomisch dominier-
ten Lebenswelt, in die Schülerinnen und Schüler 
hineinwachsen. Bibeltheologisch systematisieren-
de und thematisch fokussierte Zugänge versuchen 
deshalb mit solchen Erwartungen und Sehnsüch-
ten ins Gespräch zu kommen und biblisch Fun-
diertes als Antwort anzubieten.

Einen anderen Weg geht in neuerer Zeit die ur-
sprünglich in den USA entwickelte „Kanonische 
Exegese“. Sie will biblische Texte weniger aus ih-
rem historischen Kontext, sondern eher aus einer 
als einheitlich verstandenen Tradition verstehen. 
Den Sinnhorizont liefert dabei der Kanon als theo-
logisch verstandene Vorgabe der Glaubensgemein-
schaft. Im katholischen Bereich soll (durchaus mit 
Bezug auf die Konzilskonstitution „Dei Verbum“) 
die postkonziliare Zeit als innerkirchlicher Tradi-
tionsbruch überwunden werden. Schrift und Tra-
dition werden als sinnstiftende Einheit einer als 
Relativismus verstandenen modernen Pluralität 
entgegen gestellt. Das Projekt ist also weniger als 
Dialog nach außen, sondern stärker als Konsoli-
dierung nach innen konzipiert.

In der Bibelwissenschaft finden gegenwärtig sehr 
unterschiedlich gelagerte Versuche statt, Zugänge 
zur Bibel in der Welt von heute zu eröffnen. Ex-
egetisches Arbeiten verfolgt jedenfalls ganz wie 
engagierter Religionsunterricht in seinen diversen 
Ausformungen das Ziel, Gottes Offenbarung leben-
dig in die je eigene Zeit zu vermitteln.

dr. martin stowasser
ao. univ.-prof. für neutestamentliche 

bibelwissenschaft
katholisch-theologische Fakultät, universität wien

dr. stowasser ist referent beim studientag
„zugänge zur bibel in der welt von heute“

(nr.: 9101.009)

martin stowasser
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Aps | Ahs | bmhs | bs | lFs 
theologisCh-religionspÄdAgogisChe leitthemen – ethisChe gegenWArtsFrAgen 
Wahrnehmungs-, orientierungs- & deutungskompetenz

9101.003
die volkssprache in der liturgie – Chancen und probleme 
theologischer tag

termin/e do., 10.10.2013, 09:30 – 16:00 uhr [7 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin basilius J. groen

inhalt die Frage der sprache im gottesdienst hat mit identität, kulturellen wurzeln sowie 
religiösem handeln, denken und Fühlen zu tun. eine Veränderung resultiert in einer 
Veränderung der liturgischen erfahrung und betrifft einheit und uniformität der liturgie 
sowie die Verständlichkeit der liturgischen texte und riten. 

hinweis in zusammenarbeit mit dem pastoralamt der ed wien
kostenbeitrag des Veranstalters: euro 5,– (vor ort zu bezahlen)
informationen zum theologischen tag 2014 finden sie in ph online: nr. 9101.004

9101.006
Was der religionspädagogik zu denken gibt
symposium anlässlich der pensionierung von univ.-prof. dr. martin Jäggle

termin/e Fr., 25.10.2013, 14:30 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e hauptuniversität wien, kleiner Festsaal, universitätsring 1, 1010 wien

referentin rudolf englert, martin Jäggle, ilse kögler

inhalt Vorträge von religionspädagoginnen geben denkanstöße, mit welchen heraus-
forderungen und entwicklungen sich die religionspädagogik auseinanderzusetzen 
hat und fordern zum mitdenken auf, welche überlegungen und weichenstellungen 
eine religionspädagogik in der heutigen zeit anzustellen hat. 

9101.008 die kirchenbilder des ii. vatikanums und jene der Jugend heute

termin/e mo., 24.02.2014, 09:00 – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin martin Jäggle, bertram stubenrauch

inhalt das selbstverständnis der kirche in der perspektive des ii. Vatikanums und die 
 kirchenbilder junger menschen von heute werden beleuchtet und miteinander kon-
frontiert. überlegungen zur religionspädagogischen praxis im sinne eines korrelativen 
und kompetenzorientierten ru werden vorgestellt und diskutiert. 

9101.009 Zugänge zur bibel in der Welt von heute

termin/e do., 27.02.2014, 09:00 – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin ludger schwienhorst-schönberger, martin stowasser

inhalt auf dem hintergrund des zweiten Vatikanums werden aspekte eines zeitgemäßen 
 bibelverständnisses vorgestellt. exemplarisch werden die vier lieder vom gottesknecht 
und texte aus der neutestamentlichen passionstradition interpretiert. konsequenzen 
für den kompetenzorientierten ru werden reflektiert.

9101.011
der himmel – ein ewiges halleluja-singen?
Zum thema gottesschau und gotteslob

termin/e mi., 13.11.2013, 18:30 – 21:00 uhr [3 ue]

ort/e dompfarre-stephanisaal, stephansplatz 3/eg, 1010 wien

referentin Johanna rahner

inhalt über den himmel (und die hölle) hat die theologie in früheren zeiten viel gewusst. 
heute dominieren die Fragezeichen. die rufzeichen sind uns abhanden gekommen. 
eine gewisse Verlegenheit oder gar sprachlosigkeit über das ende hat sich breit ge-
macht.

hinweis in zusammenarbeit mit den theologischen kursen

http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176509
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176510
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176132
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176130
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176134
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9101.012
„Wenn ihr aber betet …“
das vaterunser als gebet der Jüngerinnen Christi 

termin/e mi., 19.03.2014, 18:30 – 21:00 uhr [3 ue]

ort/e dompfarre-stephanisaal, stephansplatz 3/eg, 1010 wien

referentin christiane koch

inhalt im rahmen der lehre an seine Jünger vermittelt Jesus in den evangelien nicht nur was 
zu tun ist, sondern auch, was es heißt zu beten. das Vaterunser öffnet auf verdichtete 
weise den raum der geschichte gottes mit seinem Volk und holt beterinnen hinein 
in das dasein vor gott.

hinweis in zusammenarbeit mit den theologischen kursen

9101.013 den guten kampf kämpfen – meine konzilsgeschichte

termin/e mi., 07.05.2014, 18:30 – 21:00 uhr [3 ue]

ort/e dompfarre-stephanisaal, stephansplatz 3/eg, 1010 wien

referentin otto hermann pesch

inhalt in einem kamingespräch mit weihbischof helmut krätzl wird der renommierte 
 konzilsforscher otto hermann pesch seine sehr persönliche geschichte des zweiten 
Vatikanischen konzils erzählen. dieses gab ihm grund und mut, „in der kirche sogar 
wieder von einer anderen kirche zu träumen“.

hinweis in zusammenarbeit mit den theologischen kursen

9101.015 Abbild gottes
das biblische menschenbild i

termin/e do., 28.11.2013, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bibelzentrum beim museumsquartier, breite gasse 4-8/1, 1070 wien

referentin Jutta henner

inhalt ausgehend von den beiden biblischen schöpfungstexten im buch genesis soll der 
Frage des biblischen menschenbildes in verschiedenen textschichten nachgegangen 
werden. neben der Vergänglichkeit des menschen ist vor allem seine beziehungs- und 
kommunikationsfähigkeit ein zentraler aspekt.

9101.016
söhne und töchter gottes
das biblische menschenbild ii

termin/e do., 27.03.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bibelzentrum beim museumsquartier, breite gasse 4-8/1, 1070 wien

referentin Jutta henner

inhalt durch die grenzen überschreitende zuwendung Jesu zu den menschen sowie die 
hingabe neuen lebens in seiner auferstehung, erfährt das geprägte alttestament-
liche menschenbild noch eine weiterentwicklung, deren Folgen für die beziehung der 
christinnen untereinander untersucht wird.

9101.018
gottes starke töchter
biblische Frauenschicksale zwischen demut und mut

termin/e do., 06.03.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kunsthistorisches museum, burgring 5, 1010 wien  

referentin rotraud krall

inhalt ob vorbildlicher lebenswandel, heldenhafter mut oder raffinierte durchtriebenheit – 
eva, esther, Judith, salome, maria und andere biblische Frauen erzählen dank ihrer 
spezifischen charaktereigenschaften und Vorgehensweisen, wie spezifisch weibliche 
probleme bewältigt wurden.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176135
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176136
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176513
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176514
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176137
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9101.019 religion(en) vor dem Anspruch der menschenrechte 

termin/e mi., 23.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin oskar dangl

inhalt wird/werden religion(en) den ansprüchen der menschenrechte gerecht? diese Frage 
wird schwerpunktmäßig aus dem blickwinkel der bibel und der christlichen tradition 
beleuchtet, mit einem ausblick auf den islam.

9101.020 rechte von menschen mit behinderung

termin/e di., 26.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin oskar dangl

inhalt ausgehend von der behindertenrechtskonvention soll das recht auf bildung und da-
mit die herausforderung der inklusion dargelegt werden. im zuge der debatte um 
eine menschenrechtskonforme realisierung wird auch die theologische und biblische 
ebene in ökumenischer perspektive mit einbezogen. 

9104.002 „Wie tickt unsere Jugend?“
Welche religionspädagogischen Ansätze ergeben sich aus den bereichen 
Jugendforschung, psychologie und psychotherapie?

termin/e do., 24.10.2013, 11:00 – 17:30 uhr und 
Fr.,  25.10.2013, 08:30 – 15:00 uhr [13 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin christoph örley, christian romanek, heinrich steinek

inhalt in der konkreten analyse der jugendlichen befindlichkeiten sollen die teilnehmerinnen 
praxisbezogene themenfelder in abstimmung mit dem lehrplan an berufsschulen und 
landwirtschaftlichen Fachschulen finden.

9101.021
Zwischen medienlogik und glaubensgeheimnis
möglichkeiten und grenzen medialer glaubenskommunikation

termin/e mi., 27.11.2013, 15:00 – 18:45 uhr [5 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin maximilian gottschlich

inhalt massenmedien stehen unter ständigem druck aufmerksamkeit herzustellen. sie pro-
duzieren laute, schrille töne und eine art wegwerf-wirklichkeit. dieser medialen logik 
steht die religiöse erfahrung diametral entgegen. umso dringlicher ist es, möglichkei-
ten und grenzen gelingender glaubenskommunikation aus kommunikationswissen-
schaftlicher perspektive auszuloten.

9101.022
die versuchung des geldes 
ethische Fragen der Finanzwirtschaft

termin/e mi., 26.03.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin markus schlagnitweit

inhalt die Verführungskraft des geldes scheint ungebrochen. das Verhältnis der Finanz- zur 
realwirtschaft ist aus den Fugen geraten. was not tut, ist eine sozial- und wirtschaft-
sethische sicht. das seminar bietet grundlegende informationen und orientierung 
durch eine „finanzwissenschaftliche grundalphabetisierung“.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176138
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176139
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175829
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176140
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175736
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9101.030
theologie in tönen
theologisieren und philosophieren über ausgewählte Werke J. s. bachs

termin/e di., 22.10.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e borg 1, hegelgasse 12, 1010 wien

referentin peter hrncirik

inhalt im zentrum dieses seminars steht die theologische Verankerung der musik Johann 
sebastian bachs. nach einer theoretischen einführung liefert der zweite teil anhand 
kommentierter klanghörbilder einen facettenreichen zugang zu bachs religiöser  musik.

9101.034
Farben verführen
die Wirkung von Farben psychologisch und religiös betrachtet

termin/e do., 20.02.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege4, 1010 wien

referentin gabriele kofler, karl essmann

inhalt dieser workshop lädt ein, sich mit der wirkung der Farben nach innen und der bot-
schaft nach außen auseinanderzusetzen. sie werden verstehen, wozu Farbberatung 
dienlich ist und warum die kirche bestimmte Farben bevorzugt.

9101.037 street Art
religiöse symbole anders sehen

termin/e do., 08.05.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin stephanie weis

inhalt mit den prinzipien von street art werden die blicke der teilnehmerinnen auf kulturelle 
und religiöse elemente der stadt gelenkt. Formensprache, gestaltung und ausdruck 
werden beschrieben und entschlüsselt und werte, positionen und entwicklung religiö-
ser einflüsse auf die stadt thematisiert.

9101.039
verborgenes und unbekanntes
sakralbauten in Wien

termin/e di., 25.03.2014, 14:00 – 17:45 uhr [5 ue]

referentin harald gnilsen

inhalt die exkursion führt zu orten in kirchen, die verborgen und für das allgemeine publi-
kum unzugänglich sind. durch enge wendeltreppen und über schmale leitern werden 
mittelalterliche dachstühle und türme aber auch verborgene gruften sowie verges-
sene kaiserlogen begangen.

hinweis treffpunkt wird bekanntgegeben!

kunst und kultur

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175741
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175742
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175743
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176144
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wp  

Österreichischen Lehrerinnen und Lehrern bleibt 
neben einer Arbeitszeit von ca. 1.840 bis 1.973 Stun-
den im Jahr (inklusive Überstunden) oft nicht viel 
Zeit, sich um eine angemessene Work-Life-Balance 
zu kümmern. Abgesehen von der reinen Unter-
richtszeit, der Vor- und Nachbereitung und den re-
gelmäßigen Fortbildungen verbringen österreichi-
sche Lehrerinnen und Lehrer im internationalen 
Vergleich relativ viel Zeit mit Verwaltungsaufga-
ben (Schulleitung, Klassenvorstand, administrati-
ve Tätigkeiten,…). Als emotionale Belastungsfakto-
ren wirken sich u. a. die mangelnde Disziplin der 
Schülerinnen und Schüler, hohe Klassenschüle-
rInnenzahlen, schwierige Elternkontakte und das 
schlechte Berufsimage aus.

Da wundert es nicht, dass Lehrende besonders 
stark vom „Ausgebranntsein“ gefährdet sind. Das 
belegt unter anderem eine Studie zur psychischen 
Belastung der Arbeit seitens des Wirtschafts- 
forschungsinstituts (WIFO) und der Donau-Univer-
sität Krems im Auftrag der Arbeiterkammer Wien 
aus dem Jahr 2009. Lehrerinnen und Lehrer wer-
den darin als Berufsgruppe mit einer besonders 
hohen psychosozialen Belastung bezeichnet. 

Eine ausgewogene Beziehung zwischen Arbeit 
und Privatleben ist eine wichtige Voraussetzung, 
die Gesundheit zu erhalten und einem Burnout 
präventiv entgegenzuwirken. Hier helfen intakte 
soziale Beziehungen ebenso wie Sport, Kultur und 
Entspannungstechniken. Aber was tun, wenn 
eben gerade dafür keine Zeit bleibt? Wie kann man 
aus dem Hamsterrad ausbrechen?

Zunächst muss man sich zugestehen, dass es auch 
Zeiten geben darf, in denen andere Dinge einen 
ähnlich großen Stellenwert wie die Arbeit als Leh-
rerin bzw. Lehrer haben. Ob es „nur“ am Zeitma-
nagement liegt oder an emotionalen Belastungen: 
Coaching und Selbsthilfegruppen können dabei 
unterstützen, die eigene Work-Life-Balance zu de-
finieren. Dies kann aber nur für jede/jeden ganz 
individuell erarbeitet werden. 

Vom Zeit-Management zum Better-Life-Management

Dabei hilft zunächst eine Bestandsaufnahme, mit 
der die eigentlichen Belastungen erkannt wer-
den. Nach dem Bewusstmachen von äußeren und  
inneren Stressauslösern werden mögliche Aus-
wege gefunden und in einem weiteren Schritt vor-
beugende Maßnahmen  gesetzt. Ein wesentlicher 
Aspekt ist dabei auch zu erkennen, was Kraft gibt, 
um mit den Belastungen des Lebens erfolgreich 
und kreativ umzugehen. Damit kann kurzfristig 
Abhilfe geschaffen und langfristig ein Umdenken 
zu einem Better-Life-Management bewirkt werden. 

Lehrerinnen und Lehrer sowie Personen, die mit 
Kindern und Jugendlichen arbeiten, werden an-
geleitet, eine persönliche Standortbestimmung 
zu erarbeiten und sich neue realistische Ziele zu  
setzen. Diese ermöglichen den Umgang mit Stress, 
die Abgrenzung gegen „Zeitfresser“ und „Energie-
vampire“ und das Schaffen von Freiräumen. So 
wird letztlich eine gesunde Work-Life-Balance  
erreicht.

.

dr. edith steiner
kommunikationstrainerin, mediatorin, coach

Frau dr. steiner ist referentin beim  
mehrteiligen seminar

„Vom zeit-management zum better-life-
management“
(nr. 9101.202)

edith steiner
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proFession & persÖnliChkeit 

reflexive personalkompetenz

8610.021
„Was mir gut tut …“
ressourcen für pädagoginnen

termin/e mi., 02.10.2013 und mi., 11.12.2013, jeweils 15:15 – 18:30 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien und
kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin daniela gramelhofer, gabriele zeiner

inhalt sie setzen sich mit ihren individuellen bedürfnissen auseinander und machen sich auf 
die suche nach neuen strategien zum „aufladen des eigenen akkus“. was tut ihnen 
richtig gut? persönliche ziele und wünsche können formuliert und nachhaltig umge-
setzt werden.

hinweis speziell für lehrerinnen der sek i und sek ii. bitte kommen sie mit bequemer kleidung 
und einer matte! in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien 

9101.102 vom Zeit-management zum better-life-management 

termin/e do., 14.11.2013, do., 12.12.2013, do., 20.02.2014 und do., 20.03.2014
jeweils 17:00 – 19:15 uhr [12 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin edith steiner

inhalt die schulischen anforderungen führen zu steigender belastung und überforderung. 
nach persönlicher standortbestimmung gilt es, eigene ressourcen gezielt einzusetzen 
und mit bewährten zeitmanagement-tools die innere balance wieder herzustellen. 
gemeinsam reflektieren und vertiefen wir die laufenden erfahrungen.

hinweis teilnehmerinnenzahl: 20

8340.009 innere Antreiber – motivatoren oder stressoren

termin/e mi., 26.02.2014, 14:45 – 17:45 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-gersthof, severin-schreiber-gasse 1, 1180 wien

referentin eva mitterbauer

inhalt die inneren antreiber wie „sei perfekt“, „mach es allen recht“, „mach schnell“ usw. 
können uns motivieren, zu hochleistungen treiben, aber auch ausgeprägten stress 
verursachen. ziel dieses workshops ist es, diese inneren antreiber als persönliche 
ressource zu erkennen und bewusst zu nutzen.

hinweis zielgruppe: lehrerinnen an aps. 
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

9101.104
der unsichtbare bauchladen
sanfte konfliktbearbeitung

termin/e di., 01.04.2014, 15:00 – 17:30 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin edith ponzer

inhalt wenn die „chemie nicht passt“ kommt es oft zu belastenden konfliktsituationen am 
arbeitsplatz. bestimmte techniken und körperübungen können helfen, blockaden zu 
lösen, den eigenen selbstwert zu heben und anderen personen neutral zu begegnen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175034
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176515
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175116
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176169
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8610.019
brücken bauen statt mauern ziehen
konfliktmanagement und mediative techniken im kontext schule

termin/e di., 08.10.2013, 09:00 uhr – mi., 09.10.2013, 17:00 uhr [16 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin daniela gramelhofer, gabriele zeiner

inhalt das konstruktive und nachhaltige begleiten von konflikten wird ein immer wichtigerer 
bestandteil im alltag von lehrkräften. damit konflikte nicht eskalieren, sondern als 
chance für neues genutzt werden können, werden neue kommunikations- und inter-
ventionstechniken kennengelernt und erprobt.

hinweis speziell für lehrerinnen der sek i und sek ii
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

8361.001 klassen stärken durch effizientes Führen und leiten

termin/e mi., 06.11.2013, 14:00 – 18:15 uhr [5 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-gersthof, severin-schreiber-gasse 1, 1180 wien

referentin christian schroll

inhalt praxisrelevante bausteine zur professionellen klassenführung: reflexion des persön-
lichen Führungsstils – handlungsorientierte erlebniswerkstatt: personale und soziale 
kompetenzförderung – methodenrepertoire zur ich- und wir-stärkung im unterricht

hinweis zielgruppe: lehrerinnen aller schularten
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

8360.000 vom einzelkämpfer zum teamplayer
erfolgsfaktoren für die Arbeit im team

termin/e Fr., 09.11.2013, 09:00 – sa., 30.11.2013, 13:00 uhr [14 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin gerhard denk, Veronika kotrba

inhalt damit teamarbeit einen echten mehrwert liefert, braucht es ein wissen darüber, wie 
man die verschiedenen interessen auf ein ziel hin bündelt und so für alle beteiligten 
ein Vorteil herausschaut. kommunikationsprozesse, die das ermöglichen, stehen im 
mittelpunkt dieses praxisorientierten workshops.

hinweis zielgruppe: schulleiterinnen und lehrerinnen aller schularten
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

8340.000
stimmliches burn-out
bevor die stimme versagt – kraft, vitalität für stimme, geist und körper!

termin/e mi., 23.10.2013, 15:15 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin daniela treffner

inhalt stimmcoaching – stimmtraining; arbeit an und mit der stimme zum erhalt und  
(wieder)erlangen einer gesunden und klangvollen stimme, zur Festigung der stimm-
fertigkeit, stimmbildnerische und logopädische übungen.

hinweis zielgruppe: lehrerinnen aller schularten 
in zusammenarbeit mit den institut Fort- und weiterbildung wien
diese Veranstaltung wird auch im sommersemester angeboten: lV.-nr. 8340.001 
termin entnehmen sie bitte ph-online!

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175031
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=174882
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=174890
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175165
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9101.106
gemeinsam geht’s besser
religionslehrerinnen im schulteam

termin/e di., 12.11.2013 und di., 03.12.2013, 15:30 – 17:45 uhr [6 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin christian schroll

inhalt die Forderung nach kooperation und teamarbeit stellt für lehrerinnen eine beson-
dere herausforderung dar. gemeinsam wollen wir herausfinden, welche rolle wir als 
religionslehrerin in der teamentwicklung einer schule übernehmen können und wie 
eine Verankerung in Jahrgangsteams gelingen kann.

hinweis speziell für nms/wms/kms

9101.109 supervision i

termin/e di., 08.10.2013, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue] 
di., 12.11.2013, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]
di., 10.12.2013, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]
di., 14.01.2014, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin sandra anders

inhalt lehrerinnen werden im schulalltag mit situationen konfrontiert, die durch einen 
 reflexiven austausch in der gruppe besser verstanden werden können. der reflexions-
prozess ermöglicht, alternative handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten, sich der vor-
handenen potentiale bewusst zu werden und diese zu nutzen.

9101.110 supervision ii

termin/e di., 11.02.2014, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]
di., 11.03.2014, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]
di., 08.04.2014, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]
di., 13.05.2014, 17:30 – 19:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin sandra anders

inhalt siehe nr.: 9101.209

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176516
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176170
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176172
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basiskompetenz der pluralen gesellschaft 
und der individuellen bildung

Öffentliches Interesse an religiöser Bildung besteht 
mit Blick auf die Pazifizierung der Gesellschaft erst 
einmal an einer antifundamentalistischen Selbst-
aufklärung der jeweiligen Religionen.
Dieses Interesse wird verständlich, wenn bedacht 
wird, dass ein großer Teil des Fundamentalismus 
der Unkenntnis dessen geschuldet ist, was für die 
eigene Religion gehalten wird. Auch wenn gegen-
wärtig vor allem Beispiele aus dem Islam disku-
tiert werden, ist jedoch keine Religion von sich 
aus immun gegen Fundamentalismus. Religiöse 
Grundbildung ist kein Luxus der Bildungselite. 
Gerade in den multikulturellen Quartieren un-
serer Großstädte ist wenig für Schülerinnen und 
Schüler so nötig wie religiöse Kompetenz, um im 
multikulturellen und damit auch multireligiösen 
Alltag zurechtzukommen. Am meisten im Licht 
der Öffentlichkeit stehen diesbezüglich Themen 
wie die „Kopftuchfrage“, „Ehrenmorde“, „Funda-
mentalismus“, „Märtyrer“, etc. Gegen das Verhan-
deln dieser Themen unter dem Stichwort religiöser 
Grundbildung wird man einwenden können, dass 
diese gar nichts mit Religion zu tun hätten. Aber 
eben deshalb tut religiöse Aufklärung not, um zu 
wissen, welche Handlungen sich eben nicht reli-
giös begründen lassen. Deshalb muss von religi-
öser Bildung an der öffentlichen Schule erwartet 
werden, dass sie Selbstaufklärung ihrer Religion 
betreibt. 
Diese Erwartung gilt für jede Religion, denn ein 
großer Teil des Fundamentalismus ist der Un-
kenntnis dessen geschuldet, was für die eige-
ne Religion gehalten wird. So besteht z. B. ein 
weitgehender Konsens unter muslimischen 
Rechtsgelehrten darin, dass der Koran Selbst-
mord verbietet und keineswegs als probates Mit-
tel zum Eingang ins Paradies anpreisen würde.  
Eine religiöse Bildung an der öffentlichen Schule 
muss allerdings über solche Positionen noch hin-
ausgehen, indem sie auch Fragen der Religionskri-
tik mit behandelt. Die Frage nach der Entstehung 
des Korans darf dabei so wenig tabuisiert wer-
den, wie die Frage nach der Entstehung der Bibel. 
Fundamentalistische Antworten auf diese Fragen 
sollen nicht ausgeklammert werden, zumal sie im 
Alltag der Religionen immer präsent sind, sondern 
müssen in einen pluralen Diskurs von Antworten 
einbezogen werden und kritisch reflektiert wer-
den können.
Über mathematische Themen lernen die Schüle-
rinnen und Schüler miteinander zu sprechen, über 
Probleme der Geographie und der Politik, Proble-
me der Religion werden jedoch entweder in ver-
schiedenen Fächern oder überall dort, wo es kei-
nen Religionsunterricht gibt oder die Schülerinnen 
und Schüler nicht an ihm teilnehmen, überhaupt 

Interreligiöse Kompetenz – 

nicht an der Schule thematisiert. So wird Religion 
als exklusives Moment etabliert. Es ist aber von 
eminentem öffentlichen Interesse, dass nicht ein 
religiöser Blick eingeübt wird, der den anderen vor 
allem als „nichtzugehörig“ wahrnimmt. 
Bislang ist es in den Lehrplänen der konfessio-
nellen Religionsunterrichte aufgetragen, über die 
anderen zu informieren. Die Perspektive des mit 
anderen kommt dagegen viel seltener in den Blick. 
Dies ist jedoch für das Zusammenleben im Kon-
text vieler Religionen ein entscheidendes Motiv. 
Ziel einer solchen angestrebten Verständigung 
zwischen Religionen und Weltanschauungen kann 
nicht ein harmonisierendes Vereinheitlichen aller 
positiven Religionen sein, sondern ist eher in der 
Erkenntnis und Reflexion von Gemeinsamkeiten 
und Differenzen der Religionen und Weltanschau-
ungen zu suchen. Mit einem Überdecken und Ka-
schieren von Unterschieden ist so wenig gewon-
nen wie mit einer Variante der Toleranz, der alles 
egal ist. Religiöse Bildung äußert sich vielmehr 
darin, Gemeinsamkeiten aber ebenso sehr auch 
Differenzen erkennen und anerkennen zu können. 
Wilhelm von Humboldt wies in seinem Konzept 
der Bildung auf diese Problematik hin, wenn er 
Bildung als Antwort auf eben diese Ausdifferen-
zierung der Welt verstand. Einheit sei nicht mehr 
in der Welt herzustellen, sondern jedes Individuum 
wird sich andauernd um ein solches Zusammen-
bringen dieser verschiedensten Anforderungen 
der Welt in den eigenen Lebenszusammenhän-
gen bemühen müssen. Die auseinanderfallende 
Welt könne dies nicht mehr leisten. Auch wenn 
Humboldt selbst der religiösen Bildung durchaus 
reserviert begegnete, so lässt sich doch das von 
ihm entwickelte bildungstheoretische Argument 
auch auf diesen Bereich ausdehnen. Religiöse Bil-
dung muss dann ein entsprechendes „Sich- Ver-
halten-Können“ zu religiösen Differenzen zum Ziel 
haben. Differenzen treten dabei keineswegs nur 
zwischen den Religionen sondern auch innerhalb 
der einzelnen Religionen und Weltanschauungen 
auf. Gerade die Thematisierung von solchen Diffe-
renzen innerhalb einer Religion, Konfession oder 
Weltanschauung wird zur Bildung der je indivi-
duellen religiösen Identität der Heranwachsenden 
besonders wichtig sein, da dies die Chance bietet, 
Religionen nicht nur als homogenen Block wahr-
zunehmen, sondern durch die Darstellung ihrer 
Binnendifferenzierungen zur individuellen Positi-
onierung zu ermutigen.

dr. henning schluß
prof. f empirische bildungsforschung und 

bildungstheorie
Fakultät für philosophie und bildungswissenschaft, 

universität wien

dr. schluß ist referent beim seminar
„religiöse Vielfalt als herausforderung“

(nr. 9101.204)

henning schluß
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eine Welt – umgAng mit vielFAlt & diversitÄt 

dialog- und diskurskompetenz

9101.204

religiöse vielfalt als herausforderung
interreligiöse kompetenz als basiskompetenz der pluralen gesellschaft 
und der individuellen bildung

termin/e di., 05.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin elif medeni, henning schluß

inhalt im ökumenischen dialog werden bedeutung und relevanz interreligiöser kompetenzen 
heute dargelegt. es folgen praktische beispiele des lernens in begegnung und von 
Formen des gelebten dialogs sowie den damit verbundenen dos and don’ts. ein blick 
in die schulbücher zum interreligiösen dialog rundet das seminar ab.

hinweis die Veranstaltung bildet die basis der reihe „lernen in begegnung“.

9101.206
gemeinsam unterwegs auf dem Weg der spiritualität
tag der Ökumene 2014

termin/e do., 23.01.2014, 09:15 – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

hinweis nähere informationen finden sie auf unserer homepage sowie in ph-online
nr.: 9101.206

9101.208 Weihnachten in der orthodoxen kirche

termin/e mo., 09.12.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin alexander lapin

inhalt wie werden advent und weihnachten in der kirche und zu hause bei den orthodoxen 
christinnen gefeiert? warum feiert die orthodoxie zu unterschiedlichen terminen? 
welche gemeinsamkeiten und unterschiede gibt es innerhalb der konfessionen?

9101.210 einführung in die ikonenmalerei

termin/e Fr., 14.03.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e atelier Jauresgasse 1/12, 1030 wien

referentin chrysostomos pijnenburg

inhalt nach einer kurzen einführung werden sie angeleitet, selbständig eine ikone zu malen.

hinweis materialbeitrag: euro 5,–; begrenzte teilnehmerinnenzahl

9101.212 ostern in der orthodoxen kirche

termin/e mi., 09.04.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e russisch-orthodoxe kirche, Jauresgasse 2, 1030 wien

referentin Viktor schilowsky

inhalt wie wird ostern in der kirche und zu hause bei den orthodoxen christinnen gefeiert? 
was verlangt die ordnung der großen Fastenzeit? welche inhalte vermitteln oster-
liturgie, gesänge und osterbräuche?

hinweis treffpunkt: beim eingangstor

lernen in begegnung – religionen laden ein

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176517
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176626
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175759
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176591
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176592
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9101.216
Wer einmal war
Wiener jüdische Familien bis 1938

termin/e do., 07.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bibliothek des christlich-jüdischen informationszentrums
tandelmarktgasse 5, 1020 wien

referentin marie-theres arnbom, georg gaugusch

inhalt wer waren die Familien, die die weltstadt wien an der wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert kulturell und wirtschaftlich so nachhaltig geprägt haben? georg gaugusch 
hat dazu eine akribisch recherchierte dokumentation dieser vielfältig verzweigten 
 Familien verfasst, die zu recht als „Jahrhundertwerk“ gepriesen wird.

hinweis eine Veranstaltung zum gedenken „75 Jahre novemberpogrom 1938“

9101.218
die blinden bibliothekare der Christen
Antijudaismus in der christlichen bibelauslegung

termin/e do., 16.01.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bibliothek des christlich-jüdischen informationszentrums
tandelmarktgasse 5, 1020 wien

referentin oliver achilles

inhalt bis in die gegenwart wird das Judentum zu einer dunklen Folie stilisiert, vor der das 
licht des christentums erstrahlen kann. in texten der kirchenväter untersuchen wir 
den antijudaismus der christlichen bibelauslegung und zeigen alternative lesarten 
und gegenströmungen innerhalb der lateinischen tradition.

hinweis eine Veranstaltung zum 15. tag des Judentums
bitte beachten sie dazu auch nr.: 9101.220

9101.220 die große Abneigung – Wie antisemitisch ist Österreich?
kritische befunde zu einer sozialen krankheit

termin/e mi., 22.01.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin maximilian gottschlich

inhalt das seminar versucht aus kommunikationswissenschaftlicher sicht antwort zu geben 
auf grundlegende Fragen zum thema antisemitismus in österreich. es zeichnet ein 
differenziertes bild über kontinuität und wandel antisemitischer Vorurteile seit 1945 in 
der öffentlichen und veröffentlichten meinung österreichs.

hinweis bitte beachten sie dazu auch nr.: 9101.218

9101.222 die vielfalt jüdischen lebens in Wien

termin/e do., 03.04.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bibliothek des christlich-jüdischen informationszentrums
tandelmarktgasse 5, 1020 wien

referentin alexia weiss

inhalt alexia weiss bloggt über ereignisse und kontroversen der jüdischen community.  
in ihrem kinderbuch erzählt sie über die stationen des jüdischen lebens im Jahres-
kreis einer orthodoxen und einer säkularen jüdischen Familie. doch die Vielfalt der 
jüdischen gemeinde in wien umfasst mehr als diese beiden richtungen.

9101.224 symbole, rituale und Feste im islam

termin/e do., 07.11.2013, 15:00 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e islamische Fachschule für soziale bildung, neustiftgasse 117, 1070 wien

referentin karl-r. essmann, walter olensky, samir safour u.a. 

inhalt in diesem seminar wird der neueste unterrichtsfilm zu islamischen symbolen und 
Festen präsentiert. mit ihm sollen die kenntnisse über den islam vermehrt werden. 

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175760
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176593
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175737
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175761
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176517
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9101.225
migration – Zeichen der Zeit
lernort für kirche und schule

termin/e mi., 06.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin regina polak

inhalt migration ist ein globales phänomen, das die zukunft der menschheit maßgeblich 
prägen wird. die migrationsgesellschaft europa steht dabei vor besonderen heraus-
forderungen. die Veranstaltung beleuchtet diese aus praktisch-theologischer perspek-
tive. kirche und schule stehen dabei speziell im zentrum.

9101.227
vom kommen und gehen
migration von und nach Österreich

termin/e mi., 27.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e baobab, sensengasse 3, 1090 wien

referentin birgit henökl-mbwisi

inhalt das neue multimediale bildungsmaterial für schülerinnen ab 13 Jahren regt an zur 
beschäftigung mit rechtlichen, historischen und politischen aspekten von Flucht und 
zuwanderung sowie zur auseinandersetzung mit Vorurteilen, identitätsfragen und der 
eigenen migrationsgeschichte.

hinweis das didaktische material kann vor ort um euro 12,– erworben und die umfangreiche
biblio- und mediathek besichtigt werden.
in zusammenarbeit mit baobab

9101.229 burma – kirche im Aufbruch

termin/e do., 26.09.2013, 15:30 – 18:00 uhr [3 ue]

ort/e dompfarre-stephanisaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin bernhard rindt, monika schwarzer und 2 gäste aus burma

inhalt nach jahrzehntelanger isolation beginnt sich burma nach und nach zu öffnen.  
doch was heißt das für die menschen? die gäste aus burma erzählen vom land, der 
konkreten lebenssituation der menschen und ihren spirituellen werten. dazu gibt es 
pädagogische materialien für den unterricht.

hinweis in zusammenarbeit mit missio wien
die anmeldung in ph-online ist nur im mai 2013 möglich.

globale herausforderungen

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175739
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175754
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176594


24 www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/fortbildung-religion

wp  

Migration gehört zu jenen „Zeichen der Zeit“, an 
deren Mitgestaltung sich entscheiden wird, ob die 
Kirche ihrem Wesen und Auftrag gerecht wird. In-
dem sich die Menschen bewusst werden, dass der 
Zeit die Möglichkeit innewohnt, in ihr Gottes Prä-
senz wahrzunehmen, kann Migration zum Zeichen 
werden. Sie kann das Bewusstsein der Menschen 
verwandeln, kann Situationen und Orte eröffnen, 
in und an denen „die geoffenbarte Wahrheit tiefer 
erfasst, besser verstanden und angemessener ver-
kündigt werden kann“. (GS 44)

Migration macht nämlich die Inhumanität und 
Ungerechtigkeit ökonomischer, politischer und so-
zialer Systeme und Strukturen sichtbar wie auch 
die Unfähigkeit des Menschen mit Vielfalt und 
Differenz zu leben oder solidarisch zu sein. Er-
kennen Menschen aber darin die Präsenz Gottes, 
kann sich Migration in ein Gnadenereignis ver-
wandeln: Sie ermöglicht Humanisierung, motiviert 
zur gemeinsamen Suche nach Gerechtigkeit und 
globaler Solidarität, befreit dazu, in Vielfalt und 
Verschiedenheit in Frieden miteinander leben zu 
lernen. Unzählige Organisationen, Projekte, Initi-
ativen auf lokaler, nationaler und transnationaler 
Ebene, insbesondere im zivilgesellschaftlichen Be-
reich, geben davon Zeugnis, dass dieser Bewusst-
seinswandel längst begonnen hat. Auch an Orten, 
wo solches Engagement vielleicht Gott nicht sagt, 
aber tut. An all diesen Orten kann die Frage nach 
Gott auftauchen.

Die gläubige Wahrnehmung, die Migration als 
Gabe Gottes erkennt, lässt Migration als locus 
theologicus verstehen: nicht bloß als einen Legi-
timationsort, an dem die Glaubenswahrheiten be-
wiesen werden, sondern als einen glaubens- und 
theologiegenerativen Ort, wie es in jüngerer Zeit 
Praktische Theologen wie Matthias Sellmann, Nor-
bert Mette oder Rudolf Englert verstehen.

Neu ist dieser Zugang der Sache nach nicht. Die 
Heilige Schrift verdankt sich vielfältiger Migrati-
onserfahrungen. Die Mehrheit der Texte entsteht 
in einem Kontext von Exil, Flucht, Vertreibung, 
Wanderschaft und Diaspora-Ssituationen. Juden-
tum und Christentum entstehen in einem span-
nungsvollen Zusammenspiel von Erfahrungen 
der Sesshaftigkeit wie der Migration. Migration 
erschließt hier spezifische Möglichkeiten der Got-
teserfahrung. Migration wird sowohl als Fluch wie 
auch als Segen wahrgenommen. Sie entwurzelt 
Menschen, macht sie verwundbar und führt Un-
recht, Ungerechtigkeit, Gewalt –, kurz: die Sünde 
des Menschen vor Augen. Zugleich erschließt sie 
sich als Weg der Gnade Gottes, die dessen Treue 
ebenso erfahren lässt wie sie Ressourcen der Liebe 
und Solidarität freisetzen kann (Abraham, Moses, 
Apostelgeschichte).

Migration als locus theologicus

Auch heute kann Migration Glaubenserfahrung 
ermöglichen, vertiefen, erneuern. Dazu bedarf es 
freilich lebendiger Gemeinschaften, in denen Men-
schen mit und ohne Migrationsgeschichte mitei-
nander leben und um die Bedeutung ihrer Erfah-
rung ringen. Zuschreibungen wie „Migrant“ sind 
Verstehenshilfen, aber sie erschöpfen niemals das 
Geheimnis eines Menschen. Diese Erfahrung des 
„Nicht-Wissens“ kann bedrohlich sein. Die Theolo-
gie kann davor bewahren, in den Deutungen allzu 
naiv oder harmlos vorzugehen. Ersetzen kann sie 
das Ringen um die Glaubensbedeutung von Mig-
ration allerdings nicht; und wenn Migration ein 
locus theologicus werden soll, werden Gläubige 
wohl auch nicht unter sich bleiben können.

Aufbruch ist angesagt – Aufbruch zu all den ver-
schiedenen und unsichtbaren Orten, wo Men-
schen mit Migrationsgeschichte leben. Ohne ihre 
Stimme bleibt jede Migrationstheologie, -–pastoral 
und -pädagogik unfruchtbar und steril.

Die programmatische Formel „Migration als locus 
theologicus“ zielt schließlich auf einen Perspek-
tivwechsel:1 Migration ist nicht bloß ein Applikati-
onsort von Glaube oder Theologie; auch nicht nur 
ein Ort der Bewährung. Migration ist ein Lernort 
des Glaubens: Indem Migration Differenz- und Be-
fremdungserfahrungen fördert, kann sie als grenz-
überschreitender Prozess den Glauben lebendig 
machen und erneuern. Dabei können Formen ei-
nes Christentums entstehen, das tradiert, indem 
es lernt. Kirche wird Lerngemeinschaft – wie ja 
auch die Jüngerinnen und Jünger, die mathetes, 
Schülerinnen und Schüler, Lernende waren.

Entscheidend für den Umgang mit dem Phäno-
men Migration ist deren Wahrnehmung und Deu-
tung. Diese Wahrnehmungsschulung ist die erste 
und wichtigste pastorale und religionspädagogi-
sche Aufgabe. Sie wird beim reflektierenden Tun  
gelernt. Die Fülle der weiteren Aufgaben bleibt he-
rausfordernd, kann aber in neuem Licht erschei-
nen.

mmag. dr. regina polak
ass. prof. f. pastoraltheologie, 

universität wien

Frau dr. polak ist referentin beim seminar
„migration – zeichen der zeit
lernort für kirche und schule“

(nr. 9101.225)

1 die überlegungen transferieren die thesen von 
norbert mette und matthias sellmann zum religi-
onsunterricht als locus theologicus auf das phänomen 
migration, matthias sellmann/norbert mette, Reli-
gionsunterricht als Ort der Theologie – eine Einführung, 
in: mette/sellmann (hg.), religionsunterricht als 
ort der theologie, 9-22, 11-13.

regina polak
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Aps | Ahs | bmhs | bs | lFs
nAChhAltiges lehren, lernen & entWiCkeln 

gestaltungs-, diagnose- & Förderkompetenz

9110.104 ganzheitlich lernen – aber wie?

termin/e di., 26.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin charmaine liebertz

inhalt aktuelle erkenntnisse der neurodidaktik zeigen, dass kinder optimal lernen, wenn sie 
in ihrer ganzheitlichkeit angesprochen und gefördert werden. es werden möglich-
keiten präsentiert, wie dieses lernen mit „kopf, herz, hirn und humor“ im unterrichts- 
und erziehungsalltag umsetzbar ist.

hinweis im anschluss Vortrag von dr. liebertz zum thema: unsere kinder wissen immer mehr 
und können immer weniger! anmeldung über das bz st. bernhard

9101.312
ohne Worte!
biblische szenen leibhaftig erzählen

termin/e di., 05.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin peter widholz

inhalt dieser workshop bietet einführung und anleitung zur aufbereitung von szenen aus 
der heiligen schrift in pantomimischer darstellung. die nutzung des spieltriebs von 
kindern und Jugendlichen soll zum präzisen und damit tieferen Verständnis von ver-
schiedenen ausschnitten der bibel dienen.

9101.314 die bibel erleben
erfahrungsbezogene methoden der bibelarbeit mit Jugendlichen

termin/e mi., 13.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e theologische kurse-hörsaal 57, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin roland schwarz

inhalt Junge menschen stehen einem einförmigen rationalen zugang zu texten meist mit 
Vorbehalten gegenüber. erfahrungsbezogene methoden versuchen durch eine Vielfalt 
der zugänge die auseinandersetzung abwechslungsreicher als auch lebensbezogener 
zu gestalten. alle sinne sollen dadurch angesprochen werden.

hinweis speziell für sek i und sek ii
teilnehmerinnenzahl: 15

9101.316 bewegende und beruhigende momente im religionsunterricht

termin/e di., 10.12.2013, 15:00 – 17:15 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin brigitte rappersberger

inhalt wir alle kennen situationen, in denen schülerinnen nicht oder nur schwer motivierbar 
sind: vor einer schularbeit, durch eine schlechte note oder in der letzten stunde vor 
den Ferien. in diesem workshop geht es um methoden, die die klasse aktivieren oder 
beruhigen sollen.

9101.318 Fantastisch fasten – von klostersuppe und klausenknödel

termin/e do., 27.02.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kooperative mittelschule Johann hoffmann platz 19, 1120 wien

referentin andrea stachl-astleithner

inhalt alte klösterliche Fastenrezepte schmeicheln der gaumenfreude. in diesem workshop 
lernen die teilnehmerinnen mehr über die klosterküche und wie man es verstand, 
schlichte speisen zu einem bewussten genuss zu machen. danach werden einige 
Fastenspeisen selbst gekocht und probiert.

hinweis teilnehmerinnenzahl: 15; materialbeitrag: euro 8,–

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175870
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176188
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176189
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176191
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176190
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9101.330
kreativer und schülerinnen-aktivierender einsatz von neuen medien im 
religionsunterricht (online-seminar)

termin/e di., 12.11.2013, 16:30 – 18:00 uhr [2 ue]

ort/e online-seminar

referentin sebastian schuhbeck

inhalt beispiele kreativer und schülerinnen-aktivierender methoden werden online präsen-
tiert.

hinweis grundlegende kompetenzen im umgang mit pc und internet werden vorausgesetzt.      
pc oder laptop mit internetzugang und ein headset werden benötigt.

9101.332
ich zeige es dir!       
inhalte mittels pC und internet präsentieren

termin/e mi., 20.11.2013 und mi., 27.11.2013, 15:30 – 19:00 uhr [8 ue]

ort/e höhere technische bundeslehranstalt, rennweg 89b, 1030 wien

referentin gerhard hager, andreas Fink

inhalt erstellung von präsentationen bzw. plakaten mit verschiedenen programmen: power-
point, impress, scribus, inkscape, prezi

hinweis grundlegende kompetenzen im umgang mit pc und internet werden vorausgesetzt.

9101.334 Web 2.0 – tools für den religionsunterricht

termin/e di., 11.03.2014, 14:00 – 17:30 uhr [5 ue]

ort/e höhere technische bundeslehranstalt, rennweg 89b, 1030 wien

referentin reinhard weber

inhalt kennenlernen und erproben verschiedener web 2.0-tools für interaktive aufgaben, 
Quiz, umfragen, lernkarten etc.

hinweis grundlegende kompetenzen im umgang mit pc und internet werden vorausgesetzt.

9101.336
mit musik geht alles besser – auch der unterricht!        
hilfreiche Freeware für lehrerinnen

termin/e mi., 23.04.2014 und mi., 30.04.2014, 15:30 – 19:00 uhr [8 ue]

ort/e höhere technische bundeslehranstalt, rennweg 89b, 1030 wien

referentin gerhard hager, andreas Fink

inhalt hilfreiche computerprogramme (natürlich gratis!), um musik – auch wenn man kein 
musikinstrument spielen kann – im (religions)-unterricht einsetzen zu können; noten 
und musik im internet finden; von noten zur musik; musik und gesprochenes auf-
nehmen und nachbearbeiten

hinweis grundlegende kompetenzen im umgang mit pc und internet werden vorausgesetzt.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.deatil?clvnr=176192
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175744
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176194
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176195
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9101.505
Wertvoll ist das, was uns wichtig ist
Werte und rituale im lebensraum schule

termin/e Fr., 21.02.2014, 09:00 – 17:00 uhr und sa., 22.02.2014, 09:00 – 13:00 uhr [13 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin daniela gramelhofer, gabriele zeiner

inhalt im seminar lernen sie, eigene hohe werte im leben zu erkennen und deren bedeu-
tung zu hinterfragen, sowie kinder und Jugendliche im Verstehen der eigenen werte 
zu begleiten. so wird es möglich, rituale im schulalltag zu integrieren und deren 
strukturbildende wirkung für ein positives klassenklima zu nutzen.

hinweis teilnehmerinnenzahl: 20

9101.510 pilgrim – ein projekt macht schule

termin/e di., 01.10.2013, 09:00 – 16:30 uhr [6 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin Johann hisch, gabriele hösch-schagar

inhalt im startworkshop werden das konzept der pilgrim-schule und konkrete projekte der 
pilgrim-schulen vorgestellt. ebenso findet eine auseinandersetzung mit den zielen 
der un-dekade „bildung für nachhaltige entwicklung“ statt.

zielgruppe/n religionspädagoginnen, pädagoginnen aller schularten, interessierte

9101.511 nachhaltig unterwegs

termin/e mi., 06.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin Johann hisch

inhalt in diesem pilgrim-begleitworkshop werden möglichkeiten der umsetzung von 
nachhaltigkeit und spiritualität aufgezeigt sowie konstruktiv kritische anmerkungen 
zum umgang mit ökologischen und sozialen themen getätigt. weiters findet eine 
auseinandersetzung über die ethischen werte in der umweltbildung statt.

zielgruppe/n religionspädagoginnen, pädagoginnen aller schularten, interessierte

9101.512 nachhaltigkeit im dialog der religionen mit der Welt

termin/e mi., 26.02.2014, 09:30 – 16:30 uhr [6 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin Johann hisch

inhalt ziel dieses pilgrim-seminars ist die konstruktiv kritische auseinandersetzung mit 
themen wie: „schöpfung geht uns alle an“ und „wir haben nur eine welt aber wir 
leben von mehr als drei“. dabei sollen erfahrungen des dialogs mit der ökologie 
aufgezeigt und pädagogische impulse für den unterricht vermittelt werden. 

zielgruppe/n religionspädagoginnen, pädagoginnen aller schularten, interessierte

hinweis die Veranstaltung ist gleichzeitig informations-, koordinations- und Vernetzungssemi-
nar für pilgrim-schulen, umweltbeauftragte, Vertreterinnen der lokalen agenda etc.

9101.513 pilgrim – bewusst leben – Zukunft geben

termin/e di., 29.04.2014, 10:30 – 14:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin Johann hisch

inhalt zertifizierung der neuen pilgrim-schulen

religion im lebensrAum sChule – sChulkultur & sChulentWiCklung 
berufsfeldbezogene entwicklungskompetenz

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175763
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175750
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175751
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175752
http://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175753
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„Ich habe keine Lösung, aber ich bewundere das 
Problem.“ Dieser sympathische Spruch steht auf 
dem Frühstücksbrettchen, an dem ich oft den Tag 
beginne. Religionspädagogisch kann ich ihn als 
Motto eines Religionsunterrichts verstehen, der 
nicht gleich die Lösungen und Antworten in den 
Mittelpunkt des Interesses rückt, sondern den Fra-
gen einen eigenen Wert gibt und das Fragen aus-
kostet, bevor die Suche nach Antworten beginnt.
Menschen sind die einzigen Lebewesen, die Fragen 
stellen und auch wissen, dass sie Fragen haben. 
Schon Kinder stellen große Fragen, weil sie Men-
schen sind: Warum gibt es nicht nichts? Woher 
kommt das Leben? Wer hat den Urknall gemacht? 
Was kommt nach dem Tod? Wenn ihr sterbt, bin 
ich dann noch ganz? Wenn ich sterbe, werde ich 
dann aus dem gezogen, der ich bin?
Und für die wirklich großen Fragen gilt: „Die Frage 
ist so gut, dass ich sie nicht durch meine Antwort 
verderben möchte.“ (Robert Koch)

Was gehört dazu, dass Kinder und Jugendliche 
große Fragen stellen?
1) Zuallererst bedarf es einer Atmosphäre der Er-
mutigung und Zustimmung, in der jeder Gedanke 
und jede Äußerung in Wort und Bild erwünscht 
sind und es keine dummen oder falschen Fragen 
gibt. Eine philosophische Grundhaltung des Fra-
gens und Staunens lässt Kinder erkennen: Wenn 
man nie fragt, kriegt man nie eine Antwort. Wer 
fragt, weiß schon etwas. Ich frage mich Fragen, die 
ich noch nie gefragt habe. Eine Kultur des Fragens 
führt sie zu der Einsicht: Es gibt eine Weisheit in 
den Fragen, aber es gibt keine Weisheit ohne Fra-
gen. Nur wer erfahren hat: „Du bist gefragt!“, wird 
den Zuspruch und Anspruch in eine eigene Frage- 
und Suchbewegung umsetzen können.
2) Zudem sind motivierende und herausfordernde 
Wege und Methoden erforderlich, die das Potenti-
al junger Menschen wecken. Zum Beispiel haben 
sich die 88 Symbol- und Erzählbilder der „Symbol-
Kartei“ als „Fragen-Wecker“ bewährt. Mit selbst 
gewählten Bildern finden und stellen Kinder ihre 
Fragen.
3) Schließlich ist es unbedingt erforderlich, dass 
junge Menschen uns als fragende Erwachsene er-
fahren und das eigene Fragen an originellen, moti-
vierenden und anspruchsvollen Fragen lernen, die 
wir ihnen anbieten. 

Bei allen Beispielen stellt sich die Frage nach ei-
ner ausgewogenen Gewichtung von Offenheit und 
Steuerung des Frage-, Such- und Lernprozesses. 
Für Kinder kann ich sagen: Sie brauchen die An-
regung, die Sprachhilfe, den Bildimpuls, die Ge-
dichtstrophe, das „Vorbild“, um selbst zur Sprache 
zu kommen. Mit dem gesetzten Rahmen, mit der 
vorgegebenen Struktur, mit dem herausfordern-
den Impuls können wir sie in die Freiheit entlas-

Fragen stellen – Fragen zulassen – Fragen erfragen1

sen und bringen mit Hilfe der Vorgabe etwas sehr 
Eigenes zustande. Im nur vermeintlichen Nach-
Machen kommen sie zu sich und eigener Sprache. 

Theologisieren mit Kindern – Aneignung und 
Vermittlung
Natürlich mündet das Fragen in die Suche und in 
das Finden von Antworten. Im Fragen wie im Ant-
worten werden Kinder auf ihre Weise zu Philoso-
phen, mehr noch zu Theologen und mitunter zu 
Mystikern, die uns immer wieder erstaunen. Es be-
darf einer präzisen und sensiblen Wahrnehmung 
der Theologie der Kinder und einer elementa-
ren Theologie für Kinder, um eine lebendige, 
den Kindern und der „Sache“ gerecht werdenden 
Theologie mit Kindern in Gang zu bringen und 
wach zu halten. Diese drei Akzente theologischer 
Gespräche mit jungen Menschen sollten punkt-
genau, ausgewogen und ineinander greifend den 
Religionsunterricht prägen, damit wir alle Fragen 
stellen und Antworten suchen, versuchsweise und 
vorläufig, doch selbstbewusst und glaubwürdig, 
damit „allen alles auf alle erdenkliche Weise“ (Co-
menius) sinn-voll zum Thema werden kann.

Es ist und bleibt ein anspruchsvoller Prozess mit 
Aneignung und Vermittlung, Erfahrung und Re-
flexion, Gedanken und Gefühlen bei allen Betei-
ligten. Schon vor vielen Jahren hat Bischof Klaus 
Hemmerle in einer Rede vor Religionslehrerinnen 
und -lehrern diesen Prozess mit beeindruckender 
Klarheit und Tiefe beschrieben:

„AUS DER MITTE EINES ANDEREN
GEHT EINE SACHE IN IHRER MITTE
MIR SO AUF,
DASS SIE IN MEINE MITTE TRIFFT
UND AUS MEINER MITTE
NEU AUFGEHT.“

Das gilt für das Fragen und Antworten im Religi-
onsunterricht! Geben wir dem Fragen zu wenig 
Raum, bewundern wir also nicht das Problem, so 
müsste der eingangs zitierte Satz auf dem Früh-
stücksbrett umgeschrieben werden: „Eine Lösung 
hätte ich, aber was war eigentlich das Problem?“ 
Aber vielleicht sagen uns dann die Schülerinnen 
und Schüler auf Dauer: „Wenn das die Lösung ist, 
dann hätte ich gern mein Problem zurück!“ Aber 
wer will das schon?

rainer oberthür
religions- und grundschullehrer, 

dozent für religionspädagogik, autor, 
katechetisches institut aachen

herr oberthür ist referent beim studientag
„mit bildern zu wort kommen“

(nr. 9102.320

1 dieser text erschien in längerer Form  in den mit-
teilungen 3/12 des katechetischen amtes der ed. 
salzburg 

rainer oberthür
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speZiell FÜr Aps
eine Welt – umgAng mit vielFAlt & diversitÄt 

dialog- und diskurskompetenz

9102.207 iCh-du-Wir

termin/e mo., 02.12.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin brigitte neumaier

inhalt soziales lernen bietet die möglichkeit, die persönlichkeit jeder/jedes einzelnen, die 
kommunikation und die klassengemeinschaft zu stärken. es werden methoden und 
übungen gezeigt und erprobt, die das selbstvertrauen, die ausdrucksfähigkeit und 
konfliktfähigkeit der schülerinnen in der Volksschule fördern.

9102.208 iCh-du-Wir

termin/e mo., 17.03.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin brigitte neumaier

inhalt siehe nr.: 9102.207

8380.000 umgang mit ‚schwierigen‘ kindern und Jugendlichen

termin/e mi., 06.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin diether zenker

inhalt in diesem seminar werden erscheinungsformen von auffälligkeiten unter dem aspekt 
der persönlichen bedingungen der kinder/Jugendlichen besprochen. ebenso geht es 
um die auslöser für ein unerwünschtes schülerinnenverhalten und um möglichkeiten 
von Verhaltensänderungen.

hinweis zielgruppe: aps- und hort-pädagoginnen
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

9102.212
ganz schön bunt       
diversität im schulalltag

termin/e do., 20.02.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue)

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin susanne turek-schuster

inhalt diversität ist eine realität, der wir täglich in den schulen begegnen. es gilt die eigenen 
strukturen des denkens und handelns zu hinterfragen sowie Vielfalt als einen wert 
anzuerkennen, um einen wertschätzenden und toleranten umgang im schulalltag zu 
unterstützen.

9105.214

haben denn wirklich alle kinder die gleichen rechte?
die bedeutung der kinderrechte für eine begründung und  
praxis der inklusion

termin/e mi., 12.03.2014, 10:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin matthias hugoth

inhalt der studientag vermittelt am Vormittag ein basiswissen über das konzept der inklu-
sion und die kinderrechte sowie anleitungen, wie die kinderrechte für die konkrete 
praxis orientierung und wegmarken bieten können. am nachmittag gibt es getrennte 
spezifische angebote für kindergartenpädagoginnen mit prof. dr. hugoth und grund-
schullehrerinnen/hortpädagoginnen in zusammenarbeit mit dem zentrum polis.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176258
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176261
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175103
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176595
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175784
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speZiell FÜr Aps 
nAChhAltiges lehren, lernen & entWiCkeln 
gestaltungs-, diagnose- & Förderkompetenz

9102.301
neu in der schule
berufseinführung – modul 1

termin/e mi., 28.08.2013, 10:00 – 16:30 uhr und do., 29.08.2013, 10:00 – 18:00 uhr 
[15 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin brigitte buchberger, helmuth gattermann, monika liebhart, elisabeth maurer, birgit s. 
moser-zoundjiekpon, ursula peßl, petra pories, margit rosenberger, gabriele slechta, 
sophie zaufal

inhalt die beiden tage sollen religionslehrerinnen auf ihren berufseinstieg vorbereiten. es 
gibt kontaktaufnahme mit den Verantwortlichen des ru, die Vermittlung rechtlicher 
grundlagen, hilfen zur lehrstoffverteilung und impulse für schulgottesdienste. eine 
eucharistiefeier mit anschließender agape bildet den abschluss.

hinweis verpflichtend für lehrkräfte an aps im 1. dienstjahr

9102.302
lehrerinnen-rolle und disziplin
berufsbegleitung – modul 2

termin/e Fr., 11.10.2013, 09:00 – 16:30 uhr und sa., 12.10.2013, 09:00 – 14:00 uhr [12 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin petra marschalek, ursula peßl, michaela waldherr

inhalt in auseinandersetzung mit der eigenen persönlichkeit und rolle als lehrkraft sollen 
zugänge entdeckt werden, um schülerinnen zum lernen zu motivieren. es gibt an-
regungen, wie disziplin gehalten werden kann sowie die möglichkeit zu begleiteter 
reflexion und kollegialem austausch.

hinweis verpflichtend für lehrkräfte im 1. dienstjahr 

9102.303 stärken und Führen
berufsbegleitung – modul 3

termin/e Fr., 17.01.2014, 14:00 – 18:30 uhr und sa., 18.01.2014, 09:00 – 14:30 uhr [10 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin petra marschalek, ursula peßl, peter schwarzmann

inhalt basierend auf neurobiologischen erkenntnissen werden möglichkeiten des pädago-
gischen handelns gezeigt, die schülerinnen stärken und eigenverantwortung fördern. 
weitere aspekte sind beispiele aus der praxis zur erfolgreichen arbeit mit regeln und 
ritualen, ebenso wie begleitete reflexion und austausch. 

hinweis verpflichtend für lehrkräfte im 1. dienstjahr

9102.304
stimme und Auftritt
berufsbegleitung – modul 4

termin/e Fr., 28.03.2014, 09:00 – 16:30 uhr und sa., 29.03.2014, 09:00 – 14:00 uhr [12 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin petra marschalek, ursula peßl, katharina pongracz

inhalt am ersten tag geht es um artikulation, resonanz- und modulationsfähigkeit der stimme ver-
bunden mit einer bewussten körpersprache. der ökonomische einsatz im unterricht 
wird mit theaterpädagogischen methoden erprobt. begleitete reflexion und  kollegialer 
austausch sind schwerpunkte am zweiten tag.

hinweis verpflichtend für lehrkräfte im 1. dienstjahr 

inFormation: die nachfolgenden berufsbegleitenden Veranstaltungen sind verpflichtende module zur 
 professionalisierung von religionslehrerinnen an aps im 1. und 2. dienstjahr.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176596
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176597
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176598
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176599
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9102.305
spannungsfeld schule
berufsbegleitung – modul 5

termin/e Fr., 08.11.2013, 09:00 – 16:30 uhr und sa., 09.11.2013, 09:00 – 14:00 uhr [12 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin petra marschalek, ursula peßl, christian schroll

inhalt entspanntes interagieren und handlungsorientierte lösungsansätze können helfen, 
wenn es in klasse und schule schwierig wird. schwerpunkte sind deeskalations-
strategien und interventionsmaßnahmen, ebenso wie eigene erfahrungen und Fall-
arbeit, ergänzt durch begleitete reflexion und kollegialen austausch. 

hinweis verpflichtend für lehrkräfte im 2. dienstjahr 

9102.306
nonverbales klassenzimmer-management
berufsbegleitung – modul 6

termin/e Fr., 16.05.2014, 09:00 – 17:15 uhr und sa., 17.05.2014, 09:00 – 14:00 uhr [13 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin pearl nitsche, petra marschalek, ursula peßl

inhalt in diesem seminar lernen die teilnehmerinnen nonverbale Führungstechniken für eine 
respektvolle disziplinierung ohne viele worte kennen. begleitete reflexion und kolle-
gialer austausch sind schwerpunkte am zweiten tag.

hinweis verpflichtend für lehrkräfte im 2. dienstjahr 

unterricht entwickeln

9102.310 kompetenzorientierung im ru

termin/e do., 17.10.2013, 09:15 – 17:00 uhr [8ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin helga kohler-spiegel

inhalt was ist mit kompetenzorientierung gemeint? was ist anders, was bleibt gleich? was 
verändert sich für die lehrperson, was für die schülerinnen? diese und ähnliche Fra-
gen stehen im mittelpunkt dieses tages. entlang von exemplarischen anwendungssi-
tuationen soll die konkrete bedeutung für den ru sichtbar werden. 

9102.311 kompetenzorientiert unterrichten

termin/e mo., 18.11.2013, 09:00 – 16:30 uhr [7 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin mathias kessler

inhalt in der Veranstaltung werden konkrete möglichkeiten eröffnet, wie sich unterricht me-
thodisch und didaktisch kompetenzorientiert planen, durchführen und reflektieren 
lässt. dazu werden auch die grundlagen und ziele der kompetenzorientierung im 
blick auf den religionsunterricht vertieft.

9102.312
Aus erfahrungen lesen lernen
Abduktives lernen als Weg zur kompetenzorientierung im ru

termin/e mi., 15.01.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin harald mandl

inhalt kann die lebensweltliche relevanz einer theologischen position und die bedeutung 
des alltags für die theologie erschlossen werden? wie soll man im ru mit schüler-
innen umgehen, denen nahezu jeglicher bezug zum gelebten christentum fehlt? das 
konzept der abduktiven korrelation versucht, anregungen zu geben sowie den ansatz 
der kompetenzorientierung in den blick zu nehmen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176600
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176601
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176602
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176603
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176262
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9102.314 bibel neu entdecken

termin/e mo., 04.11.2013, 09:00 – 16:30 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin monika rapp-pokorny

inhalt in diesem seminar werden ausgewählte perikopen, die der Vs- und hs-lehrplan 
vorgeben, auf ihren historischen hintergrund befragt. die kernaussagen, die in den 
biblischen erzählungen stecken, werden herausgearbeitet und im sinne der kompe-
tenzorientierung im leben der schülerinnen verankert.

9102.315 biblische geschichten mit allen sinnen erleben

termin/e di., 29.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin elena neuhold

inhalt es werden unterrichtselemente zu erzählzyklen aus dem at für sonderschule mit 
 besonderer berücksichtigung der basalen Förderklasse vorgestellt. nach kurzem ein-
gehen auf die spezielle unterrichtssituation mit schwerstbehinderten schülerinnen, 
gibt es gelegenheit zum austausch von erfahrungen und ideen.

hinweis bitte eine decke mitbringen!

9102.332 das leben spüren       
einführung in die basale stimulation

termin/e mo., 20.01.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße7/stiege 4, 1010 wien

referentin ulrike reisenberger

inhalt basale stimulation bietet die möglichkeit, individuelle lernprozesse wahrnehmungs-
beeinträchtigter kinder und Jugendlicher anzuregen, zu fördern und zu begleiten. 
durch praktisches arbeiten, ausprobieren, an-sich-selbst-spüren und reflektieren 
werden die teilnehmerinnen mit diesem konzept vertraut gemacht.

hinweis bitte eine decke oder matte mitbringen

9102.317 maria auf dem Weg zu elisabeth

termin/e di., 19.11.2013, 14:30 – 17:30 uhr [4 ue]

ort/e ganztagsvolksschule, Fuchsröhrenstraße 25, 1110 wien

referentin andrea Jenny, margit luschnig

inhalt mit der bibelstelle von maria und elisabeth aus dem nt werden wir ein stück dieses 
weges gehen und erfahren, dass begegnungen und beziehungen notwendig sind, um 
mit menschen gemeinsam zu leben, beten und singen. die ganzheitlich sinnorientierte 
pädagogik fördert das einlassen aufeinander.

hinweis teilnehmerinnenzahl: 25
speziell für Vs, so, kindergarten und hort

9102.318 Jesus öffnet die Augen – der blinde bartimäus

termin/e di., 18.03.2014, 14:30 – 17:30 uhr [4 ue]

ort/e ganztagsvolksschule, Fuchsröhrenstraße 25, 1110 wien

referentin andrea Jenny, margit luschnig

inhalt in der heilungserzählung aus dem nt dürfen wir erkennen: es öffnet sich etwas, 
das bisher verschlossen war. dem blindsein, dem sich-öffnen, und der berührenden 
zuwendung Jesu werden wir gemeinsam mit den möglichkeiten der ganzheitlich sinn-
orientierten pädagogik nachgehen.

hinweis teilnehmerinnenzahl: 25
speziell für Vs, so, kindergarten und hort

lernsituationen vielfältig gestalten

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176263
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176604
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175785
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176264
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176273
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9102.320 mit bildern zu Wort kommen

termin/e mo., 14.04.2014, 09:00 – 16:30 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin rainer oberthür

inhalt kinder brauchen unterstützung, ihre Fragen und ihr wissen über mensch, gott und 
welt zur sprache zu bringen. bilder können helfen, zu wort zu kommen – worte 
 können helfen, bilder zu wecken. neben anderen beispielen steht der einsatz der 
symbol- und erzählbilder der sogenannten „symbol-kartei“ im mittelpunkt.

8332.002 kompetenzen durch märchen und geschichten erwerben und festigen

termin/e di., 18.02.2014, 14:30 – 17:30 uhr [4 ue]

ort/e ganztagsvolksschule, Fuchsröhrenstraße 25, 1110 wien 

referentin andrea Jenny, margit luschnig

inhalt in der mitte des kreises entsteht ein bild. durch singen, zuhören, gestalten, tanzen 
und sprechen wird eine erzählung lebendig und oftmals zum begleiter im alltag. wir 
erarbeiten gemeinsam ein märchen oder eine geschichte. durch die methodenviel-
falt ist eine individuelle Förderung möglich.

hinweis zielgruppe: Vs-, so- und religionslehrerinnen, kiga- und hortpädagoginnen
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

9102.322 dann hat der himmel die erde berührt

termin/e di., 08.10.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin adelheid hutzler

inhalt in diesem workshop singen wir religiöse lieder, die sich im unterricht bewährt haben.
wir tragen unsere schätze zusammen, bringen unsere noten in kopie mit, singen 
und musizieren gemeinsam. dabei lassen wir einen tonträger entstehen, der uns das 
nachsingen zuhause erleichtern wird.

9105.308 Flotte songs über gott und die Welt

termin/e mi., 16.10.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kms st. marien, liniengasse 21, 1060 wien

referentin kurt mikula

inhalt aus den cds „probier ś einfach“, „so oder so“, „sonnenstrahlen“, „liebe das leben“, 
„zünd ein licht an“ werden neue religiöse lieder über gott und die welt für den 
 kindergarten- und grundschulbereich vorgestellt, eingelernt und gemeinsam gesungen.

9102.323 neue geistliche lieder

termin/e sa., 22.02.2014, 09:30 – 16:00 uhr [7 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin kathi stimmer-salzeder

inhalt die liedermacherin aus bayern wird mit uns musizieren und singen. aus der Fülle der 
selbst komponierten und getexteten lieder werden einige vorgestellt und einstudiert. 
Vom-blatt-spielerinnen sind eingeladen, das eigene musikinstrument mitzubringen.

hinweis unkostenbeitrag inkl. noten: euro 35,–
in zusammenarbeit mit dem bildungshaus don bosco

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175764
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175341
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176294
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175865
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176605
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8331.003
soziales lernen und kreatives gestalten
im rahmen des mini-musicals „Wirklich Weihnachtlich“

termin/e sa., 02.10.2013 und sa., 19.10.2013, jeweils 09:00 – 12:45 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin renate schütz, erwin kuchynka

inhalt der nikolaus kehrt erschöpft von seiner reise zur erde in den himmel zurück.
das immer schneller werdende tempo auf der erde macht ihm schwer zu schaffen …

hinweis zielgruppe: Vs-, so- und religionslehrerinnen
in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175127
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9102.325 Ave maria – „hallo maria“

termin/e di., 12.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin gertrude loibl-werner

inhalt durch die arbeit mit dem Verkündigungsbild von r. eisenmenger und der perikope 
„maria besucht elisabeth“ wird mit vielfältigen methoden ein zugang zu diesem alten 
gebet eröffnet.

hinweis speziell für Volksschule

9102.326 mose – eine Weggeschichte

termin/e mo., 28.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin irene weinhappel

inhalt Vielfältige gestaltungsimpulse, ganzheitliche methoden und differenzierte arbeits-
möglichkeiten als bausteine für die geschichte des auszugs des Volkes israels aus der 
knechtschaft ägyptens in das land, in dem milch und honig fließen.

9102.327 highlights aus dem ru

termin/e di., 06.05.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien 

referentin Juliane ableitinger, luzia bergmann-seidl

inhalt das seminar bietet bausteine für einen qualitätsvollen, begeisternden religionsunter-
richt für kinder in der Volksschule. zu ausgewählten schwerpunkten werden ganzheit-
liche methoden und differenzierte arbeitsmöglichkeiten präsentiert und gemeinsam 
erschlossen.

9102.328 miteinander leben und lernen  

termin/e do., 14.11.2013, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e Volksschule ii, prückelmayrgasse 6, 1230 wien

referentin heike dzikowski-penk, margit rosenberger

inhalt allgemeine hinweise zu differenzierten und individualisierten arbeitsweisen in jahr-
gangsgemischten klassen werden durch konkrete beispiele verdeutlicht. eine lern-
schachtel zum thema „menschenrechte – kinderrechte“ und deren einsatzmöglich-
keiten in grundschule und sekundarstufe i wird vorgestellt.

hinweis bitte schere und kleber mitbringen! materialbeitrag: euro 25,–

9102.329 sakramentenvorbereitung in der Aso

termin/e do., 07.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e pfarre altsimmering, kobelgasse 13, 1110 wien

referentin Johanna heidi kläring, brigitte buchberger

inhalt taufe, erstkommunion, Firmung – wir begleiten unsere schülerinnen auf dem weg  
zu den sakramenten. unterrichtsbausteine zur sakramentenvorbereitung in aso- 
und s-klassen werden vorgestellt, praktisch ausprobiert und mit bastelarbeiten und 
 liedern ergänzt.

good practice – beispiele für gelingenden unterricht

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176299
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176297
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176298
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176606
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176607
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9102.330 Jesu heimat erkunden

termin/e do., 27.02.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e pfarre altsimmering, kobelgasse 13, 1110 wien

referentin Johanna heidi kläring, brigitte buchberger

inhalt bausteine für den religionsunterricht in aso- und s-klassen zum thema „Jesu hei-
mat – land der bibel“ werden vorgestellt, praktisch ausprobiert und mit bastelarbeiten 
und liedern ergänzt. 

9102.335 Arge – sonderpädagogischer religionsunterricht i

termin/e mo., 14.10.2013, di., 26.11.2013, mi, 15.01.2014, jeweils 15:30 – 17:45 uhr [9 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin brigitte buchberger

inhalt in der arge werden gemeinsam unterlagen für den religionsunterricht an den sonder-
pädagogischen zentren erstellt. es besteht die möglichkeit zum gedankenaustausch 
über das unterrichtsgeschehen, und es werden besonders für neueinsteigerinnen 
hilfe stellungen angeboten.

9102.336 Arge – sonderpädagogischer religionsunterricht ii

termin/e do., 06.03.2014, mo., 07.04.2014, di., 20.05.2014, jeweils 15:30 – 17:45 uhr [9 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin brigitte buchberger

inhalt siehe nr.: 9102.335

9102.339 materialbörse nms

termin/e di., 15.10.2013 und di., 22.10.2013, jeweils 15:30 – 18:15 uhr
di., 14.01.2014, 15:30 – 17:45 uhr [11 ue]

ort/e höhere technische bundeslehranstalt, rennweg 89b, 1030 wien
kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin reinhard weber, irene pfleger

inhalt kennenlernen von rpi-virtuell als plattform für online-unterstütztes lernen, up- und 
download, gruppeneinrichtung, Forum, wiki, terminkalender u. a. tools. über eine 
gemeinsame plattform wollen wir materialien und unterrichtsideen austauschen. in einem 
erfahrungsaustausch werden chancen, grenzen und stolpersteine besprochen. 

hinweis 1. und 2. termin in der htl rennweg

9102.342 nachhaltiges handeln gefragt

termin/e mo., 28.04.2014, 15:00 – 17:30 uhr [3 ue]

ort/e botanischer garten der universität wien, rennweg 14, 1030 wien

referentin birgit schlag-edler

inhalt darf man die natur und ihre ressourcen grenzenlos gebrauchen, um damit wohl-
stand und zufriedenheit zu erlangen? was ist ethisch vertretbar? bei einem rundgang 
durch den garten als lernort ergeben sich vielfältige einblicke in diese problematik, 
die schließlich zur Frage der Verantwortung für unser handeln führen.

hinweis speziell für nms, kms, pts; teilnehmerinnenzahl: 20; kein eintritt

9102.350 konferenz für praxislehrerinnen

termin/e do., 17.10.2013, 15:00 – 17:00 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

hinweis Fortbildung für praxislehrerinnen/religion der kph wien/krems an aps

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176608
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176610
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176611
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176612
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175786
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176613
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sChulpAstorAle prAXis – miteinAnder lebens- und glAubensrÄume gestAlten 

spirituelle kompetenz

9102.410 rund um Weihnachten

termin/e do., 21.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin regina nonnis

inhalt adventkranzweihe, rorate, nikolofeier, der (vor)weihnachtliche gottesdienst, 
epiphanie feier, maria lichtmess. bewährte und neue modelle von möglichen litur-
gischen Feiern werden vorgestellt. bitte bringen sie eigene ideen zum austausch mit.

hinweis speziell für Volksschule

9102.412 rund um ostern

termin/e di., 25.02.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin regina nonnis

inhalt aschenkreuz, Versöhnungsfeiern, kreuzwege, (vor)österliche gottesdienste, grün-
donnerstags- und karfreitagsfeier für kinder, Vorbereitung auf die osternacht. 
 bewährte und neue modelle von möglichen liturgischen Feiern werden vorgestellt 
und ausgetauscht.

hinweis speziell für Volksschule

9102.414 psalmen mit kindern erleben

termin/e di., 11.03.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin petra pories

inhalt Für alte gebetsworte werden neue melodien vorgestellt und anregungen gegeben, 
psalmen aus dem grundschul-lehrplan bzw. aus der liturgie mit kindern im gottes-
dienst zu singen, tanzen und zu gestalten.

hinweis speziell für Volksschule

9102.416 Faszination labyrinth

termin/e di., 29.04.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e pfarre laaer berg, laaer berg straße 222, 1100 wien

referentin eveline weiss

inhalt der einzige weg im labyrinth führt mit wendungen sicher zur mitte. gemeinsam 
reisen wir durch die geschichte der wandlungen dieses symbols und lernen ein laby-
rinth zu konstruieren. es gibt viele einsatzmöglichkeiten im unterricht sowie bei Festen 
und Feiern zu entdecken und seine spirituelle kraft zu spüren. 

hinweis besuch des labyrinths im kurpark oberlaa

9102.420
kinderpastoral
Österreichische pastoraltagung 2014

termin/e do., 09.01.2014, 10:30 uhr – sa., 11.01.2014, 12:30 uhr [18 ue]

ort/e bildungszentrum st. Virgil, ernst-grein-straße 14, 5026 salzburg

inhalt ausgehend von einem blick auf die kinderwelten und entwicklungspsychologische 
hinweise gehen die referate und workshops den Fragen nach, wie mit kindern heute 
von gott gesprochen werden kann und was kinderpastoral heute und morgen meint.

hinweis eine Veranstaltung des österreichischen pastoralinstituts
das detailprogramm finden sie ab september 2013 unter: www.pastoral.at

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176304
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176305
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176306
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176307
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176614
www.pastoral.at
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Große Kunstwerke verdanken ihr Entstehen meist 
einem glücklichen Zusammenspiel mannigfacher 
Kräfte; und so lassen sich auch für die einmalige 
Blütezeit der evangelischen Kirchenmusik im 17. 
und 18. Jahrhundert verschiedenartige Ursachen 
anführen: eine von ihnen – vielleicht die wichtigs-
te – ist Luthers Theologie. Die Überzeugung, dass 
das in der Bibel niedergelegte Gotteswort tot und 
wirkungslos sei, sofern es nicht verkündigt wer-
de, dass also alles darauf ankomme, Gottes Wort 
„in Schwang“ zu bringen, hatte in zunehmendem 
Maße auch eine Neuorientierung der Kirchen-
musik zur Folge. Im Mittelpunkt des protestanti-
schen Gottesdienstes steht die Predigt; in ihr wird 
– nach Luthers Auffassung – die Verkündigung 
des Gotteswortes Wirklichkeit. Die Geschichte der 
Kirchenmusik (von Luthers eigenen Liedern über 
Heinrich Schütz bis hin zu Johann Sebastian Bach) 
ist darum die Geschichte des Eindringens predigt-
hafter, d. h. erklärender, auslegender Elemente in 
die gottesdienstlichen Gesänge. Bachs Werk mar-
kiert den Endpunkt einer etwa 200-jährigen Ent-
wicklungsgeschichte der reformatorischen Musica 
sacra. Seine Kompositionen erwachsen ganz aus 
der dialektischen Bezugsetzung von Theologie/
Liturgie und Kunst und sind nur von diesem An-
satzpunkt her in ihrer inhaltlichen, formalen und 
strukturellen Dimension umfassend erfahrbar 
und verstehbar.

Bachs ebenso kühne wie schlüssige theologisch-
musikalische Konzepte legen nicht nur Zeugnis 
ab von der Auseinandersetzung des Christen und 
Musikers mit den protestantischen Liturgie-Ele-
menten und deren katholischen Traditionen, sie 
lassen darüber hinaus durch ihre Gedankentiefe 
und Plastizität die Grundfesten des reformatori-
schen Gottesdienstverständnisses in besonderer 
Weise transparent erscheinen. 

Ein allfälliger Rundgang durch Bachs Œuvre be-
ginnt sinnvollerweise bei der Orgelmusik: Es bie-
tet sich an, den Dritten Theil der Clavierübung nä-
her zu besehen und das so sinnfällig textgezeugte 
Kompositionsverfahren anhand einer ausgewähl-
ten Choralbearbeitung zu erläutern. Auch fordern 
etwa die in der Bachforschung kontrovers disku-
tierten Vier Duette (BWV 802-805) theologische 
Deutungen heraus. Die den Zyklus abschließende 
Es-Dur-Fuge führt als gleichsam summarische 
Verklanglichung der Sancta Trinitas zum tragen-
den Fundament allen christlichen Glaubens zu-
rück. Nach Einblicken in das Weimarer Orgelbüch-
lein mag eine ergiebige Auswahl aus dem schier 
unübersehbaren Vokalschaffen Bachs (h-Moll-
Messe, Magnificat, Kantaten, Passionen, Oratorien, 
Choräle) einen solchen akustischen Bilderbogen 
beschließen. 

Johann Sebastian Bach – Theologie in Tönen

Anhand der Hörbeispiele können nebstbei die 
Grundzüge barocker Affektenlehre und Tonmale-
rei, die uns in Bachs Arbeiten auf Schritt und Tritt 
begegnen (und die auch für Schülerinnen und 
Schüler mühelose Anknüpfungspunkte liefern 
können auf dem Weg der kognitiven und emotio-
nalen Annäherung!), anschaulich entfaltet werden.

Die Mehrfach-Bestimmung vieler Groß- und Sam-
melwerke, ja paradoxerweise ihre vereinzelte Be-
stimmungslosigkeit, werfen grundsätzliche Fra-
gen nach Bachs pädagogischer Sendung auf. 

Bach erweist sich in seiner stupenden Komposi-
tionsvirtuosität nicht als „Pfadfinder“ und „Weg-
weiser“ zu neuen Gestaden der Tonkunst (diese 
Aufgabe wahrzunehmen sollte erst seinen kom-
ponierenden Söhnen vorbehalten bleiben, die den 
ab 1740 aufkommenden Klassischen Stil entschei-
dend mit ausgeprägt haben!); mit seiner Vorstel-
lung von Musik als klingendem Symbol göttlicher 
Weltordnung repräsentiert er vielmehr einen in 
seiner Zeit bereits einsam gewordenen „Abschlie-
ßer“ einer Jahrhunderte langen, im Mittelalter 
sich etablierenden Kunstauffassung und erscheint 
uns in seiner beständig am Wort und am cantus 
firmus sich entzündenden Gestaltungskraft als 
„letzter Gotiker der Musik“. Wie weit er mit seinem 
Werk in die Zukunft gewirkt hat, haben erst die 
Generationen nach ihm erkannt. Seine in hohem 
Maße auf Allgemeingültigkeit bedachte, zeitlos-
objektivierende und gerade darum so subjektive 
Tonsprache lässt Johann Sebastian Bach zu einem 
„Genie über den Zeiten“ werden – musikbeflissene 
Christen haben denn auch in dem großen musika-
lischen Theologen und Wortverkündiger nicht zu 
unrecht den „fünften Evangelisten“ erblickt.

dr. peter hrncirik
musikerzieher an ahs, lehrer an der kph wien/

krems

dr. hrncirik ist referent beim seminar
„theologie in tönen

theologisieren und philosophieren 
über ausgewählte werke J. s. bachs“

(nr. 9101.030)

peter hrncirik
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8660.002

das Weltbild im Wandel der Zeit von der biblischen urgeschichte bis zur 
Aufklärung: die Weltsicht in der bibel, in lateinischen texten und aus dem 
blickwinkel der physik

termin/e mo.,  04.11.2013, 09:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e grg4, wiedner gürtel 68, 1040 wien

referentin ingomar gutmann, sonja schreiner, ludger schwienhorst-schönberger

inhalt grundlage für den fächerübergreifenden unterricht: Vom chaos zum kosmos aus der 
sicht der bibel; lateinische texte der antike und aufklärungszeit (kepler, newton) aus 
der sicht der philologie und physik.

hinweis in zusammenarbeit mit dem institut Fort- und weiterbildung wien

9103.010
kommt mein hund in den himmel?
das verhältnis des Christentums zu den tieren

termin/e mi., 20.11.2013, 14:00 – 18:00 uhr [5 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin wolfgang kimmel

inhalt sind tiere lebewesen mit einem geist? haben sie bewusstsein? was unterscheidet 
den menschen vom tier? wie lässt sich aus bibeltheologischer sicht das Verhältnis 
mensch – tier bestimmen? wie gehen wir mit tieren um? dazu versucht das seminar 
theologisch fundiert antwort zu geben. praktische übungen vertiefen die erfahrung.

9103.012 unser täglich brot im Autotank
energie nachhaltig verantworten

termin/e mo., 14.10.2013, 14:00 – 18:00 uhr [5 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin simon büchler, silvia richtarz

inhalt am beispiel des derzeitigen energiesystems und unseres mobilitätsverhaltens werden 
die grundpfeiler modernen lebensstils thematisiert und auf ihre zukunftsfähigkeit ge-
prüft. die welthaus-ausstellung „unser täglich brot im autotank“ dient hierzu der 
reflexion und suche nach alternativen Formen der mobilität. mit materialbörse.

hinweis in zusammenarbeit mit welthaus und dem Verein sol 

9103.014
Für das leben?
neue herausforderungen der bioethik – bmhs-spezial

termin/e di., 12.11.2013, 09:00 – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e pfarre auferstehung christi, einsiedlergasse 8a, 1050 wien

referentin michael graf

inhalt der studientag dient der auseinandersetzung mit den neuen entwicklungen in medizin 
und biotechnologie. an der schnittstelle von biologie, medizin, technik und wirt-
schaft sollen grundfragen der bioethik reflektiert werden. welchen beitrag können 
dazu die religionen leisten?

9103.016 sendegefäße der orF-Abteilung religion

termin/e mi., 16.10.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin eva gressel

inhalt was passiert hinter den kulissen der orF-abteilung religion? welche themen finden 
resonanz in den sendungen kreuz & Quer, orientierung oder religionen der welt? 
warum kommt speziell dieses und nicht ein anderes thema auf sendung? 
diese und andere Fragen werden für den einsatz im unterricht fruchtbar gemacht.

theologisCh-religionspÄdAgogisChe leitthemen – ethisChe gegenWArtsFrAgen 
Wahrnehmungs-, orientierungs- und deutungskompetenz

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=174713
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176009
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176010
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176028
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176048
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9103.312 eine vorwissenschaftliche Arbeit betreuen

termin/e do., 17.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e dompfarre-klemenssaal, stephansplatz 3/eg, 1010 wien

referentin walter ender

inhalt ab dem schuljahr 2013/2014 sind schülerinnen beim Verfassen einer Vorwissen-
schaftlichen arbeit zu betreuen. wie kann eine Vorwissenschaftliche arbeit aussehen? 
welche aufgaben kommen auf die betreuenden lehrerinnen zu?

9103.314 der ru und die matura neu an Ahs

termin/e mi., 23.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e theologische kurse-hörsaal 58, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin Florian hartl, petra marschalek, erhard mayerhofer

inhalt aktuelle hintergrundinformationen zur matura neu werden präsentiert und die 
konse quenzen für die matura im ru reflektiert. aufgabenstellungen in der matura neu 
werden exemplarisch beleuchtet. der zusammenhang von unterrichtsarbeit, themen-
pool und aufgabenstellungen wird beispielhaft erarbeitet.

9103.316 kompetenzorientierte Aufgabenstellungen für die matura neu an Ahs

termin/e do., 14.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]
do., 13.02.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e sr. restituta-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin Florian hartl, petra marschalek, erhard mayerhofer

inhalt beim 1. termin werden exemplarische aufgabenstellungen zu themenfeldern aus der 
5./6. klasse, beim 2. termin zu themenfeldern der 7./8. klasse erarbeitet. eigene un-
terrichtsvorbereitungen, alte maturafragen als ausgangsbasis und nach möglichkeit 
ein eigener laptop sind mitzubringen.

9103.318 die unterstufe Ahs

termin/e mi., 16.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]
mi., 12.03.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e theologische kurse-hörsaal 58, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin petra schäffer

inhalt pädagogisch-didaktische aspekte werden präsentiert und reflektiert. ausgewählte 
themenbereiche werden exemplarisch erarbeitet.

9103.320 shoah im Film

termin/e mi., 06.11.2013, 09:00 – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e bundesgymnasium, kundmanngasse 20-22, 1030 wien

referentin Johannes ketzer

inhalt „du sollst dir kein bildnis machen“ (ex 20,4). kann man das grauen überhaupt in 
bilder einfangen? und welchem ziel soll es dienen? an hand ausgewählter werke, 
welche die shoah zum thema machen, werden religionspädagogische konzepte und 
filmdidaktische Fragen diskutiert sowie neuere entwicklungen vorgestellt.

nAChhAltiges lehren, lernen & entWiCkeln 
gestaltungs-, diagnose- & Förderkompetenz

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176049
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176050
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176068
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176069
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176070
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9103.322
einblicke in die Welt von Filmemacherinnen und Journalistinnen am beispiel 
von Filmen über Jesus von nazareth

termin/e mi., 02.04.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin eva gressel

inhalt Filme folgen einer eigenen, dem laien nicht immer verständlichen logik. am beispiel 
von Jesusfilmen wird gezeigt, wie religiöse themen aus filmischer und journalistischer 
sicht aufbereitet werden, um damit die professionelle analyse von Filmen im unter-
richt zu unterstützen. 

9103.324 kompetenzorientierung im religionsunterricht an bmhs und bAkip/bAsop

termin/e mi., 13.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin christian romanek

inhalt was ist das neue am kompetenzorientierten religionsunterricht? welche rechtlichen 
grundlagen sind bestimmend? das seminar gibt auskunft über grundlegende  Fragen 
zum thema kompetenzorientierung und informiert über den aktuellen stand der 
 öffentlichen diskussion. 

9103.326 matura neu an bmhs und bAkip

termin/e mi., 12.03.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin christian romanek

inhalt das seminar bietet auskunft über die aktuellen zentralen Fragen zum thema matura 
neu, kompetenzorientierung und arbeiten mit themenpools.

9103.328 bmhs-materialbörse im internet

termin/e Fr., 09.05.2014, 09:00 uhr – 16:00 uhr [8 ue]

ort/e höhere technische bundeslehranstalt, rennweg 89b, 1030 wien

referentin reinhard weber

inhalt erstellung einer materialiensammlung, die über das internet den kolleginnen zur Ver-
fügung gestellt wird. digitale materialien werden mitgebracht, erstellt, gesichtet und 
abgespeichert. der austausch von materialien über eine lernplattform wird praktisch 
angewendet.

hinweis grundlegende kompetenzen im umgang mit pc und internet werden vorausgesetzt.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176071
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176073
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176074
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176075
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9104.002

„Wie tickt unsere Jugend?“  
Welche religionspädagogischen Ansätze ergeben sich aus den bereichen 
Jugendforschung, psychologie und psychotherapie?

termin/e do., 24.10.2013, 11:00 – 17:30 uhr und Fr., 25.10.2013, 08:30 – 15:00 uhr [13 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin christoph örley, christian romanek, heinrich steinek

inhalt in der konkreten analyse der jugendlichen befindlichkeiten sollen die teilnehmerinnen 
praxisbezogene themenfelder in abstimmung mit dem lehrplan an berufsschulen und 
landwirtschaftlichen Fachschulen finden.

9104.003 Filme 4 reli

termin/e mi., 27.11.2013, 09:00 — 16:30 uhr [8 ue]

ort/e bildungshaus st. hippolyt, eybnerstraße 5, 3100 st. pölten

referentin norbert zlabinger

inhalt der referent schürft aus seiner jahrelangen medienerfahrung mit berufsschülerinnen, 
präsentiert seine „Film-highlights“ und zeigt, mit welchen methoden man zu einem 
vertiefenden gespräch und einer intensiven beschäftigung mit einem thema kommt.

9104.004 planungstreffen zum „tag des lehrlings 2014“

termin/e do., 24.10.2013, do., 13.02.2014 und di., 11.03.2014, jew. 18:00 – 20:00 uhr [6 ue]

ort/e erzbischöfliches amt, stephansplatz 3/4. stock, besprechungszimmer, 1010 wien

referentin christian romanek

inhalt die teilnehmerinnen widmen sich in verschiedenen arbeitsgruppen der erschließung 
des themas und der konkreten umsetzung des „tag des lehrlings 2014“

9104.006 bausteine für religionsstunden an berufsschulen

termin/e mi., 09.04.2014, 13:00 – 17:00 uhr [4 ue]

ort/e kph wien/krems, campus krems-mitterau, dr. gschmeidler-straße 28, 3500 krems

referentin martin aigner, christian romanek

inhalt dieser tag dient dem Vergleichen und ergänzen der im winterseminar erarbeiteten 
stundenmodelle, aber auch dem letzten Feinschliff für den „tag des lehrlings 2014“.

hinweis mitnahme der in der praxis angewandten stundenmodelle

9104.008 tag des lehrlings 2014

termin/e do., 15.05.2014, 10:00 – 17:00 uhr 

ort/e stift zwettl, 3910 zwettl

referentin christian romanek

inhalt die teilnehmerinnen werden zur aktiven mitfeier mit den Verantwortlichen und ehren-
gästen eingeladen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176075
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176617
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175830
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175831
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175832
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Inklusion ernst nehmen – Kinderrechte 
umsetzen

Inklusion – was spricht eigentlich dafür?

„Inklusion“ gehört zu den momentan am heftigs-
ten diskutierten Themen im Bereich der Kinder-
gärten, Horte und Schulen. Diese Diskussion, die 
grundsätzlich zu begrüßen ist, weil sie zu einem 
bedachten und angemessenen Vorgehen anhält, 
mündet letztlich in der Frage, wie Inklusion ei-
gentlich zu begründen ist. 

Bei den Argumenten handelt es sich vor allem um 
ethische und rechtliche Gründe. Ethische in-
sofern, weil sich bei der Inklusion die Frage auf-
drängt, wie man der Verantwortung den Beteilig-
ten gegenüber gerecht werden kann. Gemeint ist 
die Verantwortung 

 � gegenüber den Menschen mit einer Beeinträch-
tigung, denen man durch Inklusion einen un-
eingeschränkten Zugang und eine Teilhabe an 
möglichst allen Lebens- und Lernprozessen in 
Kindergarten, Hort und Schule ermöglichen 
will: Was tut den Betroffenen gut, und was 
überfordert sie möglicherweise? Was ist ange-
messen für sie?

 � gegenüber den Kindern und Jugendlichen ohne 
besonderes Handicap, die mit den Gleichalt-
rigen mit einer Beeinträchtigung leben und 
lernen sollen: Welchen „Gewinn“ könnten sie 
von einem solchen Leben und Lernen haben, 
und wo werden sie möglicherweise in einem 
bedenklichen Ausmaß beeinträchtigt, sodass 
sie selbst nicht die anspruchsvolle Förderung 
erfahren, die sie in ihrer eigenen Entwicklung 
voranbringt?

 � gegenüber den pädagogischen Fachkräften und 
den Verantwortungsträgern der Einrichtungen 
und Dienste, die für eine gute Inklusionspraxis 
unter einem hohen ethischen und fachlichen 
Anspruch stehen: Welche Möglichkeiten und 
welche Formen der Unterstützung werden ih-
nen für die erforderlichen Qualifikationen zuge-
standen? Wie müssen die Rahmenbedingungen 
für ihre Arbeit verändert werden, damit Inklu-
sion gelingen kann?

 � gegenüber den „Geldgebern“, die für die Inves-
titionen zuständig sind: Wie kann ein „Gewinn“ 
von Inklusion für die betroffenen und beteilig-
ten Menschen erzielt und so ausgewiesen wer-
den, dass sich die Investitionen rechtfertigen 
lassen?

Die Lösung dieser ethischen Fragen kann die 
Argumente zugunsten der Inklusion bekräftigen. 

Allen Kindern gerecht werden?

Denn dann zeigt sich, dass Inklusion zum einen 
durchaus verantwortet werden kann, weil sie allen 
Beteiligten einen Gewinn bringt. 

Die rechtlichen Gründe, die für eine Inklusion 
sprechen, sind weniger argumentativ abwägbar, 
weil sie Forderungen enthalten, die nicht mehr 
hintergehbar sind.

Rechtliche Verpflichtungen für eine gute Inklu-
sionspraxis sind vor allem in der UN-Behinder-
tenrechtskonvention von 2006 und der Kinder-
rechtskonvention von 1998 enthalten. Wer für 
Inklusion argumentiert, kann sich darauf berufen, 
dass aus den Rechten, die Menschen mit Behinde-
rung (Behindertenrechtskonvention) und Heran-
wachsenden zustehen (Kinderrechtskonvention), 
Vorgaben ableiten lassen, die auf eine Inklusion 
hinauslaufen. Von diesen beiden Konventionen 
soll im Folgenden die „Konvention über die Rechte 
des Kindes“ weiter ausgeführt werden.

Kinderrechte und Inklusion

Die Kinderrechtskonvention wurde am 20. Novem-
ber 1989 von der Vollversammlung der Vereinten 
Nationen als „”Übereinkommen über die Rechte 
des Kindes” einstimmig verabschiedet. Die Kin-
derrechtskonvention (KRK) bindet die größtmög-
liche Bandbreite fundamentaler Menschenrech-
te - persönliche, soziale, ökologische, kulturelle, 
ökonomische und politische - in einem einzigen 
Vertragswerk zusammen. Das ist einmalig in der 
Entwicklungsgeschichte der Menschen- und Völ-
kerrechte. In den 54 Artikeln der Kinderrechts-
konvention (KRK) sind völkerrechtlich verbind-
liche Mindeststandards formuliert, die erreicht 
werden müssen, um die Würde, das Überleben, die 
Entwicklung und Zukunft von Kindern sicherzu-
stellen. „Kinder“ sind nach der KRK Heranwach-
sende bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. 

Der Konvention liegt eine individualrechtliche 
Einstellung zugrunde, der zufolge es zuerst um 
das Kind als Einzelpersönlichkeit geht und erst an 
zweiter Stelle um seine Familie oder um andere 
soziale Kontexte, in die es in seiner Lebenswelt 
eingebunden ist (z. B. Kindertageseinrichtungen, 
Heime, Schulen). 

Das Kind, der Jugendliche wird also nicht mehr 
über seine Familie oder seine Zugehörigkeit zu ei-
ner bestimmten Volksgruppe oder seinen Lebens-
kontext (z. B. Heimunterbringung), auch nicht von 
seinem sozialen Status her oder über seine kör-
perliche, geistige, psychische Verfassung definiert, 
sondern gilt als Person mit einem unabhängigen 
Persönlichkeitsstatus.

matthias hugoth
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Die KRK ist eine internationale Rechtsformulie-
rung, die unter Berücksichtigung der Lebenslagen 
von Kindern in unterschiedlichen Kulturen und 
Gesellschaftssystemen als ein Maßstab zur Gel-
tung gebracht werden muss für 

 � die Humanität der Rechtsordnung der Unter-
zeichnerstaaten (dazu gehören alle Staaten der 
Erde außer den USA und Somalia) und 

 � als Unterstützung von nationalen Initiativen 
und Bewegungen, von Einrichtungen und 
Diensten, die sich als Kinderlobby für eine Ver-
besserung der Lebenslagen von Kindern und 
für einen Ausbau der Betreuungsangebote 
ohne Aussonderung engagieren.

Die für Inklusion relevanten Forderungen der KRK 
sind vor allem in den Artikeln zu finden, in denen 
das Recht auf Bildung für alle Kinder festgelegt 
wird – namentlich in Artikel 28 (hier geht es um 
den Zugang aller Kinder zu den für sie vorgesehe-
nen Bildungseinrichtungen) und in Artikel 29 (hier 
werden die Bildungsziele im Sinne eines ganzheit-
lichen bzw. integrativen Bildungsverständnisses 
entfaltet; dieses setzt nicht bei den Beschränkun-
gen und noch nicht entfalteten Fähigkeiten des 
Kindes sondern bei seinen Bedürfnissen und Be-
gabungen an, die es zu fördern und zu entfalten 
gilt, was das Gebot der Barriere- und Diskriminie-
rungsfreiheit impliziert). 

Eine an den Kinderrechten orientierte Bildung 
fordert – so die auf der Linie der KRK liegenden 
weiteren völkerrechtlichen Vereinbarungen – vier 
Strukturelemente:

 � Availability – ausreichende Verfügbarkeit: Es 
müssen Kitas, Schulen und andere Bildungsein-
richtungen mit einer angemessenen personel-
len und materiellen Ausstattung zur Verfügung 
stehen.

 � Access – ein freier Zugang: Physische und psy-
chische, vorurteilsbedingte Barrieren müssen 
abgebaut werden, damit eine Barrierefreiheit 
auf allen Ebenen realisiert werden kann.

 � Acceptability – Annehmbarkeit von Bildung: 
Inhalte und Formen der Bildung sollen allen 
zugänglich und von allen auch angenommen 
werden können.

 � Adaptability – Anpassung an die Bedingungen 
des Lebens und Aufwachsens. Bildung muss 
alle dazu befähigen, mit ihren jeweiligen Dispo-
sitionen und Bedingungen an den Lebensvoll-
zügen der Menschen teilzuhaben und bei den 
ständigen Veränderungsprozessen der Gesell-
schaft mitzuhalten.

Wenn man die Bestimmungen der KRK und diese 
Grundsätze für die Umsetzung der Rechte auf Bil-
dung und eines Aufwachsens ohne Exklusion und 
Diskriminierung auf den Bereich etwa von Kinder-
tageseinrichtungen „runter bricht“, dann hat dies 
weitreichende Folgen für

 � die Ziele, Themen und Formen der Lebens- und 
Lernprozesse,

 � die Einstellungen und Haltungen, die Kompe-
tenzen, die Arbeitsweisen der pädagogischen 
Fachkräfte,

 � die multiprofessionelle Zusammensetzung des 
Teams,

 � die räumlichen Gegebenheiten und die Ausstat-
tung mit Möbel, Medien und Materialien,

 � den Einbezug der Eltern und die Formen der 
Kooperation,

 � die Unterstützung durch den Träger,

 � die Akzeptanz in der Öffentlichkeit.

Wenn jedoch Inklusion auf der Basis der hier grob 
entfalteten ethischen und rechtlichen Grundlagen 
gelingt, dann erhöht sich die Chance, dass eine 
Kindertageseinrichtung zumindest möglichst vie-
len Kindern gerecht wird.

dr. matthias hugoth
prof. für soziale arbeit mit schwerpunkt 
erziehungswissenschaft und pädagogik  

der frühen kindheit,
 katholische hochschule Freiburg

dr. hugoth ist referent beim studientag
„haben denn wirklich alle kinder die gleichen rechte?
die bedeutung der kinderrechte für eine begründung 

und praxis der inklusion“
(nr. 9105.214)
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kindergArten, hort- und soZiAlpÄdAgogik
eine Welt – umgAng mit vielFAlt & diversitÄt 

dialog- und diskurskompetenz

9105.203
Wenn märchen von ewigkeit erzählen
eine verhältnisbestimmung zwischen märchen und religion

termin/e mo., 21.10.2013, 18:00 – 19:30 uhr [2 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin karl-r. essmann

inhalt es wird den Fragen nachgegangen, welche antworten märchen auf existentielle 
 Fragen geben können, was die Frohbotschaft der biblischen offenbarung von jener 
der märchen unterscheidet und worin die pädagogischen und religionspädagogi-
schen dimensionen der märchen liegen. 

hinweis für kindergartenpädagoginnen und -assistentinnen

9105.204
Wenn märchen von ewigkeit erzählen
eine verhältnisbestimmung zwischen märchen und religion

termin/e di., 22.10.2013, 09:00 – 10:30 uhr [2 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin karl-r. essmann

inhalt siehe nr.: 9105.203

hinweis besonders für hortpädagoginnen

9105.206 interkulturell durchs Jahr – vielfalt erleben

termin/e do., 21.11.2013, 18:00 – 19:30 uhr [2 ue]

ort/e dompfarre-klemenssaal, stephansplatz 3/eg, 1010 wien

referentin birgit prochazka

inhalt es findet eine auseinandersetzung mit praxisorientierten überlegungen zur interkul-
turellen arbeit im kindergarten statt. konkrete beispiele aus dem kindergartenalltag 
werden reflektiert, spiele, übungen und kinderbücher vorgestellt sowie impulse zur 
elternarbeit gegeben. 

9105.208
die pädagogik der Weltreligionen
das kind im spektrum unterschiedlicher kulturen

termin/e mo., 05.05.2014, 18:00 – 19:30 uhr [2 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin karl-r. essmann

inhalt in den weltreligionen gibt es aussagen über den stellenwert von kindern und der 
wertigkeit der kindheit. es wird analysiert, welche bedeutung einerseits der kindheit in 
den einzelnen religionen und kulturen zukommt und andererseits Familienkultur und 
vorhandene traditionen für das aufwachsen der kinder haben.

hinweis besonders für kindergartenpädagoginnen und -assistentinnen

9105.209
die pädagogik der Weltreligionen
das kind im spektrum unterschiedlicher kulturen

termin/e di., 06.05.2014, 09:00 – 10:30 uhr [2 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin karl-r. essmann

inhalt siehe nr.: 9105.208

hinweis besonders für hortpädagoginnen

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175858
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175859
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175860
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175861
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175862
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kindergArten, hort- und soZiAlpÄdAgogik

9105.214

haben denn wirklich alle kinder die gleichen rechte?
die bedeutung der kinderrechte für eine begründung und  
praxis der inklusion

termin/e mi., 12.03.2014, 10:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e dompfarre-leosaal, stephansplatz 3, 1010 wien

referentin matthias hugoth

inhalt der studientag vermittelt am Vormittag ein basiswissen über das konzept der inklusion und 
die kinderrechte sowie anleitungen, wie die kinderrechte für die konkrete praxis orien-
tierung und wegmarken bieten können. am nachmittag gibt es getrennte  spezifische 
angebote für kindergartenpädagoginnen mit prof. dr. hugoth und grundschullehre-
rinnen/hortpädagoginnen in zusammenarbeit mit dem zentrum polis.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175784
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kindergArten, hort- und soZiAlpÄdAgogik
nAChhAltiges lehren, lernen & entWiCkeln 

gestaltungs-, diagnose- & Förderkompetenz

9105.303
Fragen, die kinder bewegen
mit kindern theologisieren und philosophieren

termin/e di., 05.11.2013, 17:30 – 20:00 uhr [3 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin elisabeth e. schwarz

inhalt kinder sollen die möglichkeit haben, ihre religiösen und philosophischen Fragen und 
Vorstellungen zu thematisieren und weiterzudenken. nach einer übung zum gemein-
samen nachdenken in der gruppe wird diese erfahrung reflektiert und grundregeln 
für theologisieren und philosophieren im kindergarten erarbeitet.

9102.320 mit bildern zu Wort kommen

termin/e mo., 14.04.2014, 09:00 – 16:30 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin rainer oberthür

inhalt kinder brauchen unterstützung, ihre Fragen und ihr wissen über mensch, gott und 
welt zur sprache zu bringen. bilder können helfen, zu wort zu kommen – worte können 
helfen, bilder zu wecken. neben anderen beispielen steht der einsatz der symbol- und 
erzählbilder der sogenannten „symbol-kartei“ im mittelpunkt.

9105.306 kindgerechte versus bibelgerechte kinderbibel?

termin/e di., 25.02.2014, 18:00 – 19:30 uhr [2 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien 

referentin mónika solymár

inhalt es werden allgemeine kriterien für die beurteilung und auswahl von kinderbibeln für 
drei- bis sechsjährige kinder erarbeitet. anhand des unterschiedlichen Jesusbildes 
in den kinderbibeln werden die unterschiede in bild und sprache erarbeitet und ein 
kindgerechter zugang gesucht. 

9105.308 Flotte songs über gott und die Welt

termin/e mi., 16.10.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e kms st. marien, liniengasse 21, 1060 wien

referentin kurt mikula

inhalt aus den cds „probier ś einfach“, „so oder so“, „sonnenstrahlen“, „liebe das leben“, 
„zünd ein licht an“ werden neue religiöse lieder über gott und die welt für den 
 kindergarten- und grundschulbereich vorgestellt, eingelernt und gemeinsam gesungen.

9102.323 neue geistliche lieder

termin/e sa., 22.02.2014, 09:30 – 16:00 uhr [7 ue]

ort/e don bosco haus, st. Veit gasse 25, 1130 wien

referentin kathi stimmer-salzeder

inhalt die liedermacherin aus bayern wird mit uns musizieren und singen. aus der Fülle der 
selbst komponierten und getexteten lieder werden einige vorgestellt und einstudiert. 
Vom-blatt-spielerinnen sind eingeladen, das eigene musikinstrument mitzubringen.

hinweis unkostenbeitrag inkl. noten: euro 35,–
in zusammenarbeit mit dem bildungshaus don bosco

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175863
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175764
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175864
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175865
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176605
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kindergArten, hort- und soZiAlpÄdAgogik

9105.325
neurobiologische erkenntnisse und pädagogisches handeln
hilfen für einen förderlichen umgang mit schwierigen kindern

termin/e mi., 15.01.2014, 17:00 – 19:30 uhr [3 ue]

ort/e hildegard-burjan-saal, stephansplatz 6/stiege 1/6. stock, 1010 wien

referentin peter schwarzmann

inhalt ausgehend von ergebnissen der aktuellen hirnforschung und deren bedeutung für 
den pädagogischen alltag werden angebote zur Förderung der sozialen kompetenz 
gesetzt sowie möglichkeiten aufgezeigt, wie positive kräfte in den kindern mobilisiert 
und die eigenverantwortung der kinder gefördert werden können. 

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175866
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Das bm:ukk verabschiedete am 20. Mai 2011 ein 
Bundesgesetz, welches die Einrichtung eines 
Qualitätsmanagements als rechtlich verbindliche 
Grundlage für Schulen ausweist. Darin ist ein Na-
tionaler Qualitätsrahmen unter Berücksichtigung 
allgemeiner Bestimmungen und Spezifi ka einzel-
ner Schularten vorgesehen. Auf der schulischen 
Ebene sind Evaluation und Refl exion ein Teil des 
Schulprogrammkonzeptes und bedürfen u. a. der 
„Bereitstellung von Instrumenten für die Steu-
erung und (Selbst-) Evaluierung anhand der für 
die Schulqualität maßgeblichen Faktoren sowie 
von Unterstützungsangeboten für die Schulen“ 
(bm:ukk 2011, S. 110). 

Das von Dr. Klaus Wild (2010) entwickelte Evaluati-
onskonzept WWSE zur inneren Schulentwicklung 
ermöglicht allen Schultypen mit Effi zienz und Ef-
fektivität dieser Anforderung gerecht zu werden.

Wesentlich erscheint, dass über die Wahrneh-
mungen und Wertvorstellungen Einschätzungen 
von guter Schule sichtbar gemacht werden. Dies 
beruht auf einer Gegenüberstellung des realen 
und idealen Zustandes, welche im Rahmen einer 
Fragebogenerhebung der jeweiligen Gruppe deut-
lich gemacht werden kann. Die Gegenüberstellung 
und der Vergleich des Bedarfs unterstützt jede 
einzelne Person im Handlungsfeld Schule, sich ih-
rer individuellen Bedürfnisse bezugnehmend auf 
ihre Schule bewusst zu werden und indiziert so-
mit Handlungsfelder innerer Schulentwicklung. 
Die Erfassung mittels des standardisierten Inst-
ruments Fragebogen unterliegt der Anonymitäts-
wahrung, und die Ergebnisse werden grafi sch in 
der Darstellung eines Spiegelbildes von Ideal- und 
Realbild aufbereitet. Aufgrund dessen ist es mög-
lich, Maßnahmen innerer Schulentwicklung auf-
zuzeigen und in der weiteren Umsetzung innere 
Schulentwicklung zu indizieren. 

Mit Unterstützung von professionell moderierten 
Rückmeldeverfahren durch ausgebildete Schul-
entwicklungsmoderatorInnen sollen auf Grund-
lage der spezifi schen Bedürfnisse die Handlungs-
felder und Ziele der inneren Schulentwicklung für 
alle erkennbar und im Diskurs die Planung wei-
terer Schulentwicklungsmaßnahmen garantiert 
werden. Die schulische Gruppe wird somit zur 
„selbstbestimmten Initiierung von Veränderungs-
prozessen“ (Wild 2010, S. 87) motiviert. 

Wahrnehmungs- und Wertorientierte Schulentwicklung (WWSE)
im Rahmen von QM § 18 / SQA

Die Umsetzung und Konkretisierung der Schul-
entwicklungsmaßnahmen der Einzelschule kann 
nach eineinhalb bis zwei Jahren im Rahmen einer 
zweiten Messung und in weiterer Folge ein drittes 
Mal erneut evaluiert werden, um die Wirkungen 
und Qualitätsentwicklung laufender Maßnahmen 
zu beurteilen und unter Umständen die Ausrich-
tung neu zu gestalten. Dadurch ist die Möglich-
keit der Evaluation über einer langfristigen bzw. 
dauerhaften Schulentwicklung gegeben. WWSE 
ermöglicht somit die Verknüpfung von Praxis und 
Theorie. 

WWSE

 � erhebt und veranschaulicht die Wahrnehmung 
des LehrerInnen-Kollegiums der eigenen Schule

 � macht Stärken und Entwicklungspotenziale 
sichtbar

 � erfasst die Daten anonym mittels Fragebogen-
erhebung

 � bietet professionelle Unterstützung im schulei-
genen Entwicklungsprozess

 � basiert auf Erkenntnissen der Schulqualitäts-
forschung

 � ist zeit- und ressourcenschonend.

ihr ansprechpartner am institut für 
Fort- und weiterbildung wien:

mag. christian schroll
bereichsleitung beratung und begleitung

leadership, schulentwicklung
t  +43-676 364 78 58

m  christian.schroll@kphvie.ac.at

literatur:

bm:ukk (2011): Verordnungsblatt. 25. bundesgesetz 
vom 20. mai 2011. bgbl. i nr. 28/2011, mit dem das 
bundesaufsichtsgesetz geändert wird. § 18. (1-4). stück 
7. nr. 26. wien: 109-110.

wild, k. (2010): wahrnehmungsorientierte schulent-
wicklung. innere schulentwicklung unter berücksichti-
gung der wahrnehmung von schulqualität durch lehr-
kräfte. münchen: Josef duschl.

christian schroll
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privAtsChulen
personAlentWiCklung

9106.113 vision – mission – values

termin/e di., 24.09.2013, 13:45 – 17:30 uhr [4 ue]

ort/e schulzentrum Friesgasse, 1150 wien

referentin sr. karin kuttner ssnd

inhalt einführung in die erziehungsziele und strukturen des schulverbundes ssnd öster-
reich

hinweis schülF für neue mitarbeiterinnen in diesem schulverbund

9106.115 spiritualität und leitbild des schulerhalters

termin/e di., 24.09.2013, 09:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e schulzentrum sta. christiana, Frohsdorfer hauptstraße 28, 2821 lanzenkirchen

referentin alfred hödl, gertraud weixlbaumer

inhalt spiritualität, leitbild, ziele und methodik der sta. christiana bildungseinrichtungen; 
erwartungen des schulerhalters – eigene motive und erwartungen; spiritualität und 
glaubenserfahrung

hinweis schülF für neue mitarbeiterinnen im schulverein sta. christiana

9106.117 spiritualität und leitbild des schulerhalters

termin/e do., 03.10.2013, 09:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e schulzentrum sta. christiana rodaun, willergasse 55, 1230 wien

referentin alfred hödl, michaela schubert

inhalt siehe nr.: 9106.115

hinweis siehe nr.: 9106.115

9106.119 Zwei tage mit mary Ward

termin/e Fr., 04.10.2013, 09:00 uhr – sa., 05.10.2013, 16:00 uhr [16 ue]

ort/e kardinal könig haus

referentin rudolf luftensteiner (leitung), michael dobes

inhalt arbeit an der spirituellen und pädagogischen ausrichtung der
Vosö-bildungseinrichtungen: herkunft – gegenwart – zukunft

hinweis schülF für neue mitarbeiterinnen der schulen der Vereinigung von ordensschulen

9106.121 die/der lasallianische lehrende als berufene/r

termin/e do., 14.11.2013, 14:00 uhr – sa., 16.11.2013, 13:00 uhr [16 ue] 

ort/e hotel ottenstein, peygarten/ottenstein 60, 3632 rastenfeld

referentin kurt langthaler

inhalt besonders neue mitarbeiterinnen werden ermuntert, im dienst der lasallianischen 
sendung ihre apostolische berufung zu erkennen, um zusammen mit den brüdern die 
Verantwortung für die lasallianische mission zu tragen.

hinweis schülF für neue mitarbeiterinnen im schulverein de la salle

9106.123 spiritualität und erziehungsziele des sacré Coeur 

termin/e di., 19.11.2013, 13:00 – 17:00 uhr und do., 13.03.2014, 13:00 – 17:00 uhr [8 ue]

ort/e sacré coeur pressbaum

referentin sr. eveline bettstein

inhalt einführung in die ordensgeschichte des sacré coeur und die geschichte des institutes in 
pressbaum, aktuelle möglichkeiten zur umsetzung in den schulen am standort

hinweis schülF für neue mitarbeiterinnen im institut sacré coeur pressbaum

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175833
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175834
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175835
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175836
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175837
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175838
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privAtsChulen
proFilbildung 

9106.201
marchtal-pädagogik
4. Werkstattseminar-ost

termin/e mo., 26.08.2013, 09:00 – 19:00 uhr und di., 27.08.2013, 08:00 – 18:00 uhr [20 ue]

ort/e schulzentrum sta. christiana, 2821 lanzenkirchen, Frohsdorfer hauptstraße 28

referentin renate hitter, wolfgang krainer, wilma mendel, elisabeth torggler, monika zotter 

inhalt einführung (für neueinsteigerinnen) und Vertiefung in die grundlagen der marchtal-
pädagogik; anleitung zur planung und didaktischen umsetzung von lehr- und lern-
materialien

hinweis anmeldung und Quartierwunsch bitte direkt bei der Veranstaltungs-leiterin:
m  eva.salzbrunn@stachristiana.at
t +43 650 352 51 50
materialbeitrag wird von der Veranstaltungs-leiterin vor ort eingehoben.

9106.203 logopädagogik – das leben und die lehre von viktor e. Frankl

termin/e mi., 19.02.2014, mi., 19.03.2014 und mi., 14.05.2014, 19:00 – 21:00 uhr [ 6 ue]

ort/e Viktor Frankl zentrum, mariannengasse 1/15, 1090 wien

referentin elisabeth gruber

inhalt Jedem abend ist ein themenschwerpunkt gewidmet: Viktor e. Frankl – leben und 
werk; leben ist gabe und aufgabe; der mensch auf der suche nach einem letzten 
sinn.

hinweis die seminarreihe wird veranstaltet vom Viktor Frankl zentrum wien.
pro abend ist dem Veranstalter eine teilnahmegebühr von euro 12,– zu bezahlen.  
bei anmeldung von fünf oder mehr teilnehmerinnen über ph-online wird die 
teilnahme gebühr von der kph wien/krems bezahlt.

9106.202 veranstaltungen und publikationen – lästige pflichtübung oder Chancen zur 
erfolgreichen darstellung von katholischen privatschulen?

termin/e do., 24.10.2013, 15:00 uhr – Fr., 25.10.2013, 16:00 uhr [16 ue]

ort/e stift seitenstetten

referentin sr. maria elisabeth göttlicher (leitung)

inhalt anregungen und impulse zur professionellen planung, gestaltung und medien-
gerechten durchführung von Veranstaltungen und publikationen

hinweis Veranstalter: österreichische superiorenkonferenz

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175839
mailto:eva.salzbrunn@stachristiana.at
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175841
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175840
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privAtsChulen

9106.303 herbsttagung der Österreichischen orden: schultag

termin/e di., 26.11.2013, 09:00 – 18:00 uhr und mi., 27.11.2013, 09:30 – 17:00 uhr [16 ue]

ort/e kardinal könig haus, kardinal könig platz 3, 1130 wien

leitung rudolf luftensteiner

inhalt die tagung bietet die möglichkeit zur intensiven auseinandersetzung mit aktuellen 
themen der entwicklung der ordensschulen und ihrer trägerorganisationen.

hinweis in zusammenarbeit mit der österreichischen superiorenkonferenz (ösk) und der Ver-
einigung der österreichischen Frauenorden
anmeldung und Quartierreservierung beim sekretariat der ösk erbeten

9106.305
Österreichische tagung der schulerhalterinnen und direktorinnen
von volks- und sonderschulen

termin/e mo., 11.11.2013, 12:00 uhr – do., 14.11.2013, 12:00 uhr [24 ue]

ort/e bildungshaus schloss seggau, 8430 seggauberg

referentin elisabeth hartel, rudolf luftensteiner

inhalt die Jahrestagung bietet die möglichkeit zur intensiven auseinandersetzung mit aktu-
ellen themen der schulentwicklung mit speziellem akzent auf leadershipaufgaben. 
zentrales element ist der kollegiale erfahrungsaustausch.

hinweis in zusammenarbeit mit dem interdiözesanen amt für unterricht (ida) und der öster-
reichischen superiorenkonferenz (ösk)
anmeldung und Quartierreservierung direkt beim sekretariat der ösk erbeten

9106.307 Österreichische tagung der schulerhalterinnen und direktorinnen
von hs, kms und nms

termin/e di., 11.03.2014, 12:00 uhr – Fr., 14.03.2014, 12:00 uhr [24 ue]

ort/e wird gesondert bekannt gegeben

referentin elisabeth hartel, rudolf luftensteiner

inhalt siehe nr.: 9106.305

hinweis siehe nr.: 9106.305

9106.309
Österreichische tagung der schulerhalterinnen und direktorinnen
von Ahs und bAkip

termin/e mo., 13.01.2014, 12:00 uhr – mi., 15.01.2014, 12:00 uhr [16 ue]

ort/e bildungszentrum st. Virgil, ernst-grein-straße 14, 5026 salzburg 

referentin elisabeth hartel, rudolf luftensteiner

inhalt siehe nr.: 9106.305

hinweis siehe nr.: 9106.305

9106.311
Österreichische tagung der schulerhalterinnen und direktorinnen von 
bmhs und bAkip

termin/e mi., 02.04.2014, 10:00 uhr – do., 03.04.2014, 14:00 uhr [16 ue]

ort/e bildungshaus schloss puchberg, 4600 wels

referentin elisabeth hartel, rudolf luftensteiner

inhalt siehe nr.: 9106.305

hinweis siehe nr.: 9106.305

tAgungen

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175842
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175846
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175847
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175848
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175849
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modulAre reihen
konFessionelle kooperAtion im religionsunterriCht  

– kokoru qualifiziert unterrichten

die teilnahme an allen 3 modulen befähigt zur mitwirkung am projekt kokoru an aps im bereich der ed wien.
leitung: sonja danner und heinz ivkovits

9108.005
modul 1: theologische grundlagen konfessioneller kooperation in schule 
und religionsunterricht

termin/e Fr., 18.10.2013, 14:30 – 16:45 uhr
di., 22.10.2013, 17:00 – 20:00 uhr (kirchenbesuch)
Fr.,  22.11.2013, 14:30 – 17:30 uhr

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien
2. termin: russisch-orthodoxe kirche, Jauresgasse 2, 1030 wien

referentin nicolae dura, pavel mikluscak, alfred garcia sobreira-majer

inhalt das modell eines konfessionell-kooperativen religionsunterrichts in der gemein samen 
Verantwortung der römisch-katholischen, evangelischen, orthodoxen und altkatholi-
schen kirchen wird in wien seit einigen Jahren erprobt. grundlegende kenntnisse 
dazu sollen hier vermittelt werden:
•	 modelle konfessioneller kooperation
•	 identitätsbildung – konfessionelle identität – interkonfessionelles lernen
•	 kontroverstheologische Fragestellungen und ergebnisse des ökumenisch-theolo-

gischen dialogs
•	 differenz – konsens – differenzierter konsens im ökumenischen dialog
•	 hermeneutik des Vertrauens

hinweis zielgruppe sind religionslehrerinnen an aps, die am projekt kokoru teilnehmen 
möchten. teilnehmerinnenzahl: 12

9108.006 modul 2: Fachdidaktische Aspekte der konfessionellen kooperation

termin/e Fr., 18.10.2013, 18:30 – 20:45 uhr und Fr., 22.11.2013, 18:30 – 20:45 uhr [6 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin martin Fischer, Johann hausreither

inhalt •	 kriterien, rahmenbedingungen und grenzen konfessioneller kooperation im 
 religionsunterricht

•	 Fachdidaktische aspekte für die durchführung von kokoru
•	 auswahl konkreter themen für kokoru mit hilfe einer lehrplansynopse zu den 

einzelnen konfessionellen lehrplänen

hinweis siehe nr.: 9108.005

9108.007 modul 3: konfessionelle kooperation in der praxis

termin/e Fr., 18.10.2013, 16:45 – 18:15 uhr und Fr., 17.01.2014, 17:00 – 20:00 uhr [6 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien
kph wien/krems, campus gersthof, severin-schreiber-gasse 1, 1180 wien

referentin monika hofbauer, marcus hufnagl

inhalt •	 einführung in die praxis eines konfessionell-kooperativen religionsunterrichts an-
hand konkreter beispiele

•	 durchführung, dokumentation und reflexion eines praxisprojekts – eine (oder 
mehrere) kokoru-stunde(n) am eigenen schulstandort

hinweis siehe nr.: 9108.005

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176622
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176623
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=176625
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modulAre reihen
krisenbegleitung in der sChule

nach der teilnahme an allen drei modulen des grundkurses in diesem studienjahr und einem Folgemodul 
erhalten die teilnehmerinnen eine bestätigung über die Fortbildung „krisenbegleitung an schulen“

9208.101 modul 1: krise und trauma i

termin/e Fr., 22.11.2013, 16:00 – 21:00 uhr und
sa., 23.11.2013, 09:00 – 16:00 uhr

ort/e bildungshaus st. hippolyt, eybnerstraße 5, 3100 st. pölten

referentin stefan mayerhofer, alois müllner, ilse müllner, heinrich schwertl

inhalt Vielfältige krisensituationen in der schule stellen eine herausforderung dar und 
 bedürfen kompetenter handlungsstrategien, die in einer präventiven auseinander-
setzung mit möglichen krisenszenarien eingeübt werden. 

hinweis in zusammenarbeit mit „notfallseelsorge nö“

9208.102 modul 2: krise und trauma ii

termin/e Fr., 24.01.2014, 16:00 – 21:00 uhr und
sa., 25.01.2014, 09:00 – 16:00 uhr

ort/e bildungshaus st. hippolyt, 3100 st. pölten, eybnerstraße 5

referentin stefan mayerhofer, alois müllner, ilse müllner, heinrich schwertl

9208.103 modul 3: trauerrituale in den religionen

termin/e sa., 05.04.2014, 09:00 – 16:30 uhr

ort/e bildungshaus st. hippolyt, eybnerstraße 5, 3100 st. pölten

referentin wolfgang aumann, stefan mayerhofer, emine rauner, birgit schiller

inhalt der schwerpunkt dieses moduls liegt in der betrachtung der trauerrituale in den un-
terschiedlichen religionen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/lv.detail?clvnr=176711
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/lv.detail?clvnr=176712
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/lv.detail?clvnr=176713
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2013 – 2016

120 ECTS
6 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND

Voraussetzungen für die Teilnahme

  abgeschlossenes Hochschulstudium 

abgeschlossenes vergleichbares Studium 

  Anmeldung mittels Bewerbungsbogen 

  Auswahlworkshop mit 

Bewerbungsgespräch

Einschlägige Ausbildungen und Qualifikationen 

können nach Absprache mit der Lehrgangs-

leitung angerechnet werden.

Abschluss
Master of Arts (MA)

Folgende Zertifizierungen sind nach dem 

Abschluss möglich: 

  internationale Personenzertifizierungen 

nach ÖNORM EN ISO/IEC 17024, als 

Professional Trainer und als Professional 

Coach
  ISA – Institut für Stressprävention und 

Arbeitspsychologie

  ASG – Arbeitsgruppe für Sozialpsychologie 

und Gruppendynamik

  Verein B.A.S.I.S. – Verein zur Vernetzung 

psychosozialer Berufsgruppen

Kosten pro TeilnehmerIn

EUR 1.300,- pro Semester 

plus aktueller ÖH-Beitrag pro Semester
Kosten pro TeilnehmerIn

EUR 1.300,- pro Semester 

plus aktueller ÖH-Beitrag pro SemesterEUR 1.300,- pro Semester 

plus aktueller ÖH-Beitrag pro SemesterEUR 1.300,- pro Semester 

ww
w.
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t

KOMMUNIK ATION

UND COACHING

KOMMUNIK ATION

UND COACHING 2013 – 2016

KONTAKT, DETAILINFORMATION, 

ANMELDUNG

Zlata VULIC
M  zlata.vulic@kphvie.ac.at

T  +43-1 515 52-3084

W  http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/

zentrum-fuer-weiterbildung.html

LEHRGANGSLEITUNG

Katharina SCHMOLMÜLLER-SPANITZ, MSc

M  office@i-sa.at

Als ReferentInnen stehen ExpertInnen aus dem 

In- und Ausland zur Verfügung.

Für die Teilnahme am Masterlehrgang kann bei diversen 

Einrichtungen um Förderung angesucht werden. 

120 ECTS
6 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND

C-Punkt
C-Punkt
C-Punkt
C-Punkt

Coachin gC-Punkt
C-Punkt
C-PunktKommunikativ

zum

MASTERLEHRGANG
2013 – 2016

KONTAKT, DETAILINFORMATION, 

C-Punkt
C-Punkt
C-Punkt
C-Punkt

Coachin gC-Punkt
C-Punkt
C-PunktKommunikativ

zum

MASTERLEHRGANG

MASTERLEHRGANG
kommunikAtion und CoAChing

Abschluss
master of arts (ma)

Folgende zertifizierungen sind nach 
dem abschluss möglich: 
 � internationale 

personenzertifizierungen nach 
önorm en iso/iec 17024, 
als professional trainer und als 
professional coach

 � isa – institut für stressprävention 
und arbeitspsychologie

 � asg – arbeitsgruppe für 
sozialpsychologie und 
gruppendynamik

 � Verein b.a.s.i.s. – Verein zur 
Vernetzung psychosozialer 
berufsgruppen

kontAkt, detAilinFormAtion, Anmeldung

 zlata Vulic
m  zlata.vulic@kphvie.ac.at 
t +43-1 515 52-3084
w http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/
 zentrum-fuer-weiterbildung.html

geplanter beginn
vorbehaltlich der genehmigung durch das bm:ukk

wintersemester 2013/14 

dauer: 6 semester

der modulare aufbau eröffnet individuelle 
profilbildung und Vertiefung. ein in der zeit-
lichen gestaltung flexibles lernen ermöglicht 
berufsbegleitende weiterbildung. die präsenz-
phasen werden vorwiegend als blockveran-
staltung angeboten. 

1 bis 2 wochenendseminare pro monat – 
Freitag und samstag 
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lustvoll & lebendig lernen 
lehrgänge der kph wien/krems 

lustvoll & lebendig lernen – das ist das motto des zentrums für weiterbildung der kph wien/krems.

in den letzten Jahren hat sich unsere palette an berufsbegleitenden studienangeboten – von kleinen lehr-
gängen bis hin zu hochschullehrgängen mit masterabschluss – vervielfacht, sodass sie heute aus etwa 40 
bedarfs- und bedürfnisorientierten angeboten auswählen können. 

bei der planung unserer lehrgänge orientieren wir uns neben gesellschaftlichen und bildungspolitischen 
herausforderungen, den bedürfnissen und wünschen unserer lehrgangsteilnehmerinnen und -teilnehmer 
auch an pädagogischen prinzipien wie: 

 � interdisziplinäres, fächer- und schulartenübergreifendes zusammenwirken

 � methodische Vielfalt

 � ganzheitlichkeit

 � persönlichkeitsbildung

 � werteorientierung 

 � nachhaltigkeit

ein erklärtes ziel unseres zentrums ist es, unsere lehrgangsteilnehmerinnen und -teilnehmer in ihrer per-
sönlichen kompetenzentwicklung praxisnah und wissenschaftlich weiterzubilden, sodass sie ihre beruflichen 
aufgaben erfolgreich und kompetent erfüllen und neue Qualifizierungen erlangen können. 

besuchen sie unsere homepage und informieren sie sich über unser vielfältiges angebot: 
http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/zentrum-fuer-weiterbildung.html

wir – das team des zentrums für weiterbildung – freuen uns schon auf sie und stehen ihnen für Fragen 
sehr gerne zur Verfügung!

mag. susanne hueber, m.ed.
leiterin zentrum für weiterbildung

susanne hueber
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regionAle Fortbildung
FortbildungsZentrum sÜd im bZ st. bernhArd

9110.102 stark als schülerin und als klassenteam

termin/e mo., 18.11.2013, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin brigitte neumaier

inhalt miteinander in einer klasse leben und lernen erfordert ein hohes maß an sozialer 
kompetenz bei den schülerinnen. es werden tools aus dem sozialen lernen vor-
gestellt und ausprobiert, welche das selbstbewusstsein stärken, die konfliktfähigkeit 
fördern und so zu einer positiven lernumgebung beitragen.

9110.104 ganzheitlich lernen – aber wie?

termin/e di., 26.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin charmaine liebertz

inhalt aktuelle erkenntnisse der neurodidaktik zeigen, dass kinder optimal lernen, wenn sie 
in ihrer ganzheitlichkeit angesprochen und gefördert werden. es werden möglichkei-
ten präsentiert, wie dieses lernen mit „kopf, herz, hirn und humor“ im unterrichts- 
und erziehungsalltag umsetzbar ist.

hinweis im anschluss abendvortrag von dr. liebertz zum thema: unsere kinder wissen immer 
mehr und können immer weniger! anmeldung über das bz st. bernhard

9110.106 Wenn kinder trauern

termin/e do., 03.04.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin Franz schmatz

inhalt kinder und Jugendliche brauchen bei der bewältigung von abschied, tod und trauer 
verständnisvolle unterstützung und begleitung. erarbeitet werden konkrete hilfestel-
lungen, die eine positive auseinandersetzung mit diesen lebensthemen ermöglichen 
und zu einer trauerkultur im schulalltag beitragen.

9110.107
glück – nur reine glückssache?
mit kindern theologisieren und philosophieren

termin/e mi., 07.05.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin maria divisch

inhalt was denken kinder über das thema glück? wie kann sich eine bestimmte Vorstel-
lung im gespräch verändern und was können erwachsene von ihren schülerinnen 
lernen? geeignete spiele, bücher und geschichten, die zu gesprächen anregen, 
werden vorgestellt.

9110.108
kirchenräume erleben
katholische und evangelische pfarrkirche in neunkirchen

termin/e do., 24.10.2013, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e kath. pfarrkirche neunkirchen, kirchengasse 10, 2620 neunkirchen

referentin Johann haider-Feuchtenhofer

inhalt wie kann ich den kirchenraum als kunst-, gebets- und liturgieraum vermitteln? 
 praktische übungen und tipps zum erkunden und erleben des kirchenraums (speziell 
für schülerinnen aber auch für erwachsene) werden erprobt, die auch im unterricht 
umgesetzt werden können.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175869
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175870
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175871
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175876
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175872
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regionAle Fortbildung

9110.110 Faszination labyrinth

termin/e do., 24.04.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin eveline weiss

inhalt ein einziger weg führt mit wendungen sicher zur mitte des labyrinths. die teilneh-
merinnen lernen die entwicklungsgeschichte dieses symbols kennen, konstruieren 
selbst ein labyrinth und erhalten tipps für die einsatzmöglichkeiten im unterricht und 
bei Festen.

9110.112
steht auf zum leben!        
Zeiten und Feiern des heils im osterfestkreis

termin/e do., 06.03.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin ingrid Fischer

inhalt im osterereignis gründet das gesamte sakramental-liturgische leben und Feiern 
der kirche. an diesem nachmittag wird der bogen gespannt vom „sakrament der  
40 tage“ bis hin zum ostersonntag. 

9110.114 in szene gesetzt       
lebendiger unterricht durch spielerische vermittlung

termin/e mo., 24.03.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin simone weis

inhalt in einer einführung referiert die theaterpädagogin simone weis über zielsetzung und 
arbeitsansätze zur spielerischen Vermittlung und reflektiven bearbeitung von religiösen 
und ethischen themen. übungstechniken aus dem darstellenden spiel zu exemplari-
schen themen werden praktisch erprobt.

hinweis bequeme kleidung / schuhe, teilnehmerinnenzahl: 20

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175873
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175874
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175875
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regionAle Fortbildung

9110.118 Aus dem vollen schöpfen, teil 1

termin/e mi., 06.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin beate schüller, monika boff

inhalt wir geben einblicke in die ideenschatzkisten unseres unterrichtes. dabei werden 
stundenblitzlichter und ganzheitliche impulse ausgetauscht, schwieriges hinterfragt, 
praktisches und neues ausprobiert. alle teilnehmerinnen sind eingeladen, gelungenes 
zu präsentieren und via mail-ideenbörse mit anderen zu teilen.

9110.120 Aus dem vollen schöpfen, teil 2

termin/e mi., 12.03.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin beate schüller, monika boff

inhalt siehe nr.: 9110.118

9110.122 miteinander leben und lernen  

termin/e do., 27.02.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin heike dzikowski-penk, margit rosenberger

inhalt allgemeine hinweise zu differenzierten und individualisierten arbeitsweisen in jahr-
gangsgemischten klassen werden durch konkrete beispiele verdeutlicht. eine lern-
schachtel für den einsatz in der grundschule und der sekundarstufe i zum thema 
„menschenrechte – kinderrechte“ wird vorgestellt.

hinweis bitte schere und kleber mitnehmen, materialbeitrag: euro 25.-

9110.124
kinder mit besonderen bedürfnissen – lehrerinnen mit besonderen ideen 
 teil 1

termin/e mi., 16.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin susanne schrammel

inhalt wir wollen an diesem nachmittag verschiedenste stundenelemente sammeln, sowie 
lieder und gebete in gebärdensprache kennenlernen. ein Flohmarkt der ideen, die 
präsentation von highlights und der erfahrungsaustausch der kursteilnehmerinnen 
sind ausdrücklich erwünscht!

9110.126
kinder mit besonderen bedürfnissen – lehrerinnen mit besonderen ideen 
 teil 2

termin/e mi., 26.02.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin susanne schrammel

inhalt siehe nr.: 9110.124

good practice – beispiele für gelingenden unterricht

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175877
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175878
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175879
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175880
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175881
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regionAle Fortbildung

9110.128 das leben spüren 
einführung in die basale stimulation

termin/e mo., 13.01.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin ulrike reisenberger

inhalt basale stimulation bietet die möglichkeit, individuelle lernprozesse wahrnehmungs-
beeinträchtigter kinder und Jugendlicher anzuregen, zu fördern und zu begleiten. 
durch praktisches arbeiten, ausprobieren, an-sich-selbst-spüren und reflektieren 
werden die teilnehmerinnen mit diesem konzept vertraut gemacht.

hinweis bitte decke oder matte mitbringen

9110.130 praxishighlights nms/hs, teil 1

termin/e mo., 28.10.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin elisabeth perkonigg

inhalt die teilnehmerinnen sind eingeladen, altbewährte und geglückte stundenelemente 
zu diversen themen des lehrplans auszutauschen. zum thematischen schwerpunkt 
„glück“ werden ideen für alle schulstufen der nms/hs vorgestellt und durch koope-
rative und erlebnispädagogische elemente ergänzt.

9110.132 praxishighlights nms/hs, teil 2

termin/e di., 21.01.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e bildungszentrum st. bernhard, domplatz 1, 2700 wiener neustadt/nö

referentin elisabeth perkonigg

inhalt kommt das miteinander-lachen in der schule und im religionsunterricht zu kurz? 
nach einer kurzen information zur theologie des humors wollen wir ideen für den 
einsatz von humor im unterricht sammeln. die teilnehmerinnen sind eingeladen, 
humorvolle stundenelemente zu themen des lehrplans vorzustellen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175882
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175883
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175884
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regionAle Fortbildung
FortbildungsZentrum nord – mistelbACh

9110.201 mit schülerinnen klar kommen

termin/e do., 09.01.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin peter schwarzmann

inhalt dieses seminar bietet strategien, hilfen und tipps zum richtigen umgang mit störenden 
und schwierigen schülerinnen. im anschluss an einen kurzen theorieblock wird eine 
Fülle von praktischen inputs präsentiert und erarbeitet.

9110.203 Feste und Feiern in Advents- und Weihnachtszeit

termin/e mi., 06.11.2013, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin ingrid kraus

inhalt wie ein roter Faden ziehen sich gestaltungselemente zu verschiedenen themen von 
der adventkranzsegnung bis zum weihnachtsfest. Vorgestellt werden ideen und be-
währte abläufe für Feste und Feiern, die religiöse erfahrungen ermöglichen.

9110.205 schritt für schritt dem Frühling entgegen

termin/e Fr., 21.02.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin stephanie reitlinger

inhalt mit liedern der kinderliedermacherin stephanie reitlinger wollen wir dem Frühling 
begegnen und ostern begreifen. dazu gibt es tipps, ideen und materialien, wie diese 
botschaft vom leben an die schülerinnen weitergegeben werden kann.

9110.207 Jesus begegnen mit allen sinnen

termin/e do., 13.03.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin Juliane ableitinger, luzia bergmann-seidl

inhalt zum themenschwerpunkt „Jesus begegnen“ werden ganzheitliche methoden und 
 differenzierte methoden vorgestellt. gemeinsam erschlossene bausteine werden 
schülerinnen zum mitmachen im unterricht motivieren.

9110.209 eine bibel – viele Zugänge

termin/e mi., 26.03.2014, 15:30 – 18:30 uhr [4 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin Jutta henner

inhalt um schülerinnen für die bibel zu begeistern sind interaktive, lebendige und sinnen-
hafte zugänge gefragt. neben einem überblick über die bibeldidaktischen trends 
der letzten Jahre werden praktische ideen und tipps für die umsetzung im religions-
unterricht gegeben.

9110.211 das glück ist in der seele zu hause

termin/e di., 29.04.2014, 15:30 – 17:45 uhr [3 ue]

ort/e Volksschule bahnzeile 1, 2130 mistelbach

referentin ingrid kraus

inhalt „glücksstunden“ sind einzelne module, die in den unterricht eingebaut werden können. 
sie stärken das selbstbewusstsein der schülerinnen und festigen deren soziale kom-
petenz.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175885
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175895
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175896
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175904
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175905
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175908
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regionAle Fortbildung

9110.302 religionsunterricht und moralerziehung

termin/e di., 05.11.2013, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e landwirtschaftliche Fachschule, sonnleitenweg 2, 2020 hollabrunn/nö

referentin karl-r. essmann

inhalt religiöses leben äußert sich in – von der jeweiligen religion her gewünschten, aber 
oft unterschiedlichen – „gedanken, worten und werken“. dazu bedarf es einer be-
hutsamen hinführung zur einsicht von werten und einem werteverhalten in freier 
entscheidung. 

9110.303 Christentum und fernöstliche religionen

termin/e di., 06.05.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e landwirtschaftliche Fachschule, sonnleitenweg 2, 2020 hollabrunn/nö

referentin karl-r. essmann

inhalt in österreich ist der buddhismus eine „staatlich anerkannte religion“ und der 
 hinduismus eine anerkannte „religiöse bekenntnisgemeinschaft“. Jede information 
über diese religionen und deren unterschiedliche antworten auf Fragen nach dem 
sinn des lebens ist hilfreich für den weg eines friedlichen miteinanders. 

beruFsgemeinsChAFten 

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175910
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175912
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ein-bliCke: Fortbildung FÜr Alle lehrer/innen Aps

8331.002 CrAsh-kurs „Weihnachtslieder“ – liedbegleitung mit gitarre

termin/e sa., 30.11.2013 und sa., 07.12.2013, jeweils 10:00 – 13:30 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin reinhard wagner

inhalt liedbegleitung auf der gitarre mit nur wenigen akkorden und begleitpattern leicht 
gemacht

8460.004 meditative tänze und klanggeschichten zur vorweihnachtszeit

termin/e di., 26.11.2013, 14:30 – 16:00 uhr [2 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin ursula korbl

inhalt diese meditativen tänze eignen sich gut zum stillewerden in der adventzeit, für 
 adventfeiern und für die gestaltung von gottesdiensten. die klanggeschichten kann 
man in der klasse, aber auch für adventfeiern mit den eltern gut einsetzen.

8460.005 meditative tänze und klanggeschichten im Jahreskreis

termin/e di., 11.03.2014, 14:30 – 16:00 uhr [2 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-strebersdorf, mayerweckstraße 1, 1210 wien

referentin ursula korbl

inhalt diese meditativen tänze eignen sich einerseits zum stillewerden, andererseits kann 
man sie für die gestaltung von gottesdiensten und erstkommunion verwenden.

8340.004 spiel dich frei mit Jeux dramatiques

termin/e Fr., 28.02.2014, 14:00 uhr – sa., 01.03.2014, 13:00 uhr [9 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

referentin ingeborg gredler

inhalt sich frei spielen von hektik, stress und alltag – mit der theatermethode Jeux dra-
matiques. spielgrundlagen sind geschichten, musik und was der seele sonst noch 
gut tut. im mittelpunkt stehen immer das eigene erleben und die Freude am gemein-
samen spiel. ohne bewertung räume schaffen – rollen spielen.

8380.001 lernen statt lärmen

termin/e mi., 06.11.2013 und mi., 13.11.2013, jeweils 14:00 – 17:15 uhr [8 ue]

ort/e kph wien/krems, campus wien-gersthof, severin-schreiber-gasse 1, 1180 wien

referentin Veronika pinter

inhalt lärmbelastung, verursacht durch schülerinnen, die herausrufen, unterbrechen, etc., 
schadet nicht nur der gesundheit, sondern hat auch negative auswirkungen auf das 
lernverhalten und die kognitiven leistungen. wir haben das ziel, die kindliche ent-
wicklung zu fördern und mit kindlichem Verhalten in einer konstruktiven und nicht 
verletzenden weise umzugehen.

zielgruppe/n lehrerinnen der 1.–4. schulstufe

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175126
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175308
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175337
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175168
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175345
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ein-bliCke: Fortbildung FÜr Alle lehrer/innen Ahs

8610.017 koso – Ausbildungsreihe teil 1

termin/e do., 17.10.2013, di., 12.11.2013, do., 12.12.2013, mo., 13.01.2014
jeweils 09:00 – 17:00 uhr [32 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien

referentin renate wustinger

inhalt berechtigung und befähigung, koso (kommunikation und sozialkompetenz) als un-
terrichtsfach explizit und auch implizit zu unterrichten.
der ansatz von koso als lernen anhand von
1. (selbst)erfahrung: übung, theatersport
2. geleiteter reflexion: sharing
3. theoretischem hintergrundwissen

8610.018 koso – Ausbildungsreihe teil 2

termin/e mi., 12.02.2014, do., 13.03.2014, do., 24.04.2014
jeweils 09:00 – 17:00 uhr [24 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien, s1

referentin renate wustinger

inhalt berechtigung und befähigung, koso (kommunikation und sozialkompetenz) als un-
terrichtsfach explizit und auch implizit zu unterrichten.
der ansatz von koso als lernen anhand von
1. (selbst)erfahrung: übung, theatersport
2. geleiteter reflexion: sharing
3. theoretischem hintergrundwissen

8610.020 Wer schweigt, macht mit: gewaltprävention und mobbing im kontext schule

termin/e di., 18.03.2014, 09:00 uhr – mi., 19.03.2014, 17:00 uhr [16 ue]

ort/e kph wien/krems, Fbz stephansplatz, stephansplatz 3/3, 1010 wien, s1

referentin daniela gramelhofer, gabriele zeiner

inhalt Vertiefende auseinandersetzung mit den themen gewalt und mobbing im umfeld 
schule und kennenlernen von nachhaltigen präventions- und interventionstechniken. 
die handlungskompetenz in herausfordernden situationen wird gestärkt und erwei-
tert, persönliche Verhaltensmuster werden kritisch reflektiert.

8660.004
hagiographische kuriositäten: Wie wird man eine heilige/ein heiliger? 
Wie man heilige konstruiert und dekonstruiert

termin/e mo., 10.03.2014, 15:00 – 18:00 uhr [4 ue]

ort/e grg4, wiedner gürtel 68, 1040 wien

referentin danuta shanzer

inhalt was versteht man unter „hagiographie“? wie kann sie in einer säkularen welt im 
 lateinunterricht verwendet werden? drei seltsame „case-studies“: ein heiliger, der 
kein heiliger werden sollte, und zwei heilige, deren legenden beunruhigende Verhält-
nisse in der antiken mythologie aufzeigen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=174974
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175030
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=175032
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/LV.detail?clvnr=174715
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erleben – entdeCken – erkennen

sommertage religion 2013

ein bisschen zeit ist sicher noch übrig. bevor der alltag von schule und unterricht wieder beginnt, laden wir 
sie ein, sich zeit zu nehmen: zum gemeinsamen auftanken, für kreativität,  zum entdecken von Vielfalt, für 
einen neuen blick auf die wirklichkeit um uns herum. 

wir freuen uns, wenn sie vom nachfolgenden angebot reichlich gebrauch machen und wünschen ihnen, 
dass sie dadurch kraft und inspiration für ihre arbeit als religionslehrerin finden!

anmeldung in ph online: 01. – 31.05.2013 (ssr f. wien mit edaV, lsr f. nö: mit sdaV und bestätigung 
der schulleitung)

weitere informationen zu den einzelnen Veranstaltungen finden sie unter der Va-nr. in ph online!

ihr team der Fortbildung religion wien

Datum Zeit Ort ReferentIn VA-Nr. Seminar/Workshop

montag   
26.08.2013

09:00 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
stephansplatz 3/iii, 1010 wien

susi bali     
niko reinberg   

9109.002 gemeinsam verschieden statt nur dagegen sein     
unterschiede thematisieren, Vorurteile reflektieren und strategien im umgang mit Vielfalt 
erarbeiten. workshop in kooperation mit zara – zivilcourage und anti-rassismus-arbeit

09:30 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

katharina weiss 9109.003 ton ab - ein hörbuch entsteht     
schritt für schritt zur akustischen umsetzung von (biblischen) erzählungen

10:00 – 15:30 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

gabriele kraxner-zach 9109.004 bibliolog erleben    
schnuppertag zum kennenlernen der methode

   

dienstag   
27.08.2013

11:00 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

claudia henzler 9109.005 in den blick nehmen    
menschliche und sakrale Vielfalt in der innenstadt experimentell fotografieren

beginn: 12:30 treffpunkt: 
pfarrkirche 2003 leitzersdorf

martin aigner 
ernst lauermann 
Franz rötzer

9109.006 umkehren und neues entdecken    
den Jakobsweg zwischen waschberg und michelsberg mit kulturhistorischer und spiritueller 
begleitung umgekehrt gehen und gemütlich ausklingen lassen.

   

mittwoch   
28.08.2013

09:30 – 17:00 kph wien/krems,   
mayerweckstraße 1, 1210 wien

irene pfleger 9109.007 bewege deinen geist 
psychomotorik im ru mit themenbezogenen bewegungsangeboten

09:30 – 17:00 kph wien/krems   
mayerweckstraße 1, 1210 wien

bettina buchberger 9109.008 provozieren erwünscht!    
mit den werkzeugen der provokativpädagogik die soziale kompetenz von kindern und 
Jugendlichen fördern

09:00 – 17:30 treffpunkt:    
u1 Vorgartenstraße 
ausgang Vorgartenstraße

nicolae dura 
alexander lapin 
erhard mayerhofer   

9109.009 die orthodoxen kirchen Wiens    
die rundreise vermittelt einen einblick in die lebendige Vielfalt des orthodoxen christentums  
in wien.   

   

donnerstag   
29.08.2013

beginn: 08:45 treffpunkt:    
gießhübl-wendestelle

peter schwarz 
peter weinstich

9109.010 durchatmen – gehen – Ausrichten    
ein angebot zur spirituellen sammlung, Vertiefung und körpererfahrung auf einem stück der 
Via sacra. ausklang in der zisterzienserabtei heiligenkreuz.

10:00 – 14:00 kunsthistorisches museum    
burgring 5, 1010 wien

rotraud krall 9109.011 entdecken – staunen – sammeln    
lebendige kulturvermittlung anhand der kunstkammer der habsburger
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erleben – entdeCken – erkennen

Datum Zeit Ort ReferentIn VA-Nr. Seminar/Workshop

montag   
26.08.2013

09:00 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
stephansplatz 3/iii, 1010 wien

susi bali    
niko reinberg   

9109.002 gemeinsam verschieden statt nur dagegen sein     
unterschiede thematisieren, Vorurteile reflektieren und strategien im umgang mit Vielfalt 
erarbeiten. workshop in kooperation mit zara – zivilcourage und anti-rassismus-arbeit

09:30 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

katharina weiss 9109.003 ton ab - ein hörbuch entsteht    
schritt für schritt zur akustischen umsetzung von (biblischen) erzählungen

10:00 – 15:30 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

gabriele kraxner-zach 9109.004 bibliolog erleben   
schnuppertag zum kennenlernen der methode

   

dienstag   
27.08.2013

11:00 – 17:00 Fbz d. kph wien/krems   
singerstraße 7/stiege 4, 1010 wien

claudia henzler 9109.005 in den blick nehmen   
menschliche und sakrale Vielfalt in der innenstadt experimentell fotografieren

beginn: 12:30 treffpunkt: 
pfarrkirche 2003 leitzersdorf

martin aigner
ernst lauermann
Franz rötzer

9109.006 umkehren und neues entdecken   
den Jakobsweg zwischen waschberg und michelsberg mit kulturhistorischer und spiritueller 
begleitung umgekehrt gehen und gemütlich ausklingen lassen.

   

mittwoch   
28.08.2013

09:30 – 17:00 kph wien/krems,   
mayerweckstraße 1, 1210 wien

irene pfleger 9109.007 bewege deinen geist
psychomotorik im ru mit themenbezogenen bewegungsangeboten

09:30 – 17:00 kph wien/krems   
mayerweckstraße 1, 1210 wien

bettina buchberger 9109.008 provozieren erwünscht!   
mit den werkzeugen der provokativpädagogik die soziale kompetenz von kindern und 
Jugendlichen fördern

09:00 – 17:30 treffpunkt:    
u1 Vorgartenstraße
ausgang Vorgartenstraße

nicolae dura
alexander lapin
erhard mayerhofer   

9109.009 die orthodoxen kirchen Wiens   
die rundreise vermittelt einen einblick in die lebendige Vielfalt des orthodoxen christentums 
in wien.   

   

donnerstag   
29.08.2013

beginn: 08:45 treffpunkt:    
gießhübl-wendestelle

peter schwarz
peter weinstich

9109.010 durchatmen – gehen – Ausrichten   
ein angebot zur spirituellen sammlung, Vertiefung und körpererfahrung auf einem stück der 
Via sacra. ausklang in der zisterzienserabtei heiligenkreuz.

10:00 – 14:00 kunsthistorisches museum   
burgring 5, 1010 wien

rotraud krall 9109.011 entdecken – staunen – sammeln   
lebendige kulturvermittlung anhand der kunstkammer der habsburger
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FÜR SEELE, GEIST 
UND KLASSE
Seminare und Workshops

Montag, 26.08.2013
bis Donnerstag, 29.08.2013

DATUM ZEIT ReferentIn LV-Nr. SEMINAR / WORKSHOP
26.08. 09:00 – 12:00 Christina Lenhart-Melanidis, David Lenhart 8350100 Workshop: dogs4kids – Einführung in die hundegestützte Pädagogik 
Montag 09:00 – 12:00 Brigitte Pongratz 8350101 Workshop: Quietsch – Quiek – Hey!

09:00 – 16:00 Michaela Dietmayer 8350102 Workshop: Wege zur Gelassenheit (2-tägig, nur mit Dienstag zu buchen)
09:00 – 16:00 Toni Wimmer 8350103 Workshop: Gruppen spielend leiten
09:00 – 16:00 Bettina Hölbl, Lukas Ofner 8350104 Workshop: Quality Leading – effizient Leiten und wertschätzend Führen
09:00 – 16:00 Karin Stifter 8350105 Workshop: Stimm-, Klang- und Bewegungsfarben
09:00 – 16:00 Daniela Zeller 8350106 Workshop: Reden, Bewegen, Wirken: erfolgreiche Kommunikation ist kein Glücksfall!
09:00 – 16:00 Cornelia Axmann 8350107 Workshop: Work-Life-Balance für LehrerInnen
09:00 – 16:00 Yela Brodesser, Daniel Giordani 8350108 Workshop: TAM TAM – Trommelworkshop
13:00 – 16:00 Karin Weisskircher 8350109 Workshop: Poptanz im Klassenzimmer – Tanzen zur aktuellen Musik
13:00 – 16:00 Roswitha Wieland, Matthias Bock 8350110 Workshop: Come on Dance! Tanzen mit Dancing Star Profi Roswitha Wieland 
09:00 – 12:00 Karin Weisskircher 8350111 Workshop: Step by Step – Musical-dance für Kinder
09:00 – 16:00 Michaela Dietmayer 8350102 Workshop: Wege zur Gelassenheit (2-tägig, nur mit Montag zu buchen)
09:00 – 16:00 Christina Lenhart-Melanidis, David Lenhart 8350112 Workshop: dogs4kids – Qualitätsmanagement. Neue Ideen in der hundegstützten Pädagogik
09:00 – 16:00 Ursula Merzo 8350113 Workshop: Einfach mehr Energie – Körper- und Entspannungsübungen nach Dr. Randolph Stone
09:00 – 16:00 Ingeborg Gredler 8350114 Workshop: Jeux Dramatiques und Märchen
09:00 – 16:00 Bettina Hölbl, Lukas Ofner 8350115 Workshop: Klassenzimmer Natur – Handlungsorientierter Unterricht in der Natur
09:00 – 16:00 Monika Stamenkovic-Strobl 8350116 Schnupper-Workshop: Lehrgang Psychodrama – Pädagogik für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
09:00 – 16:00 Angela Kiemayer, Joachim Claucig 8350117 Workshop: Meine Stimme zählt – Training für den effizienten Stimmgebrauch
09:00 – 16:00 Yela Brodesser, Daniel Giordani 8550118 Workshop: Worldpercussion – Trommelworkshop
13:00 – 16:00 Karin Weisskircher 8350119 Workshop: Musik – Spielen – Tanzen. Mit Musik vom Spielen zum Tanzen
13:00 – 16:00 Roswitha Wieland, Matthias Bock 8350120 Workshop: Come on Dance! Tanzen mit Dancing Star Profi Roswitha Wieland 
09:00 – 12:00 Peter Schwarz 8350121 Workshop: Latein im Alltag
09:00 – 12:00 Alexander  Eggenhofer 8350122 Schnupper-Workshop: Lehrgang Kunstorientiertes Handeln 
09:00 – 12:00 Brigitte Pongratz 8350123 Workshop: Flasche, Rohr und Besenstiel klingen viel!
09:00 – 12:00 Karin Brünner 8350124 Workshop: Musikerlebnisse durch Tanz, Theater und Klang
09:00 – 12:00 Heidrun Thomas, Lydia Rössler 8350125 Workshop: Wer ist das Gegenüber der Lehrkräfte heute?
09:00 – 16:00 Gitta Krec, N.N. 8350126 Workshop: Von der Kunst sich selbst und eine Gruppe zu leiten 
09:00 – 16:00 Gerhard Sprinzel 8350127 Workshop: Einführung in die gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg
09:00 – 16:00 Christine Schönlieb 8350128 Workshop: Gemeinsam kompetenzorientiert Planen für GSK/PB
09:00 – 16:00 Huberta Plieschnig 8350129 Workshop: Mit Achtsamkeit gegen Burnout
13:00 – 16:00 Roswitha Wieland, Matthias Bock 8350130 Workshop: Come on Dance! Tanzen mit Dancing Star Profi Roswitha Wieland 
13:00 – 16:00 Melanie Bierent 8350131 Workshop: NeulehrerInnen Jour Fix: Der Zauber des Anfangs
09:00 – 12:00 Katharina Mittlböck, Sonja Gabriel 8350132 Workshop: EduGaming4Prevention
09:00 – 12:00 Petra Gerstenecker, Karl Langer 8350133 Schnupper-Workshop: Lehrgang Geragogik: Alter und Altern
09:00 – 12:00 Michaela Hajszan 8350134 Workshop: Transition vom Kindergarten in die Volksschule – Bildungspartnerschaft als Qualitätsmerkmal
09:00 – 12:00 Alexander Eggenhofer 8350135 Schnupper-Workshop: Lehrgang Kunstorientiertes Handeln
09:00 – 12:00 Karin Brünner 8350136 Workshop: Phonologische Bewusstheit und Rhythmik – Sprachförderung mit Musik
09:00 – 12:00 Romana Lukow 8350137 Workshop: Supervision und Intervision 
09:00 – 16:00 Asita Monshi 8350138 Workshop: Entwicklungsauffällige Kinder: Unterstützung nach der Marte Meo Methode
09:00 – 16:00 Andreas Schelakovsky 8350139 Workshop: Natur tut gut: Naturpädagogik für Selbsterfahrung und soziales Lernen
09:00 – 16:00 Andreas Grün 8350140 Workshop: Szenische Reflexion: Theatrale Intervention im sozialen Beruf
13:00 – 16:00 Michaela Hajszan 8350141 Workshop: Bildungs- und Lerngeschichten zur kompetenzorientierten Beobachtung und Dokumentation 
13:00 – 16:00 Beatrix Kainz, Katharina Strobl 8350142 Workshop: LFD und BIST: geht denn das?
13:00 – 16:00 Romana Lukow 8350143 Workshop: Psychohygiene mit Yoga
13:00 – 16:00 Roswitha Wieland, Matthias Bock 8350144 Workshop: Come on Dance! Tanzen mit Dancing Star Profi Roswitha Wieland 

SOMMERCAMPUS STREBERSDORF
Montag, 26.08.2013 bis Donnerstag, 29.08.2013

FÜR SEELE, GEIST UND KLASSE
Seminare und Workshops 

 INFORMATION UND ANMELDUNG
 PH-Online: 01.05.2013 – 30.06.2013
 W  www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/wien.html
 M  brigitte.fischer@kphvie.ac.at
 T  +43-1 515 52-3584
 F  +43-1 515 52-3581

 Verwaltungsbeitrag: 19,00 EUR/Tag
 (bitte vor Ort bezahlen)

 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen unsere Mensa  
 von Eurest zur Verfügung.
 

 KINDERBETREUUNG
 Die KPH Wien/Krems hat mit „feriencamps.at“ 
 einen Partner gefunden, bei dem Ihre Kinder 
 während Ihrer Fortbildung gut aufgehoben sind. 
 Infos: www.feriencamps.at

Veranstalter:                                              
Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/Krems
Institut Fortbildung Wien
Stephansplatz 3/III, 1010 Wien

 W  www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/wien.html
 M  brigitte.fischer@kphvie.ac.at
 T  +43-1 515 52-3584
 F  +43-1 515 52-3581

 Verwaltungsbeitrag: 19,00 EUR/Tag
 (bitte vor Ort bezahlen)

 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen unsere Mensa  
 von Eurest zur Verfügung.

 KINDERBETREUUNG
 Die KPH Wien/Krems hat mit „feriencamps.at“ 
 einen Partner gefunden, bei dem Ihre Kinder 
 während Ihrer Fortbildung gut aufgehoben sind. 
 Infos: www.feriencamps.at

 W  www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/wien.html
 M  brigitte.fischer@kphvie.ac.at
 T  +43-1 515 52-3584
 F  +43-1 515 52-3581

 Verwaltungsbeitrag: 19,00 EUR/Tag
 (bitte vor Ort bezahlen)

 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen unsere Mensa  
 von Eurest zur Verfügung.

 KINDERBETREUUNG
 Die KPH Wien/Krems hat mit „feriencamps.at“ 
 einen Partner gefunden, bei dem Ihre Kinder 
 während Ihrer Fortbildung gut aufgehoben sind. 
 Infos: www.feriencamps.at

Workshop: Transition vom Kindergarten in die Volksschule – Bildungspartnerschaft als Qualitätsmerkmal

SOMMER
CAMPUS
STREBERSDORF

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen (Zielgruppe, Voraussetzungen, notwendige Materialien) 
ersehen Sie aus der Beschreibung in PH-Online bzw. erhalten Sie Ende Juni per Mail zugesandt.  
  

27.08.
Dienstag

28.08.
Mittwoch

29.08.
Donnerstag
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sommercampus strebersdorF 2013

das institut Fortbildung wien organisiert im kommenden sommer zum zweiten mal in den Ferien eine 
Fortbildungswoche am campus strebersdorf. ziel ist es, spannende und bereichernde Veranstaltungen zu 
bieten, die einen optimalen start ins neue schuljahr garantieren.

in der letzten Ferienwoche – montag, 26. august bis donnerstag, 29. august 2013 – bieten wir workshops 
und seminare unterschiedlichster art halbtags oder ganztags an. die vielfältige angebotspalette reicht von 
tanzen mit „dancing-star-profi“ roswitha wieland und „Yoga-kurs als burn-out-prophylaxe“ bis hin zu 
neueinsteigerinnen-seminaren und hilfe bei der Vorbereitung einzelner stunden. der schwerpunkt liegt 
jedoch auch 2013 wieder bei Veranstaltungen, die entweder unmittelbar der stressbewältigung und der 
Vorbereitung auf den schulanfang dienen – bzw. bei angeboten, für die im schulalltag und in den Fort-
bildungsseminaren während des schuljahres oftmals aus zeitlichen gründen zu wenig platz eingeräumt 
werden kann.

die dauer von 9 bis 16 uhr – mit einer stunde mittagspause – schafft die möglichkeit, trotz Fortbildung den 
ausklingenden sommer noch ausreichend genießen zu können. da sie jede Veranstaltung einzeln inskri-
bieren, steht es ihnen frei, zwischen einem halbtag und bis zu vier ganzen tagen zu wählen. wir haben das 
glück, am campus strebersdorf alles, was das Fortbildungsherz begehrt, unmittelbar vor ort zu haben. 
so besteht auch die möglichkeit, sich durch unseren partner eurest mittels mittagsmenü sowie kaffee und 
kuchen den ganzen tag über verwöhnen zu lassen.

besonders wichtig ist uns als „Familienfreundliche hochschule“ auch das thema kinderbetreuung. wir 
freuen uns daher, mit Feriencamps einen partner gewonnen zu haben, der unseren teilnehmerinnen und 
referentinnen eine spezielle kinderbetreuung – in unmittelbarer nähe bei der de la salle-schule – anbie-
tet. nähere informationen dazu entnehmen sie bitte der homepage des profis für die kinderbetreuung: 
www.feriencamps.at

diesem Journal ist ein Folder beigelegt, aus dem sie das detaillierte angebot des sommercampus sowie 
alle weiteren informationen entnehmen können. sollte dieser fehlen, so bitten wir sie, sich auf unserer 
homepage www.kphvie.ac.at oder direkt über ph-online zu informieren. ihre direktionen haben den Fol-
der auch online zugesandt bekommen. anmeldungen für den sommercampus sind vom 1. mai 2013 bis 
30. Juni 2013 möglich. 

die kph wien/krems und das organisationsteam des instituts Fortbildung wien freuen sich auf ihre teil-
nahme! 

mag. gerald dYgrYn
organisation sommercampus

SOMMERCAMPUS IN GAMING  

dienstag, 2. Juli 2013
19:30 uhr: kamingesprä ch mit bischof ddr. klaus kü ng 
„die rolle der religion in der zukünftigen bildungslandschaft“

gerald dygryn

SOMMER
CAMPUS
strebersdorF
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L E H R G A N G  MIT

MASTER ABSCHLUSS

120 ECTS
6 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND
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KONTAKT, DETAILINFORMATION, 

ANMELDUNG

Zlata VULIC
M  zlata.vulic@kphvie.ac.at

T  +43-1 515 52-3084

W  http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/

zentrum-fuer-weiterbildung.html

LEHRGANGSLEITUNG

Mag. Petra GERSTENECKER 

M  petra.gerstenecker@kphvie.ac.at

Mag. Karl LANGER

M  karl.langer@kphvie.ac.at

Als ReferentInnen stehen ExpertInnen aus dem 

In- und Ausland zur Verfügung. 

Wissenschaftliche Leitung 

Univ.-Prof. Dr. Franz KOLLAND

Für die Teilnahme am Masterlehrgang kann bei diversen 

Einrichtungen um Förderung angesucht werden. 

G E R A G O G I K20
13

 – 
20

16

Voraussetzungen für die Teilnahme

Allgemeine Hochschulreife (Matura, 

Studienberechtigungs- oder Berufsrei-

feprüfung)
Anmeldung mittels Bewerbungsbogen 

und anschließendem Bewerbungsge-

spräch

Berufsbegleitende Weiterbildung

Der modulare Aufbau eröffnet indivi-

duelle Profilbildung und Vertiefung. Ein 

in der zeitlichen Gestaltung flexibles 

Lernen ermöglicht das Studium paral-

lel zu Ihrer Berufstätigkeit.

Die Präsenzphasen finden durchschnitt-

lich viermal im Semester geblockt statt: 

Freitag, 13:30 – 21:00 Uhr und

Samstag, 08:00 – 15:00 Uhr

Lehrgangsstart:

Einführungswochenende 

Modul 1: 27.09.2013 – 29.09.2013

Abschluss: 
Master of Education (M.Ed.)

Kosten pro TeilnehmerIn

EUR 1.300,- pro Semester

plus aktueller ÖH-Beitrag, eventuell anfallende 

Aufenthaltskosten

Einzelne Module des aktuellen Hochschullehr-

ganges mit Masterabschluss sind auch als Wei-

terbildungsseminar buchbar.

G E R A G O G I K

H O C H S C H U L L E H R G A N G  M I T

M A S T E R A B S C H L U S S

MASTERLEHRGANG
geragogik

berufsbegleitende Weiterbildung

der modulare aufbau eröffnet individu-
elle profilbildung und Vertiefung. ein in 
der zeitlichen gestaltung flexibles ler-
nen ermöglicht das studium parallel zu 
ihrer berufstätigkeit.

Abschluss: 
master of education (m.ed.)

kontAkt, detAilinFormAtion, Anmeldung

 zlata Vulic
m  zlata.vulic@kphvie.ac.at 
t +43-1 515 52-3084
w http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/
 zentrum-fuer-weiterbildung.html

die junge wissenschaftsdisziplin geragogik gibt antworten auf die Frage, wie altern in Freiheit und würde gelingen kann. 
geragogik geschieht im interdisziplinären austausch. Forschungsergebnisse, besonders der gerontologie und der erzie-
hungswissenschaft, werden berücksichtigt, um didaktisch wertvolle bildungsangebote mit älteren personen und für das 
alter(n) zu entwickeln.

geplanter beginn
vorbehaltlich der genehmigung durch das bm:ukk

wintersemester 2013/14 

dauer: 6 semester

tätigkeitsfelder

geragoginnen
 � können sowohl als selbständig 

erwerbstätige arbeiten als auch von 
institutionen angestellt werden.

 � sind ansprechpartnerinnen in 
bildungsangelegenheiten für 
institutionen der altenhilfe und der 
erwachsenenbildung.

 � konzipieren bildungsangebote und 
-veranstaltungen im rahmen von 
hochschul- und universitätsstudien.



religion 
erzdiözese wien

wir Für sie
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unser teAm

sie erreichen uns unter +43-1 515 52-3586

institutsleitung: 
mag. heinz iVkoVits, maed.
management
interreligiosität/interkulturalität
social media
m  heinz.ivkovits@kphvie.ac.at
t  +43-1 515 52-3085

veranstaltungsmanagement: 

elisabeth gast
sekretariat
m  elisabeth.gast@kphvie.ac.at
t  +43-1 515 52-3586

mag. martin weiss
it-koordination standort wien
m  martin.weiss@kphvie.ac.at

team

martin aigner, dipl.-päd. 
berufsbildende schulen
religion und schule
m  martin.aigner@kphvie.ac.at

mag. karin hochmeister
unterrichtspraktikum ahs
betreuungs- u. sondervertragslehrerinnen
m  karin.hochmeister@kphvie.ac.at

mag. dr. erhard maYerhoFer 
theologie
kompetenzorientierung, neue matura
Fachdidaktik ahs
kooperationen
m  erhard.mayerhofer@kphvie.ac.at

ursula peßl, dipl.-päd. 
koordination standort wien
programmkoordination
berufsbegleitung aps
Volksschule
profession und persönlichkeit
m  ursula.pessl@kphvie.ac.at
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unser teAm

mag. irene pFleger 
koordination aps
sekundarstufe i (hs; kms; nms; pts)
sonderpädagogik
profession und persönlichkeit
regionale bildungszentren
m  irene.pfleger@kphvie.ac.at

mag. brigitte rappersberger 
kunst, kultur, kreativität
m  brigitte.rappersberger@kphvie.ac.at

dr. anton salomon 
katholische privatschulen
beraten und begleiten: supervision
m  anton.salomon@kphvie.ac.at

mag. peter schwarz 
spiritualität u. liturgie
beraten und begleiten: mentoring
m  peter.schwarz@kphvie.ac.at

mmmmag. helena stockinger 
elementar- und sozialpädagogik
Forschung
Vernetzung mit universitäten
m  helena.stockinger@kphvie.ac.at

mag. reinhard weber 
interaktive lernformen
it-support
social media
m  reinhard.weber@kphvie.ac.at

mag. dr. peter weinstich 
koordination höhere schulen
religiöse bildung
ethik und gesellschaft
m  peter.weinstich@kphvie.ac.at
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ableitinger, Juliane, bed religionslehrerin an Vs und spz, nö

achilles, mag. oliver wissenschaftlich-pädagogischer assistent der theologischen 
kurse, wien

anders, mag. sandra psychologin, mediatorin, psychotherapeutin in ausbildung und 
supervision, wien

arnbom, dr. marie-theres historikerin und autorin, wien

bergmann-seidl, luzia,   
dipl.-päd.

religionslehrerin an Vs, nö

boFF, monika, dipl.-päd. religionslehrerin an Vs, nö

buchberger, brigitte, dipl.-päd. religionslehrerin an spz, wien

dangl, mag. ddr. oskar hochschullehrer, zentrum für menschenrechtspädagogik,   
kph wien/krems

denk, dr. gerhard organisationsberater, supervisor

dobes, mag. michael leiter des gymnasiums kollegium kalksburg

dzikowski-penk, heike,   
dipl.-päd.

lehrerin an Vs, wien

ender, mag. dr. walter Fi f. ahs, eb. amt f. unterricht und erziehung, ed wien

englert, dr. rudolf prof. für religionspädagogik, universität duisburg-essen

essmann, mag. dr. karl-richard religionspädagoge, psychologe, wien

Fink, mag. andreas lehrer für religion und medientechnik an bhs, wien

Fischer, mag. ddr. ingrid theologin, wissenschaftliche assistentin theologische kurse

gaugusch, di georg chemiker, unternehmer und autor, wien 

göttlicher, sr. maria elisabeth präsidentin d. schulvereins der ursulinen österreichs 

gottschlich, dr. maximilian prof. f. publizistik- und kommunikationswissenschaft,  universität 
wien

graF, mag. michael religionslehrer an bhs, wien

gramelhoFer, mag. daniela biologin, mediatorin, coach, hochschullehrende, hochschule f. 
agrar- und umweltpädagogik, wien

gressel, dr. eva redakteurin, aufnahmeleiterin und Filmemacherin, orF, wien

groen, dr. basilius prof. f. liturgiewissenschaft, christliche kunst und hymnologie, 
universität graz

gruber, mag. elisabeth psychologin, Viktor Frankl zentrum wien

gutmann, mag. ingomar lehrer für physik und informatik an ahs

hager, dr. gerhard abteilungsvorstand für informationstechnologie an bhs, wien

haider-FeuchtenhoFer, mag. 
Johann

religionslehrer an ahs, nö

hartel, mag. elisabeth abteilungsleiterin für katholische privatschulen im eb. amt für 
unterricht und erziehung, wien

hartl, mag. Florian religionslehrer an ahs, wien

henner, mag. dr. Jutta leiterin d. österreichischen bibelgesellschaft – bibelzentrum, 
hochschullehrerin an der kph wien/krems

henökl-mbwisi, mag. birgit lehrerin an bmhs, mediatorin, entwicklungspolitische Jugend- 
und erwachsenenbildung, wien

Wir FÜr sie – reFerentinnen und reFerenten
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hödl, dr. alfred pädagogischer geschäftsführer im schulverein  institut sta. 
christiana

hrncirik, dr. peter musikerzieher an ahs, lehrer an der kph wien/krems

hugoth, dr. matthias prof. für soziale arbeit mit schwerpunkt erziehungswissenschaft 
und pädagogik der frühen kindheit,  katholische hochschule 
Freiburg

hutzler, adelheid, dipl.-päd. religionslehrerin an aps, nö

Jäggle, dr. martin prof. für religionspädagogik und katechetik, universität wien

JennY, mag. andrea religionslehrerin an Vs, multiplikatorin für ganzheitlich-
sinnorientierte pädagogik, wien

kessler, mathias, dipl.-theol. schulleiter der grund- und hauptschule bad urach, autor, 
baden-württemberg

ketzer, dr. Johannes religionslehrer an ahs, lehrender an der kph wien/krems

kimmel, dr. wolfgang religionslehrer an bmhs, pfarrer der pfarre dornbach, wien

koch, dr. christiane prof. f. biblische theologie, katholische hochschule paderborn

köhler, mag. barbara lehrerin an bhms, wien

kohler-spiegel, mag.  
dr. helga 

theologin und religionspädagogin, ph Feldkirch

kraus, ingrid, dipl.-päd. religionslehrerin an aps, nö

kuchYnka, erwin gitarre-lehrer, orth/donau, lehrender an der kph wien/krems

langthaler, mag. kurt leiter einer Vs i.r., wien

lapin, dddr. alexander arzt, erzpriester der orthodoxen kirche,  lehrer an der  
kph wien/krems

liebertz, dr. charmaine lehrerin und wissenschaftliche mitarbeiterin, Fachbereich 
heilpädagogik, universität köln 

liebhart, monika, dipl.-päd. religionslehrerin an aps, wien

loibl-werner, gertrude,   
dipl.-päd.

religionslehrerin an Vs, wien

luFtensteiner, rudolf geschäftsführer der Vereinigung von ordensschulen österreichs, 
wien

luschnig, margit, dipl.-päd. religionslehrerin an Vs, multiplikatorin für ganzheitlich-
sinnorientierte pädagogik, wien

mandl, harald, mas religionspädagoge, leiter d. instituts f. religionspädagogische 
bildung, ph burgenland

marschalek, mag. petra religionslehrerin an ahs, supervisorin, wien

maurer, elisabeth, dipl.-päd. Fi f. religion aps, eb. amt f. unterricht und erziehung, ed wien

maYer, hermine, ma supervisorin, Vorarlberg

medeni, elif wissenschaftliche assistentin der islamischen religionspädagogik, 
institut f. bildungswissenschaften, universität wien

mendel, wilma, m.ed. lehrerin an nms, wien

mikula, kurt komponist, musiker, religionslehrer, salzburg

mitterbauer, dr. eva coach für gesundheitsförderung und schulentwicklung, 
hochschullehrerin an der ph wien

Wir FÜr sie – reFerentinnen und reFerenten
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moser-zoundJiekpon,   
dr. birgit. s.

abteilungsleiterin f. rechtliche angelegenheiten,  
eb. amt f. unterricht und erziehung, ed wien

neuhold, elena, dipl.-päd. religionslehrerin, nö

neumaier, brigitte, dipl.-päd. religionslehrerin an Vs, lebensberaterin, supervisorin, wien

nitsche, pearl direktorin d. super language learning instituts, wien

nonnis, regina, dipl.-päd. religionslehrerin an der praxisvolksschule der kph wien/krems

oberthür, rainer religions- und grundschullehrer, dozent für religionspädagogik, 
autor, katechetisches institut aachen

örleY, mag. christoph religionslehrer an bhs, wien

perkonigg, elisabeth religionslehrerin an aps, nö

pesch, ddr. otto hermann em. prof. f. systematische theologie, universität hamburg

piJnenburg, Vater  
chrysostomos 

erzpriester d. russisch-orthodoxen kirche und ikonenmaler, wien

polak, mmag. dr. regina ass. prof. f. pastoraltheologie, institut für praktische theologie der 
katholisch-theologischen Fakultät, universität wien

pongracz, katharina theater- und stimmpädagogin, wien

ponzer, edith dipl. lebens- und sozialberaterin, Vitalcoach, nö

pories, mag. petra pastoralassistentin, wien

prochazka, mag. birgit, ma kindergartenpädagogin, mitarbeiterin im projekt miteinanders, 
caritas eisenstadt

rahner, dr. Johanna prof. f. systematische theologie, universität kassel

rapp-pokornY, mmag. monika theologin, direktorin der lehranstalt für pastorale berufe,  wien

reisenberger, mag. ulrike, bed lehrerin an aso, nö

reitlinger, stephanie,  dipl.-
päd.

religionslehrerin und kinderliedermacherin

romanek, mag. christian Fi f. berufsschulen und landwirtschaftliche Fachschulen,  
eb. amt f. unterricht und erziehung, ed wien

rosenberger, margit,   
dipl.-päd.

religionslehrerin an Vs, wien

salzbrunn, mag. eva lehrerin an der hlw sta. christiana, Frohsdorf

schäFFer, mag. petra religionslehrerin an ahs, wien

schilowskY, Vater Viktor erzdiakon, sekretär der diözese wien und österreich der 
russisch-orthodoxen kirche 

schlag-edler, mag. birgit kulturvermittlerin, biologin

schlagnitweit, dr. markus theologe und sozialwissenschaftler, katholische sozialakademie 
österreichs, wien

schluß, dr. henning prof. f. empirische bildungsforschung und bildungstheorie, institut 
f. bildungswissenschaft, universität wien

schmatz, dr. Franz theologe, hochschullehrer, kph wien/krems

schrammel, susanne,   
dipl.-päd.

religionslehrerin an aps, nö

schreiner, mmag. dr. sonja wissenschaftliche referentin für latein, universität wien

schroll, mag. christian lehrer f. beratung und begleitung, leadership, schulentwicklung, 
kph wien/krems

Wir FÜr sie – reFerentinnen und reFerenten
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schuhbeck, sebastian lehrer für religion und englisch an ahs, landesbeauftragter für 
computereinsatz im religionsunterricht, bayern

schubert, michaela, dipl.-päd. lehrerin an der Vs d. schulzentrums sta. christiana, wien

schüller, beate, dipl.-päd. religionslehrerin an aps, nö

schütz, mag. renate gitarre-lehrerin, Verfasserin von kindermusicals, leiterin der 
kinder- und Jugendmusikgruppe „schützlinge“, kph wien/krems

schwarz, dr. roland referent für bibelpastoral im Vikariat wien-stadt, pfarrer

schwarz, mag. dr. elisabeth e. hochschullehrerin f. humanwissenschaften, kph wien/krems

schwarzer, mag. monika bereichsleiterin bildung, missio wien

schwarzmann, peter sonderpädagoge, spz-schulleiter,  hochschullehrer an der  
kph wien/krems

schwienhorst-schönber-
ger, dr. ludger

prof. f. alttestamentliche bibelwissenschaft, universität wien

slechta, gabriele, dipl.-päd. religionslehrerin an spz, wien

solYmÁr, dr. monika wissenschaftliche assistentin am institut für religionspädagogik, 
universität wien

steinek, dr. heinrich klinischer psychologe und psychotherapeut, wien

steiner, dr. edith kommunikationstrainerin, mediatorin, coach, wien

stimmer-salzeder, kathi liedermacherin und Verlegerin, oberbayern

stowasser, mag. dr. martin ao. prof. f. neutestamentliche bibelwissenschaft, universität wien

stubenrauch, dr. bertram prof. f. dogmatik und ökumenische theologie,  universität 
münchen

törrgler, mag. elisabeth lehrerin an ahs und abteilungsleiterin für marchtalpädagogik, 
salzburg

treFFner, mmag. daniela hochschulprofessorin an der kph wien/krems, freischaffende 
tätigkeit als sängerin 

turek-schuster, mag. susanne klinische und gesundheits-psychologin, coach, supervisorin, 
psychotherapeutin i.a.

waldherr, mag. michaela, 
dipl.-päd.

sonder- und heilpädagogin, coach, institutsleiterin Fortbildung 
wien, kph wien/krems 

weinhappel, irene, dipl.-päd. religions- und Volkschullehrerin an aps, wien

weis, ing. simone, dipl.-päd. theaterpädagogin, wien

weiss, mag. alexia Journalistin und autorin, wien

weiss, mag. eveline religionslehrerin an Vs, wien

weiXlbaumer, mag. gertraud lehrerin an der hlw sta. christiana, Frohsdorf

zauFal, mag. sophie geschäftsführerin interdiözesaner katechetischer Fonds, ed wien

zeiner, mag. gabriele psychologin in freier praxis, persönlichkeitstrainerin, 
lehrbeauftragte an pädagogischen hochschulen, team b.c.m.t.

zotter, monika, dipl.-päd. lehrerin an der nms des schulzentrums sta. christiana, wien

Wir FÜr sie – reFerentinnen und reFerenten
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unser netZWerk

die theologischen kurse sind ein ort der reflexion über die 
großen Fragen des lebens und des glaubens. sie ermöglichen 
orientierung in einer unübersichtlichen welt und bieten argumen-
te in der pluralität der meinungen. 
www.theologischekurse.at

die stiftung pro oriente unterhält beziehungen zu allen 
orthodoxen und orientalisch-orthodoxen kirchen mit dem ziel, 
einen beitrag zur einheit der kirchen von ost und west zu leisten.
www.pro-oriente.at

die katholisch-theologische Fakultät der universität wien 
versteht sich als ein wissenschaftlicher Forschungs- und studienort 
im dialog mit anderen wissenschaften, mit der gesellschaftlichen 
öffentlichkeit und mit der kirche.
http://ktf.univie.ac.at/ 

publizistik- und kommunikationswissenschaft ist eine durch 
methodische Vielfalt geprägte sozialwissenschaft. wir leisten 
Forschung, lehre und öffentlichkeitsarbeit in der überzeugung, 
dass Fragen der gesellschaftlichen kommunikation immer noch 
weiter an bedeutung gewinnen werden.
www.univie.ac.at/publizistik  

bildungszentrum st. bernhard
seminare – spiritualität – begegnung
www.st-bernhard.at 

www.herder.at 
buchhandlung und Veranstaltungsort

bildungszentrum der Jesuiten und der caritas
www.kardinal-koenig-haus.at

www.franklzentrum.org 
zentrum für sinn- und existenzfragen

mit dem „bibelzentrum beim museumsquartier“ geht die 
bibelgesellschaft neue wege, um die bibel ins gespräch zu 
bringen.
www.bibelgesellschaft.at/html/03_bibelgesellschaft/03b_01_
das_projekt.htm

pass steht für prävention, angehörigenarbeit, suchtbehandlung 
und sozialbetreuung
www.pass.at 

entwicklungspolitische bildungs- und schulstelle
www.baobab.at   

mission ist ein auftrag, den jede und jeder hat. es gibt viele 
wege, diesen auftrag zu leben, ganz praktisch, ganz konkret 
und damit dem nächsten zu helfen. weltweite echte solidarität 
entsteht nur von mensch zu mensch. 
www.missio.at 

www.theologischekurse.at
www.pro
-oriente.at
http://ktf.univie.ac.at
www.univie.ac.at/Publizistik
www.st
-bernhard.at
www.herder.at
www.kardinal
-koenig-haus.at
www.franklzentrum.org
www.bibelgesellschaft.at/html/03_bibelgesellschaft/03b_01_das_projekt.htm
www.bibelgesellschaft.at/html/03_bibelgesellschaft/03b_01_das_projekt.htm
www.pass.at
www.baobab.at
www.missio.at
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unser netZWerk

welthaus wien ist die entwicklungspolitische plattform der 
katholischen aktion der erzdiözese wien mit den schwerpunkten
•	Globales	Lernen	und	globale	Gerechtigkeit
•	Energie	und	Mobilität
•	Begegnung	mit	Gästen	aus	Afrika,	Asien	und	Lateinamerika
•	Ernährungssicherheit

dschungel wien widmet sich dem gesamten spektrum der 
darstellenden kunst für alle altersgruppen.
www.dschungelwien.at 

ein wesentliches anliegen des mumok ist die 
auseinandersetzung mit der kunst der gegenwart. daher ist das 
museum auch Veranstaltungsort für events und diskussionen mit 
dem ziel, das Verständnis für die neue und experimentelle kunst 
im zusammenhang mit der Vermittlung kunsthistorischer und 
kunsttheoretischer entwicklungen zu fördern. 
www.mumok.at 

www.dschungelwien.at
www.mumok.at
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ihre FAqs – unsere AntWorten

Wie immatrikuliere ich an der kph?

Voraussetzung für den besuch von Fortbildungsveranstaltungen ist die einmalige immatrikulation an unse-
rer hochschule, genannt „Voranmeldung“. eine anleitung finden sie auf unserer homepage:

http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/wien/allgemeine-information/voranmeldung.html

sollten sie bereits an einer anderen ph immatrikuliert sein, klicken sie in ihrer Visitenkarte unter dienste 
auf „immatrikulation an weiteren phs“. wählen sie hier die private pädagogische hochschule wien/krems.

sollten sie noch keinen ph-online-zugang haben, dann benötigen sie einen pincode, mit dem sie ihren 
zugang anlegen. auf der ph-online-webseite https://www.ph-online.ac.at/kphvie/stva.viden müssen sie 
ihre daten eingeben (sozialversicherungsnummer, matrikelnummer, schulkennzahl, e-mail-adresse) – sie 
erhalten dann ihren pincode, mit dem sie immatrikulieren können.

Wann melde ich mich in Wien an einzelveranstaltungen der kph an?

anmeldezeiträume ssr f. wien: .......01. – 31. mai 2013, 26. aug. – 08. sept. 2013, 01. – 30. nov. 2013  
anmeldezeiträume lsr f. nö: .........................................01. – 23. sept. 2013, 02. dez. – 07. Jän. 2014 

edAv – sdAv – ohne dAv?

seitens des stadtschulrates ist das elektronische dienstauftragsverfahren (edaV) vorgegeben (ausnahme: 
Veranstaltungen für kindergarten-, hort- und sozialpädagogik).

wählen sie ihre dienststelle aus. wenn sie noch keiner dienststelle zugewiesen sind (das system meldet  
sie automatisch mit „ohne daV“ an) oder eine falsche dienststelle aufscheint (z.b. bei schulwechsel) infor-
mieren sie bitte ihre direktion. diese kann ihre zuweisung in die wege leiten. 

sie sind zunächst in jedem Fall auf der warteliste angemeldet – Fixplatzzuteilungen erfolgen erst nach dem 
ende der befassung durch die schulaufsicht (schulleitung, bsi und ssr bzw. lsi und lsr).

kann man sich für eine veranstaltung nachmelden?

eine nachmeldung (nach ende des anmeldezeitraumes) ist möglich, sofern noch plätze vorhanden sind 
und die Veranstaltung in ihrer unterrichtsfreien zeit stattfindet – 
bitte per e-mail an elisabeth.gast@kphvie.ac.at . da wir diese nachmeldungen mit „s-daV“ durchführen 
müssen, benötigen wir die schriftliche genehmigung ihrer schulleitung (formlose e-mail genügt). 

kann ich mich selbst von seminaren abmelden?

eine abmeldung von seminaren ist nach erteilung des dienstauftrages (der mit der genehmigung durch 
die schulaufsicht ja ausgesprochen wird) nur in begründeten Fällen schriftlich per e-mail möglich (e-mail 
an: elisabeth.gast@kphvie.ac.at ). bitte informieren sie vorher unbedingt die direktion ihrer schule!

mailto:elisabeth.gast@kphvie.ac.at
mailto:elisabeth.gast@kphvie.ac.at
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DIE MENSCHEN 
STÄRKEN UND DIE 
SACHEN KLÄREN
Seminare und Workshops

Montag, 26.08.2013
bis Donnerstag, 29.08.2013

DATUM ZEIT ReferentIn VA-Nr. SEMINAR / WORKSHOP

26.08. 09:00 – 12:30 Michael Rumpeltes 7350.300 Line Dance Für Beginner und Wiedereinsteiger

Montag 13:30 – 17:00 Christian Hübner 7410.300 Eine Reise mit dem fliegenden Teppich Musik aus fünf Kontinenten für VS und ASO

09:00 – 17:00 Manuela Schneck 7330.300 Mobbing in der Schule (1) Erkennen – Handeln – Lösen

09:00 – 17:00 Brigitte Schwaiger, Rainer Schafhuber 7350.301 Affektkontrolltraining Ressourcen- und lösungsorientes Arbeiten mit A.K.T.®

09:00 – 17:00 Claudia Tichy 7330.301 Kinder mit besonderem Verhalten Worauf weisen sie hin?

09:00 – 17:00 Anke Pauker 7430.300 Starke Kinder – Starkes Team Selbst- und Sozialkompetenz – Soziales Lernen in der VS und ASO

09:00 – 17:00 Eva Neuwirth 7440.300 1x1 neu Mathematik Didaktik

27.08.
Dienstag

09:00 – 12:30 Belinda Buchberger-Dörr 7430.301 Es war eine Mutter, die hatte vier Kinder 
Fächerübergreifender  Deutschunterricht im Jahreskreis der VS und ASO

13:30 – 17:00 Elisabeth Seyfried 7350.302 Letztlich zählt die unmittelbare, direkte Begegnung (1) 
Arbeit mit SchülerInnen mit sozio-affektiven Erschwernissen

09:00 – 17:00 Manuela Schneck 7330.300 Mobbing in der Schule (2) Erkennen – Handeln – Lösen

09:00 – 17:00 Petra Gerstenecker, Martin Kronberger 7350.303 Outdoorpädagogische Spielgeschichten Praktische Erprobung von Elementen, die für Kinder mit 
Sonderpädagogischem Förderbedarf im Verhalten entwickelt wurden

09:00 – 17:00 Katharina Klik, Silvia Zehetner 7330.302 Peer Learning – Kreative Zugänge Vom kreativen Umfeld zur Gruppenarbeit

09:00 – 17:00 Bärbel Jungmeier, Sabine Karlinger 7330.303 Eine Super-Vision Motiviert und gestärkt ins neue Schuljahr

09:00 – 17:00 Michaela König 7410.301 Der Geschichtendrache Ein Vorleseprojekt an der Nahtstelle Kindergarten und VS

28.08.
Mittwoch

09:00 – 12:30 Elisabeth Seyfried 7350.302 Letztlich zählt die unmittelbare, direkte Begegnung (2) 
Arbeit mit SchülerInnen mit sozio-affektiven Erschwernissen

09:00 – 17:00 Erich Sammer 7330.304 Selbstmanagement mit dem Zürcher Ressourcen Modell (1) 
Erreichen, was ich wirklich will – mit dem „Besten“ in mir arbeiten

09:00 – 17:00 Ingrid Loibl 7310.300 Die Reise zum Inneren Kind Intuitives Malen und Gestalten

09:00 – 17:00 Christoph Seebacher, Reinier Verbeek 7350.304 Deeskalationstraining (1) Sicherer und konstruktiver Umgang mit der Aggressionsdynamik

09:00 – 17:00 Katharina Ossko, Gabriele Grunt 7320.300 Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg (1) Einführung

09:00 – 17:00 Christine Repolust 7410.302 Lesend wird die Welt größer Kreative Arbeit mit aktuellen Bilder- und Kinderbüchern

29.08.
Donnerstag

09:00 – 17:00 Erich Sammer 7330.304 Selbstmanagement mit dem Zürcher Ressourcen Modell (2) 
Erreichen, was ich wirklich will – mit dem „Besten“ in mir arbeiten

09:00 – 17:00 Christoph Seebacher, Reinier Verbeek 7350.304 Deeskalationstraining (2) Sicherer und konstruktiver Umgang mit der Aggressionsdynamik

09:00 – 17:00 Katharina Ossko, Gabriele Grunt 7320.300 Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg (2) Einführung

09:00 – 17:00 Hans Steinkellner 7320.301 Die Neue Autorität in der Schule Pädagogische Präsenz und gewaltloser Widerstand

09:00 – 17:00 Renate Bayer 7450.300 Kinästhetics Lern- und Entwicklungsförderung durch Bewegung und Berührung, ASO

09:00 – 17:00 Karin Berger, Sabine Schilhammer 7440.301 Mathematik einmal anders Grundlagen für aufbauenden Mathematikunterricht

SOMMERCAMPUS IN KREMS
Montag, 26.08. bis Donnerstag, 29.08.2013

DIE MENSCHEN STÄRKEN UND DIE SACHEN KLÄREN
Seminare und Workshops 

 INFORMATION UND ANMELDUNG
 in PH-Online unter 
 http://www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildung/krems  
 und per FAX (Anmeldeformular als Download)
 

 Anmeldezeitraum in PH-Online:
 04.03.2013 – 08.04.2013
 Sachaufwandsbeitrag: Euro 10,- pro 
 Veranstaltungstag (bitte vor Ort bezahlen)
 

 BÜCHERTISCHE für 
 Fach-, Kinder- und Jugendliteratur

 
 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen
 unsere Mensa zur Verfügung.

Veranstalter
Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/Krems 
Institut Fortbildung Krems/NÖ
Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidlerstraße 28, 3500 Krems
T  +43-2732 835 91-184
F  +43-2732 835 91-71

 04.03.2013 – 08.04.2013

 Veranstaltungstag 

 Fach-, Kinder- und Jugendliteratur

 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen
 unsere Mensa zur Verfügung.

 04.03.2013 – 08.04.2013

 Veranstaltungstag 

 Fach-, Kinder- und Jugendliteratur

 Für Ihr leibliches Wohl steht Ihnen
 unsere Mensa zur Verfügung.

 Kreative Arbeit mit aktuellen Bilder- und Kinderbüchern

 Sicherer und konstruktiver Umgang mit der Aggressionsdynamik

 Kreative Arbeit mit aktuellen Bilder- und Kinderbüchern

 Sicherer und konstruktiver Umgang mit der Aggressionsdynamik

SOMMER
CAMPUS
IN KREMS
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UNSERE STANDORTE

FORTBILDUNGSZENTRUM STEPHANSPLATZ
Stephansplatz 3/3. Stock 
1010 Wien
T  +43-1 515 52-3580
Singerstraße 7/Stiege 4/2. Stock
1010 Wien

CAMPUS WIEN-STREBERSDORF
Mayerweckstraße 1
1210 Wien
T +43-1 291 08-0

CAMPUS WIEN-GERSTHOF
Severin-Schreiber-Gasse 1
1180 Wien
T +43-1 479 15 23-0

CAMPUS KREMS-MITTERAU
Dr. Gschmeidler-Straße 28
3500 Krems/Donau
T +43-2732 825 91-0

http://fortbildung.kphvie.ac.at/
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